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Die Wandlung Kerriots .
Das Echo der Kegrede .

begeisterte Ausnahme bei den Chauvinisten . —
Ä . rrio! der Ueberpoincare . — Gemischte Gesichte

bet den Sozialisten .
F . H. Paris , 29 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ ach seiner gestrigen Rede wurde Herriot in den Wandelgängen der
Kammer , wie der diplomatische Korrespondent der „Daily Mail "
8p ■?" Ehrentitel eines „Ueberpoincare " zuerkannt , den der Mini -
> " Präsident sich durch seine gestrige Rede durchaus verdiente . Wenn

sie Absicht hatte , sich die Gunst der Rechten mit seiner gestrigen^ " spräche zu erwerben , so ist ihm dies vollaus geglückt-
®o uneingeschränkte Begeisterung über Herriot herrschte seit
Glitte Zum , als er die Minijterpriisidentschast antrat , nicht mehr

^ Spalten der Pariser Presse , wobei von den regierungsfreund -
>>

« lällern vollkommen abgesehen werden kann . Es genügt , von
kam -

l° **etn der Rechten , die Herriot in der stärksten Weise be-"' pst und sogar beschimpft hatten , einige anzuführen . um zu zeigen ,
welch« Wandlung sich gestern vor aller Welt in dem Minister -

. Präsidenten vollzog ,
v?* heißt , eine Wandlung , die er innerlich bereits seit einigen

vorbereitet hatte und die er nunmehr öffentlich bekannte ,
. er ..Figaro " jubelt , dajj Herriot endlich seine Pflichten begriffen
hin c?

® r ^ at )e ein » mutiges Schuldbekenntnis " abgelegt , sodaß man
iew Irrtümer vergessen könne , weil man desto mehr seinen Wunsch
dj >> .? wolle , diese Irrtümer wieder gutzumachen . Gestern sei

>ran ',ösische Einigkeit wiederhergestellt worden . Die wunderbare
0 ° werde nicht nur ein parlamentarisches Kabinettstück bleiben .

Nunmehr müsse eine Politik verfolgt werden , die der Poincars »
gleich«.

vi, * -s » Echo de Paris" , der heftigst - Gegner Herriots, erkennt
to v öa6 er gestern besser inspiriert gewesen sei , das; er gestern eine
j* ohne den Sozialisten Blum gehalten habe , das sei eine Rede
. ' " tutes . Auch das „Echo de Paris " will Herriot seine Ber -
fo ; ,

e." .hcit verzeihen um den Preis , das! er seine ganze Vergangen »
d» verleugne und die heilige Einigkeit , die sich gestern in
* Kammer gezeigt habe , weiterhin besteben bleibe . Der „Eclair "

den Eindruck . daß man

^
die großen Tage vom August 1914 wieder durchleb «.

seine Irrtümer spät wahrgenommen , insbesondere habe
! / !<? * erkannt , daß man nichts dabei gewinne , wenn man

ta tl
~ ' >chland schone . Aber er habe eine durchaus nationale

v 'nk ?e h° I,en und deshalb sei kein Anlast mehr , an seine Bergan -
9e" zu erinnern , weil man einen Gegner , der sich dem Bloc >

national nähere , nicht beleidigen wolle . Allerdings müsse man
fragen , was Herriot jetzt tun wolle , um Deutschland zur Vernunft
zu bringen - ( ! )

Wohl bleibe er in Köln , aber dag allein genüge nicht
Auch dieses Blatt erklärt , das, die Rede von Poincars hätte gehaltenwerden können . Aber dann hätte sie nicht den Erfolg gehabt wie
jetzt, da Herriot sie hielt . Der „Avenir " erklärt ebenfalls , daß maneiner Rede Poincarss angewohnt habe , und stellt bereits die
Frage , ob man vor der Bildung eines neuen Bloc n a t i o-
nal stehe, ^ n Herriot dürfe man nicht nur eine Persönlichkeit ,sondern zwei oder drei erblicken . Jedenfalls sei aber der Herriot ,dem man gestern Beifall klatschte , nicht der schlechteste von allen .

"tf ' ß010" stellt übrigens noch fest , dast einige Sozialistenmit Der Rede unzufrieden gewesen seien . Ihr Korrespondentlann hinzufügen , daß dazu vor allem Reinaudel gehört , aber PaulBotKim war natürlich begeistert . Löon Blum hatte der Sitzungnicht beigewohnt . Selbstverständlich kannte er den Inhalt der Rede
de ? Ministerpräsidenten vorher , und da er anscheinend nicht so sehrbereit ist. alles zu verleugnen , was er bisher getan hat , zog er es
jchamhaft vor , fernzubleiben . Aber die große Frage wird sich nun -
mehr ergeben , ob Lvon Blum Herriot nach dieser Rede weiter ge-
treue Gefolgschaft leisten kann wie bisher , und ob man nicht jetzt

vor einer vollkommenen Umgestaltung der Mehrheit in der sran -
zösischen Kammer

steht - Gestern war die Rechte mit Herriot außerordentlich zufrieden ,
und der General Saint I u st . der aus der äußersten Rechten ist .gab immer wieder das Zeichen Mm Beifall . ZNlerdings wird ja nochbei der Einzelberatung des Budgets für auswärtige Angelegenheitendas Kapitel 9. betr . die Botschaft beim Vatikan , zu besprechen sein ,und bei dieser Gelegenheit wird möglicherweise die Rechte von
Herriot wieder abschwenken , wenn sie sich nicht sagen sollte , daß sieallen Anla „ habe , dem Ministerpräsidenten einige innerpolitischeRadikalien zu verzeihen ,

nachdem -r außenpolitisch so sehr in da » chauvinistische Horn
gestoßen hat .

Die „Daily Mail '' behauptet , daß Herriot der Schlußbericht der
interalliierten Militärkontrollkommission vorgelegen habe Herriot
sei demselben Blatt zusolge über die ..deutsche

'
Hartnäckigkeit " bei den

vandelsvertragsverhandlungen erbittert gewesen , und verschiedene
Geheimberichte französischer diplomatischer Agenten im Ausland
hätten ebenfalls zu seiner Erregung beigetragen . Aber die Haupt -
urjache der Rede Herriot » wird wohl darin gelegen haben , daß er
neuerlich den Alliierten und den Amerikanern nachweisen wollte ,wie ..gefährlich " ( ! ) Deutschland sei . und daß infolqvdessen Frank -
reich Beistand geleistet werden müsse. Ob Herriot klu« beraten war ,seine Ueberpoincarörede »u halten , wird , r mit sich selbst abzu -
machen haben .

I Umschau .
' 29. Januar 1925 .

PoincarSs noch vor kurzem so redseliger Mund ist vorläufig ver -
stummt . Er ruht aus seinen Lorbeeren , die er auf der Regierung »«
dank , bei den allsonntäglich fälligen Kriegerdenkmalsfeiern und bet
all den vielen möglichen und unmöglichen Anlässen im „Kampfe ^
gegen Deutschland sammelte , aus . Mag er auch dem Schicksal ge»
zürnt haben , das ihm doch bei der Anstiftung des Weltkrieges , bei
seiner Amtsführung als Außenminister und Ministerpräsident so
lange günstig war , um ihn an seinem Lebensabend aus dem Quai
d 'Orsay zu vertreiben , so könnte er jetzt wie der neutestamentliche
Simeon im Tempel in Frieden ziehen , da seine Augen seinen wür -
digen Nachfolger gesehen haben . Die gestrige Kammerrede Herriot »
wird bei all denen ein Gefühl bitterster Enttäuschung hervor -
rufen , die in ihm den Prototyp einer Demokratie sahen , die die Ber -
söhnung der Völker wollte , und gibt leider denen nur allzu recht,
die da meinten , daß im Juni , als Herriot das Poincaresche Erbe
antrat , nur das Firmenschild gewechselt , das System aber unver -
ändert übernommen worden sei . Er selbst rühmte sich dermaleinst ,
dem Idealismus in der Politik einen Platz eingeräumt und dem
Vertrauen in Ministerw ^rt und Verträge wieder zum Siege ver -
holfen zu faben . Als er von der Londoner Konferenz zu einem Sonn -
tagsbesuch nach Paris fuhr , um sich vom Kabinettsrat die Erlaub »
nis zur Erörterung des Ruhrproblems einzuholen , wurde er am
Bahnhof von dem stürmischen Zuruf der Menge begrüßt „Vive l»
paix !" — und heute klingt das Echo seiner Kammerrede In den Spal »
ten der Pariser Presse nach , die ihn einen „Ueberpoincarö " nennt
und wie der „Eclair " dem Gefühle Ausdruck verleiht , daß man ge-
stern in der Kammer „ die großen Tage von 1914 wieder durchlebte ."

★
Schon auf der Londoner Konferenz , die die Liquidierung der

nationalistischen Gewaltpolitik Frankreichs zum Zwecke hatte , ließ
die Haltung Herriots deutlich ein Schwanken erkennen , eine bemerk »
bare Rücksicht aus die mit allen Mitteln aufgepeitschte französische
Stimmung . Damals erzählten Millionen von Zeitungsblättern de«
Franzosen , er sei ein gutmütiger , beschränkter Pazifist , z« allen Ber »
zichten bereit , ein unerträglicher Schwätzer , der mit den plumpste «
Mitteln nach Popularität hasche. Da wäre Poincarö doch ein ganz
anderer Mann . Nun , dieselben Blätter haben heute

_
umgelernt ,

jubeln ihm Hosianna zu und gestehen , daß selbst Poincars nicht
klüftiger habe in das nationalistische Horn stoßen können Es sind
die alten , nicht einmal modern umgearbeiteten Ladenhüter , die Her -
riot in der Kammer auftischte , dieselben hundertmal vorgebrachten
und hundertmal widerlegten Lügen . Wenn ein Poincars die Be -

drohung Frankreichs durch ein „wafienstarrendes " Deutschland mit
^ ufeisenargumenten zu beweisen suchte, dann hielt man dies dessen
Sonilität zu gute und nahm den alten geschwätzigen Herrn nicht
michr sonderlich ernst Wenn aber Herriot in die gleiche Kerbe haut , ^ nn
wird man an der Gesamtmentalität Frankreichs irr « und wäre bei
dem stürmischen Beifall , den die Kammer dem Ministerpräsidenten
zollte , geneigt anzunehmen , daß man e» mit einem unheilbar
psychopaihischen Fall zu tun hat , wenn die Folgen nicht so furchtbor
ernst wären .

*
Der wandlungsfähige Herr Herriot glaubte gestern versichern z»

müssen , daß Frankreich die Demokratie in Erbpacht habe , die den
Frieden wolle , während die Scheindemokratie Deutschlands die
Sicherheit Frankreichs gefährde . Warum hat aber dann aus Beran «

lasiung Frankreichs die Bots <bafterkonferenz nicht Deutschlands Wün »

schen nachgegeben , ihm die Fälle bekanntzugeben , in denen wir der

Entwaffnung nicht nachgekommen sein sollten ? Die „Newyork He»
rald " schreibt in einem Kommentar zur Rede Herriots treffend , die

Nichterfüllung dieses Verlangens beeinträchtige die Meinung über
den guten Willen der Alliierten und zerstöre viele im letzten Jahr «

geleistete konstruktiv « Arbeit . Man wird in die Versicherung Herriot ».
daß er für den Frieden der Welt arbeiten wolle , nur berechtigte »
Mißtrauen setzen können , da den schönen, von Demokratie und Pazi »

sismus triefenden Phrasen keine Taten vorangingen und nach sei»
ner nun offiziell eingestandenen Geistcsversassung auch keine folge »
werden .

hr

Inwieweit Herriot sich bei seinen außenpolitischen Ergüssen von
innerpolitischen Gründen leiten ließ , vermag man heute noch nicht M
beurteilen . Noch bis vor kurzem sprach man in Paris von Gefahren ,
die den Bestand seines Kabinetts bedrohen sollten . Diese Gefahren
hat Herriot , wie aus den heutigen Pariser Morgenblättern deutlich
hervorgeht , fürs erste sicherlich glücklich gebannt . Außenpolitisch hat
er nun auch die bisherige Opposition des Bloc national aus seiner
Seite , sodaß eine Umgestaltung und Umschichtung der Parlamentart »

scheu Mehrheit in der Kammer durchaus im Bereich des Möglichen
liegt . Den ehrlichen Anängern demokratischer Ideen im eigene «
Lande und der Friedensidee in der ganzen Welt hat Herriot aber

entschieden einen Bärendienst geleistet Wenn man bisher trotz de»

Vertragsbruchs im Rheinland vielleicht immerhin der Meinung sein
konnte , daß es sich bei der Verzögerung der Räumung der Kölner

Zone mehr um eine Frage der Taktik oder militärischer Zweckmäßig »

keit handele , so läßt die Rede Herriots nun keinen Zweifel mehr
darüber , daß wir einen offensichtlichen Rückfalls in die alten Zwangs ,

Methoden zu tun haben , über denen die Giftgase der Verleumdungen
und Verdächtigungen des „Siegers " gegenüber einem wehr - und

machtlosen Volke brauen .

Der deutsch -amerikanische Vertragsentwurf .
Der Senatsausschuh für auswärtige Angelegenheiten gegen di «

Ratifizierung .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

- .8 . Newyork , 29 . Jan . Aus Wa s h i n g o n wird gemeldet : De «
Senatsausschuß für auswärtige Angelegenheiten beschloß, den Staats «
sekretär Hughes dahin zu informieren , daß es unmöglich sei.
den deutschen Handelsvertrag in seiner jetzigen Form zu ratifizieren .
Er bedrohe auf das schwerste die Interessen der amerikanischen Han ^
delsschiffahrt , da er es der amerikanischen Regierung untersage , der
Handelsflotte Subsidien zu gewähren , und auch die amerikanisch «
Küstenschiffahrt ausländischer Konkurrenz öffne . Der deutsch-amer, »
kaniiche Vertragsentwurf sei umsoweniger annebmbar . als von cht«
M W * Sß ÄsM MW « « ,

Die Äandetsvertragskrise .
Beratungen des Reichskabinens .

Fvrtseyung der Verhandlungen oder friedliche
Unterbrechung ?

. w . Verl in . 29. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -' " ' ung . ) Da Staatsiekretär o. Trend « lenburg heut « abend
n « erlin eintrifft , wird sich das R « i ch » ka b i n « t t am Freitag
^ ' ttag mit den Pariser Wirtschastsoerhandlungen beschäftigen .

Senstand der Beratungen wird insbesondere die Note Ray »
. » ' dys sein , die bekanntlich nennenswerte Zugeständnisse ab .
^

*> » 1 und die deutschen Waren einer disserenzierten Behandlung
ld>i a Verzollung unterworfen wissen will . Es ist nicht ausge -
.S «. daß das Kabinett sich mit dem französischen Vorschlag einer

lirf-
"" ' k' äumal man sowohl in amtlichen , wie auch in wirtschast -

^
' " Kreisen sich keinerlei Verständigung mehr oerspricht . Sollte

y , Kabinett nach Anhören des Berichtes Trendelenburgs zu der
Iwlf " 9 kommen , daß eine Fortsetzung der Verhandlungen un .
Vi i 6 ' 8 erscheint , daß «s also das beste sei, den französischen
»^

^
^ ' echuugsvorschlag zu akzeptieren , dann darf wohl damit ge»

lc i et werden , daß Trendelenburg noch einmal nach Paris zurück-
' Ul,d mit Naynaldy den Termin sür die Wiederausnahme neuer

Ben \ lUn9en festzusetzen, aber auch Bindungen darüber zu verlan -
$ eu\ t * Frankreich sich während dieser Zwischenzeit ebenso wie

l >Aand jeglicher wirtschaftlicher Zwangsmaßnahmen enthält .

Beantwortung der sranzöiischen Note bis
Montag.

Cor
* ' ^ 0tis ' 29. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ ei .
lc ' '

i!
ct Abreise aus Paris verständigte Staatssekretär Tren -

ibn, den französischen Handelsminister Raynaldy , daß er
fcki Berlin bis zum nächsten Montag eine Antwort auf seine

- toi « | U(jehen lassen werde .
Dj . " • V« ri », 29. Jan . (Diahtmeldung unseres Berichterstatters .)
die £ Iirtct Berichterstatter der Pariser Bläiter oeröfsentlichen über
» i*J • d)1 Deutschlands bei den Handelsvertragsverhandlungen sehr
810!.^

echeuid« Nachrichten . Der Berichterstatter des „Journal "

$ e
' ttn ein « Unterbrechung der Verhan -dlungen für mehrere Monate .

De» ^ wolle die Verantwortung hierfür Frankreich zuschieben.
3;t ^ " ' tfjterstatter des „Echo de Paris " glaubt , daß Staatssekretär
futicfc ,

cIcn
..
">'ut Ö wieder noch Paris kommen werde . Die Verhand --

^
»en wären bereits vor mehreren Tagen abgebrochen worden , wenn

fürRegierung nicht Furcht gehabt hätte , die BerantWortANg

4 Handlung zu übernehmen ( I) Der Berichterstatter be-

habl Frankreich Deutschland neue Zugeständnisse ( I ! ) gemacht
„

' roQS durchaus unrichtig ist Deutschland wolle keinen Handels »
abschließen . Ntch der Ruhrbesetzung sei es nur zu glücklich ,

^ ' ' 1 seiner . .Revanche " ausüben zu können . Insbesondere
Deutschland die Unzufriedenheit in ENaß ' Lothrinigen zu er»

» *U tefyat Jndustri « « in «» wichtige » Absatzgebiete » h^ caubt

Verschiebung der Minister-
prästoentenwahl in Prentzen ?

t,u \ ?9' Jan »« . (Funkmeldung . ) Heute vormittag 11
Uhr find säm lich« Fr » ttian « n mit Anenahn « der Sozialdemo .
kr«ten im Landtag zusammengetreten . Die deutschnalional « Frat -tion hat die Absicht, zu beantragen , daß die auf morgen . Frei cg , an
gesetzte Wahl des Ministerpräsidenten auf einen späteren Zeitpunkt
»ertagt wi »d. Ueber den Antrag wird erst in der Plenarsitzung am
Freitag , die mit einer längeren Eeschästsordnungsdebatte beginnenwird , entschieden werden . Die Fraktionen werdrn heute Voraussicht -
lich den ganzen Tag über beraten .

*
w Berlin , 29 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Wie die Wahl ausgehen wird und ob sie überhaupt statt -
findet , kann man im Augenblick noch nicht sagen , weil das Zentrum
sich gegen jede Verhandlung mit den rechtsstehenden bürgerlichen
Parteien wehrt . Und das , obwohl man vor vier Wochen , als man
Fühlung mit dem Zentrum nahm , bei den Herren Porsch und Heroldmn gewisses Entgegenkommen zeigte , also zu einer Zeit , als das
i n

n
w ® r (*un noch amtierte , und auch über einige Punkte mate -

neuer Art eine Verständigung erzielt werden konnte . Jetzt dagegenlaßt das Zentrum durch die „Germania " mitteilen , daß es bei einer^ ebertragung des Experimentes Luther auf Preußen sich ablehnendverhalten werde . Der unmittelbare Schluß daraus müßte bedeuten ,
Ä Weimarer Koalition sich stark genug fühlt , den Kampfmit oer Opposition erneut aufzunehmen . Soweit aber scheint dasZentrum noch nicht gehen zu wollen . Jedenfalls bestätigt sich neuer -

Vings , daß die Sozialdemokraten das Amt eines Ministerpräsidentenan das Zentrum abgeben , daß das Zentrum aber nicht beabsichtigt ,
? » r . einen ausgesprochenen Parlamentarier zu präventieren , sondernvielleicht die Kandidatur des Landeshauptmanns der Rheinprovinz ,
t?

I,0
r
n

» will , der politisch wohl dem Zentrum nahesteht ,aber sonst vollkommen unbekannt ist, wenn ihm auch aus seinem bis -
herigen Wirkungskreise der Ruf eines ausgezeichneten Beamten
vorausgeht . Ob das Zentrum mit dieser Absicht ernst macht , oder obes sich nur um einen Versuchsballon handelt , muß man abwarten .Solange das aber nicht sicher ist, läßt sich natürlich über den Ausaangder Wahlen nichts sagen . Die Rechtsparteien vertreten die Auf -
fassung , daß es ein Unding ist, ami Freitag schon die Wahl vorzuneh¬men , weil weitere Verhandlungen notwendig sind und diese VerHand -
lungen erst einsetzen können , nachdem die Fraktionen zur Stelle sind.Laßt das Zentrum sich darauf ein . dann wird vielleicht eine Ver -
sch .ebung um acht Tage folgen . Besteht das Zentrum auf der Wahl ,dann istes eine Frage der Taktik ob man die Beschlußunfähiqkeit
herbeifuhrt oder einen Gegenkandidaten ausstellt oder schließlichHerrn Horion wählt , um diesem zunächst einmal die Möglichkeit zurBildung einer Regierung zu geben , wobei dann immer noch die Frei ,
heit bestände , einem sozialdemokratischen Ministerium das Mißtrauen
ausMvrechen . All das wird vermutlich bis zum Freitag bei Beginnder Siwmg noch ungeklärt sein , so daß der Ausgang dem Zufall
anbeimfällt . falls nicht norher das Zentrum Geleaenb ^it nimmt , feine
seither beobachtete Resistenz aufzugeben und wenigstens über leine
« MtM MmUung « juuifctt .
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Die Sicheryeitsjrage«
P. H. Pari », 29 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Berichterstatter des ..Journal " hatte mit einer hohen
offiziellen Persönlichkeit in der Frage des Angebots eines Schutz »
Vertrages für Frankreich ein« Unterredung und erfuhr
dabei, daß das Reichskabinett , welches zunächst mit der m-
nerpslitischen Lage beschäftigt war , bisher keinen Beschluß in
dieser Angelegenheit faßte . Offizielle Schritte wegen des Ad»
schlusses eines gegenseitigen Schutzvertrages seien Noch nicht erfolgt ,
aber die diplomatischen Vertreter Deutschlands in den alliierten
Ländern seien gebeten worden, die Entwicklung dieses Problems
sehr genau zu beobachten und bei den Regierungen , bei denen sie
accreditiert sind, Sondierungen vorzunehmen um zu erfahren , was
die Alliierten von einem Garantiepakt dächten. Diese Demarchen
würden in d«r nächsten Zeit «rfolgen . Erft wenn man in Verlin die
Gefühle der Leiter der Entente kennen würde , sollte ein Garantie -
vertrag ausgearbeitet werden. Die Regierung schenke jedenfalls der
Angelegenheit ihre ganze Aufmerksamkeit, und wenn 1924 durch den
Dawesplan und die Londoner Konferenz das Reparationsjahr war ,
so solle 1925 das Jahr sein , wo das militärische Problem ge-
regelt werde. Der Berichterstatter des „Journal " ist überzeugt , daß,
wenn es sich nur darum handeln würde , die Frag « der deutschen
Westgrenze zu regeln , «in Vertrag rasch zustande komm«n könnte.
Aber die Frage von Danzig und Oberschlesien sei schwierig zu lösen ,
weil Deutschland die Gelegenheit ergreifen wolle, um diese beiden
Gebiete sich wieder einzuverleiben.

t .d . London , 29. Jan . (Drahtmeld mrg unsere« Berichterstatters .)
Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erklärt über
den gestrigen Kabinettsrat , daß die Sicherheitsfrage und das
Problem des Genfer Protokolls nur oberflächlich besprochen wurde,
weil die Vorbereitungen der Besprechungen, welche vorhergehen
müßten , noch lange nicht erledigt seien . Das Stadium , ehe man an
endgültige Entschlüsse gehen könne , sei noch nicht erreicht worden.
Man hoffe , daß die Besprechungen mit den Dominions bis zum
Frühjahr so weit gediehen sein würdsn , daß Chamberlain in Genf
einige Aufklärungen geben könne , z . B . ob das Protokoll endgültig
aufgegeben werden müsse und ob in diesem Falle die Verhandlungen
mit den Dominions einen anderen Vorschlag zu Tage gefördert hät -
ten . Endlich werde man sehen müssen, ob der Völkerbund damit
einverstanden sei, auf seiner nächsten Tagung im September die
Frage noch einmal zu erörtern und das Protokoll derart abzu-
ändern , daß es von allen Teilen angenommen werden könn «.

★
▼.D. London , 29. Jan . (Drahtmeldmug unseres Berichterstatters .)

In politischen Kreisen war gestern das Gerücht verbreitet , das aller-
dings noch der Bestätigung bedarf daß zwischen Frankreich und
Deutschland Verhandlungen im Gange wären , wonach Frankreich
gegen d-ie Räumung der Kölner Zone und des Ruhr -
gebiets in den nächsten Wochen kein « Schwierigkeiten
erheben würde , wenn Deutschland bis dahin den Abschluß eines Han¬
delsvertrages zustande kommen lasse. In parlamentarischen Kreisen
glaubt man , daß dieses Gerücht nicht vollständig der Begründung ent¬
behre. Man will aber abwarten , bis nähere Nachrichten aus Paris
oder Berlin vorliegen . Vollkommene Unklarheit herrscht allerdings
darüber , von wem die Initiative für eine derartig « Abmachung aus -
gegangen sei.

Amerikanisch-französische Entspannung7
Wiederaufnahme der Anleiheverhandlunge«.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
JS . Newyort , 29. Jan . Die Danken haben mit Zustimnmin ^ der

amerik . Regierung die feit einiger Zeit unterbrochenen Anleihe -
Verhandlungen mit de, französischen Industrie und mehreren
kommunalen Verwaltungen wieder au ^genommen . Es han»
delt sich bei den in letzter Zeit von französischer Seite aufzunehmen-
den Krediten um etwa hundert Millionen Dollar . Man sieht hierin
vielfach das Zeichen einer Entspannung der Schuldenfrage.
Dt« „Newyork World " will wissen, daß der Abschluß ein«s am-eri«
konisch- französischen Abkommens bevorstehe.

Die Mission Iusserands erledigt .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .S. Newyork, 29. Jan . Der bisherige französische Botschafter
Jusserand hat an Bord des Dampfers „France " die Vereinigten
Staaten verlassen, ohne die Ankunft seines Nachfolgers Daeschner ab-
zuwarten . Getreu seiner beliebten Politik des Hinhaltens waren
seine letzten Worte vor der Abreise : . .Frankreich wird seine Schulden
bezahlen, man muß ihm nur Zeit lassen ."

Vor Abjendung der englischen Aote an
Frankreich.

t .D. London, 29. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das englisch« Kabinett wird in den ersten Tagen der nächsten Woche
eine neue Sitzung abhalten , wobei die Frage der französischen Schul-
den besprochen werden soll. Nach dieser Sitzung wird an Frankreich
ein« Note abgehen. Die Regierung wird erklären , daß sie dem
Grundsatz treu bleibe , von den Alliierten nicht mehr zu verlangen ,
als sie selbst am die Vereinigten Staaten bezahlen müsse. Aber in
Frankreich bestehe ein Mißverständnis über die Höhe der Summ»,
die von Engiand gefordert werde. Man müsse bei der Bestimmung
dieser Summen die verschieden « Leistungsfähigkeit der Gläubiger -
stallten in Berücksichtigung ziehen , aber auch die Umvahrscheinlchksit,
daß alle im Dawesplan vorgesehenen Jahresraten von Deutschland
vollkommen in Geld an die Alliierten abgetragen werden könnten,
weil das Transferkomit « e die vollen Geldleistungen nicht gestatten
würde, was insbesondere für die nächsten Tage gelte. Außerdem
dürfe man in Frankreich nicht vergessen , daß die Zahlungen in dem
Dawesplan sich auf eine kürzere Periode erstrecken als die Zahlungen
Englands an Amerika. Die englische Regierung wird ferner er-
klären , daß sie alle Vorschläge Frankreichs willkommen heißen werde,
doch müßten sie auf den oben angegebenen Grundsätzen aufgebaut
sein . Die englische Regierung wird selbstverständlich erklären , daß
sie die französischen Vorschlag« ohn « weitere Verzögerung erwarte .

Kommunistisches Massenlaaer in Köln.
v.D. London, 29 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Reuter meldet aus Köln , daß die englische Polizei eine
Menge von Waffen , Bomben und Explosivstoffen entdeckt und einen
Kommunisten verhaftet habe . Die Helfershelfer d«s Kommu-
nisten flüchteten. Die Waffen und Munition wurden in Aachen im
letzten Herbst gestohlen. Die Explosivstoffe stammen aus Bayern .
Man stehe einem kommunistischen Komplott gegenüber,
welche» aber nicht gegen die Engländer gerichtet war . Es sollte in
der Kölner Zone ein kommunistisches Regime nach dem 10 . Januar
eingerichtet werden, wenn die englischen Truppen dies« Zone ge-
räumt hätten .

Der Kamps gegen die südslawische Opposition .
N . Wien. 29. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Belgrad wird gemeldet : Die offizielle „Prawda " berichtet,
daß nach einer von den Oppositionsparteien zusammengestellten Sta -
tistik bisher 11 Anhänger der Oppositionsparteien von den serbischen
Wahlterroristen getötet , 29 schwer verletzt wurden und daß die
Polizeiorgane im Auftrag der Regierung mehr als 800 Anhänger
der Oppositionsparteien verhaftet haben.

Der lleberfall ans einen Deutschen in Serbien .
• Belgrad, 29. Jan . (Funkspruch.) Wie au» Novisad ge-

meldet wird , ist in dem Befinden des Dr Kraft eine Verlchlech-
termrg eingetreten . Die Aerzte stellten ein« Gehirnerschütterung fest.
Bei dem Kranken stellt sich ständiges Erbrechen ein. Er wird dau-
ernd von einem Aerztekollegium bewacht . Nach Informationen von
anderer Seite liegt Dr . Kraft im Sterben . — Dr . Kraft war «in
Sonlntag nachmittag mit mehreren deuschen Abgeordneten in einem
Banater Dorfe von «:tt«r Sturmtruppe der radikalen Regie-
runcyspartei Überfallen worden. Er wurde dabei durch Stock-
schlägt schwer am Kopfe verletzt.

Demonstration deutscher Studenten tn P*««.
* Ptfl8» 29 . Jan. (Funkspruch.) Gestern abend hatte der aka¬

demisch« Berein der süÄlavischen Studenten eine Feier angesagt,die jedoch von der deutschen Studentenschaft verhindert wurde.Di« deutschen Studenten, di« we«en des Ueber falls auf Dr .
Kraft erklärten , die Feier dürfte unter keinen Umständen statt»
finden , .zocven demonstrativ vor dem Versammlungslokal «mit Die
Ruhe wurde nicht gestört.

Troykls Aachsolger.
» Berlin , 28 . Jan . (Funkspruch.) Der „Lokalanzeiger " meldet

aus Kopenhagen : Zum Chef des höchsten Kriegsrates der russischen
Sowietrepublik wurde als Nachfolger Trotzkis der General Frunseernannt , zum Chef der Ostseeflotte der ehemalig« UhrmachergeselleZow.

t .d . London, 29. Jan . (Drahtmeld «ng Mlseres Berichterstatters .)Aus Konstantinopel wird gedrahtet : Die anatolische Presse-
agentur veröffentlicht ein Kommunique , worin es heißt, daß ent-
gegen allen verbreiteten Gerüchten die Türken der etwaigen Durch-
fahrt von Schiffseinheiten der Wrangelflotte , die im Schwor-
Zen Meer fahren wollte, keinen Widerstand entgegensetzen würde.

Das Aujwertungsprodlem.
Die Stellungnahme der Spitzenverbände der Wirtschaft .

TU . Berlin . 29. Jan . (Drahtbericht .) Am 28. Januar fl* '
die Spitzenverbände der Landwirtschaft, der Industrie , de»
Großhandels , des Einzelhandels , der Schiffahrt , de» Handwerks wro
des Vantweseiis beim Rsichswirtschastsministerium vorstellig ge»
worden, um dessen Aufmerksamkeit auf die Wirtschaft », und wäh>
rnugspolitischen Wirkungen zu lenken, die sich au» einer über d:e
Dritte Steuernotverordnung hinausgehenden Aufwertung von Hypo¬
theken , JnhaistrieObligationen und sonstigen privaten Forderungen,
sowi« aus der uferlosen Erweiterung des Kreises d«r aufwertmrgs -
fähigen Privatforderungen ergeben müssen . Unter Zustimmung oe»
Vertreters des Reichsbankdirekioriums wurde von den Verbünden
tcnt . daß eine Erweiterung der Aufwertung die Grundlagen dek
Währungsstabilisierung sowie die in den Goldbilanzen vorhanden«-»
Unterlagen des Kredits der Wirtschaft im In - und Ausland ernst '
lich gefährden müsse und daß im weiteren Verfolg solcher Maßnoh '
wen die Steuerkraft der Bevölkerung vor unerfüllbare Ansprüche
gestellt wird . Es wurde dargelegt , daß die Aufwertungsmöglichkeit
für die meisten der hier in Betracht kommenden Rechtsverhältnisse
an der für den Schuldner bestehenden rechtlichen , wirtschaftlichen un5
technischen Unmöglichkeit scheitern müsse, von seinen privatrechtliche«
oder öffentlich- rechtlichen Schuldnern Aufwertung zu verlangen . Die
Verbände stellten die Forderimg , daß dieser Gegenstand ausschließlichvom Standpunkt der Interessen der EesaMwirtschaft und der ge«
samten Bevölkerung behandelt wird . Sie verlangten ferner als«
baldige Schaffung einer klaren, alle Zweifel anschließenden Rechts«
läge , die die Verhältnisse den Zufälligkeiten des richterlichen Er-
messen? im Einzelfall entzieht und namentlich davon absieht durch
rückwirkendes Eingreifen in erledigte und abgewickelt , Schuldver"
haltnrsse Verwirrung und Unordnung in das aesamte Wirtschafts-
leben zu tragen . Bei einer solchen Regelung müsse nach der JJebrt »
zeugvng der vertretenen Verbände an der Grundlage der Dritte «
Stenernotverordnung unter allen Umständen feswehalten werden Di,
Verbände richteten an den Wirtschaftsminister die Bitte dem Reichs «
tag thron Wunsch zu übermitteln , zur Vertretung ihr«r Auffassungvor dem Aufwertungsausschuß des Reichstags Gelegenheit »uWeifen.

Ein neuer Bankskandal ?
. .. T .U Berlin , 29. Jan . (Drahtbericht .) Wie da» „Verl . TagblHort , ist der Direktor der Landespfandbriefanstalt in B« "
l l": AA . Regierungsrat N eh rin g, unter Verzicht auf Pension-«und sonstige ihm zustehenden Rechte aus seinem Amt ausges^ iede ».Jus eingeweihten Bankkreisen wird dem Blatt mitgeteilt , daß Neh>
ring zum Schaden seines Instituts einem Konsortium Kredite i«
Hohe von mehreren Millionen Mark gewährt habe.

Der denlsch-polniscke Stalionalttölenoertraa
ratifiziert .

TU . Berlin , 29. Jan . (Drahtbericht .) Wie gemeldet wird , rci*
ftzierte der polnische Sejm Mittwoch den Vertrag mit Deutsch-
land in der Frage der Nationalitäten und der Option .

Die JusammenslSße zwischen Reichsbanner und
Kommunisten .

TU . Berlin , 28. Jan . (Drahtbericht .) Die Zusammenstöße ztff-
jctjen Kommunisten und Mitgliedern des Reichsbanners „SchwachRot -Gold"

, die im Anschluß an sine Kundgebung der V .S .P .D in dt«
Potsdamer - und Lindenstraße stattfanden , sind zum Teil recht schw?«
rer Art gewesen . Auf Seiten des Reichsbanners sind bisher üb-»
20 Verletzte festgestellt worden, während auf Seiten der K° »!'
munisten in der Potsdamer Straße s Personen ernstere Verletz »^
gen davongetragen haben . Nach Mitteilung des Reichsbanners ¥
ben die Kommunisten die Ueberfälle planmäßig vorbereitet .
Zusammengehen von Slahlklekm

und Iungdeulschem Orden.
TU . Merlin , 29. Januar . (Drahtbericht .) Der Telegraph ^«-

Union wird mitgeteilt : Der Führer des Stahlhelm , Fran »
Ssldte , der Hochmeister des Jungdeutschen Ordens , Artu»
Mahraun , der Vorsitzende des Nationalverbands deut -
scher Verufsverbände (Vaterländische Arbeitnehmerbeiv?
gung) Fritz Eeßler sowie für die Vertreter weiterer ch r i st l i ch '
nationaler Arbeitsgruppen , der Arbeiters«kretär Wi^
Dietrich , haben zum Zwecke gemeinsamer vaterländischer und sozial ^
Arbeit eine Zentralstelle in Berlin errichtet.

Erforschung des Mount Everest aus dem Luftweg.
l>. London, 29. Jan . Aus Kalkutta wird berichtet, daß der Fliegt

Cobahn das Mount Everest-Gebiet <wf d«m Luftwege zu erforscht
beabsichtige .

Das Tier.
Von

Ernit Jonat - Berlln .

„Wir wohnen in einer einsamen Gegend,- seufzt« die Frau .
„Wir wohnen längst nicht am End ' der Weltl " sagt« der Mann -
„Ich fürchte mich aber so

" wimmerte die Frau .
„Wenn es dunkelt, bin ich immer bei dir !" sagte der Man «.
„So versteh '

doch — es ist mir . al » erdrückt« mich di « ungeheure
Einsamkeit ringsum die Bäume recken so drohend die Aest« —
sie rufen — sie strecken die Hände nach dem Tod —"

Da legten der Mann die Zeitung aus der Hand und ging wort -
los aus dem Zimmer .

Die Frau blickte aus dem Fenster. Der Stickrahmen entglitt ihrer
Hand . Draußen reifte der Mond , quoll der Saft in den Bäumen ,
daß die Rinde borst . Im Mondlicht zitternd lag der Wald , und ganz
weit drüben in der Ferne pfiff ein Zug . Hoch und hell und er«
zählte von qualmenden Bahnhöfen , fröstelnden Reisenden. Reisen
bei Nacht. — .. . , , .

Unten im Hause ging eine Tür . Unter eiligen Männerschuhen
knirschte der Kies . Dann hörte sie , wie die Magd in die Kammer
schlich . — Wenn jetzt irgend ein wildes Tier käme . Der Ge -
danke , von einer siedenden Blutwell « jäh ins Gehirn geworfen, durch-
raste den Körper der jungen Frau . Schreckhaft — kreiste in wahn¬
witziger Hast — riß und dröhnte . — Wenn jetzt irgend ein wildes
Tier käme — irgendein Wesen, ein unbekanntes furchtbares Ge -
schöpf , wie es in Zauber - und Märchengeschichten lebt . . . Sie
fröstelte, stand auf . das Fenster zu schließen . Wieder pfiff ein Zug
drüben in der Ferne , lange und traurig , leise herübergetragen vom
Wind - Starr blickte die Frau geradeaus über den nachtdunkelen
Bruch. „Menschen - Leben - Arbeit " flüsterte sie . D,e erhobene
Hand siel kraftlos vom Fenstergriff . Dann stieg sie die Treppe hin»
ab, ganz plötzlich , triebhaft , widerstandslos , mit wankenden Schritten .

Ging durch den Garten , am Wald vorüber , übers Feld — starr
den Blick und leblos in die Ferne gerichtet. Aecker, Wiesen, Dickicht.
Die seinen Schuhe zerreiben sich an hartem Feldgestein, durch die
dünnen Strümpfe drang Nässe und Kälte des Bodens . Eine Stunde

^
Jmmer weiter schritt sie , Menschen sehen — Leben sehen — schrie

und zuckte jeder Nerv . — Schotterstein zerriß die Sohlen , zerbröckelte
die Absätze - Blanke Schienen spiegelten im Mondlicht. Fern lag ein
Brausen iiber'm Weg. Die Erde zitterte ein wenig , summte leise .
Dröhnte dann und dröhnte lauter . Bebte und stampfte.

„Das Tier das Ti —i—ier"
. gellend zerriß die Stimme die

Nacht- Und noch einmal : „Das Ti—i—ier "
Laut aufheulend stürzte es mit funkelnden Augen auz dem Düster

hervor — fauchend — feucrsprühend Riß den kleinen schwachen
Körper nieder , zerbrach ihn wie Glas unter seinen Pranken und
stampfte über ihn hinweg — weiter den eisernen Weg ftldeinwärts
Üa die Fern « — mit kleinen, roten Augen. , ■ . . . . . .

Droben im Zimmer brannte die Lampe auf dem Tisch. Ein klei-
ner Käser taumelte trunken in die Flamme . Im Nebenraum schliefmit ruhigen Atemzügen der Mann .

Ein stiller weißer Mondstrahl glitt streichelnd über da» leere Bett
zu seiner Seite .

Gespenster und Eroten im modernen Drama.
Bortrag von Bernhard DIebold .

Aeder dieses Thema sprach auk Veranlassung der hiesigen Gesell -
schaft für « Ftigen Aufbau der bekannte Kritiker Bernhard Die -
bold am 28 . Januar im Saal des Künstlerhauses vor leider nicht
allzu zahlreich erschienenem Publikum . Der Redner betrachtete die
Gespenster als Repräsentanten des Todes und den Eros als den des
Lebens , und ging von deren Gegensätzlichkeit aus . in der sie beide di«
entscheidenden Sensationen der modernen Kunst bedeuten ( nebenbei
gesagt : Eroten sind eigentlich klein« Erosgötter . Amoretten , di«
Wortbildung Eroten als Widerspiel zu Gespenster in diesem Zu-
sammenhang , wie ihn der Vortrag meint« , ist zwar neutönend , aber
durchaus irreführend ) . Redner rückte der modernen Kunst mit schar-
fen Worten zu Leibe, weil in ihr alle Denksituationen in die Extreme
gehetzt seien : so sei es gekomm«n , daß wir überflüssig« Gespenster
und schamlose Eroten , lauter karikaturistische Verzerrungen geboten
bekommen , Folgeerscheinungen der allgemeinen Verrückung unserer
Geisteshalt-ung.

Den Beginn der eigentlichen Ausführungen bildete eine 'ehr
präzise Charakterisierung des Expressionismus. der nicht in der Lite-
ratur zuerst sich zeigte sondern in der bildenden Kunst , im Kubismus ,
der in der Vortäuschung von Körpern , die waren , das Unsichtbare
des Sinnes analysieren will . Die Literatur halte es nicht so eilig :
ihr war das Gespenst etwas altgewohntes . Während aber früher ,
bei Shakespeare und noch bei Voltaire sSemiramis ) das sog . klassische
Gespenst von außen kam , sei es auch durch Magie und Beschwörung,'o ist es jetzt das Gespenst des Alltags , der „Spuk des Alltags "

, wie
A . M . Frey tn München einen Band Grotesken betitelt hat . Heute
verzichtet der Dichter auf des Eeipcnstes frühere Sonderstellung und
auf den Pomp des Ungewöhnlichen, die Nemesis ist nicht „auf den
Termin verpflichtet" , wie noch in Zacharias Werners Schamrspiel
»Der 24 . Februar "

, sondern von innen und außen kommen die ge-
spenstischen Wirkungen unseres dämonischen Ich , von E . Ih . A . Häf-
manns Doppelgängern an bis zu Strindbergs Gespensterlonate. Die
Erpreffivnisten aber sind wach der Ansicht des Redners gar keine
Dramatiker , sondern Lyriker, die außer ihrem „ Ich" kem . .Du" gelten
lassen ? ihnen ist vielmehr das Ich der Hauptspieler , den Rest bilde«
wandelnde Schreie, es sind Teil -Jche, weshalb es eigentlich paradox
sei , vom expressi>cmistischen Drama zu reden. Noch Strindberg zeigt
Gewissensgespenster in einem dämonisierten Milieu sGespensterwnate,
Advent) , aber bald verflüchtigt sich alles in seelilche , nur der Dichter
hat noch Substanz und er spricht mit halluzinatorischen Vorstellungen:
der dramatische Dialog ist dem Monolog gewichen . Seelenteile wir -
beln durcheinander ( „nach Damaskus ") . In 'chneller Steigerung
lFritz ». Unruh : Mch ) Mich der Gefahr der .Allegorie nicht bessgnet.

das Doppelgängermotiv kehrt erst scheinbar (Werhel , Spiegolmenschl'
dann wirklich ( Kaiser . Koralle ) wieder, dazu noch ein bischen t>eI '
wässerte Mystik . . . . Redner wandte sich dem Erosproblem
dort wie hier die Kriegsfolgen , die den Entwurzelten alles rela >>^
erscheinen lassen , außer dem Trieb , dem Sexus Redner koitstaiiert '
3 Stufen : wi« erst Wedekind die Erotik als Kritik benutzt , wie dan ''
bei Bronnen und Edschmid das Leben, das erotilche „Leben" ge?^
den Tod proklamiert wird und schließlich in der Verherrlichung
Mutter die Abwehr gegen das Siur-seruelle einsetzt, das zeigte er W
klarem Aufbau . Und nun — im Höhepunkt des Vortrags , dejj^
Quintessenz: dem modernen Schriftsteller fehlt die Mitte , es Ii "*
die Extreme , in denen er sich bewegt. Mit scharfer Wendung
Sternheims ätzende Kritik hoffte Redner , daß zwischen den 2
sich statt des Chaos der harmonische Aequator bilden möge und Im »"?
mit dem — wenn auch nicht mit Namen aenannten - Hinweis <J »I
LeWngs wunderbare Abhandlung : „wie die Alten den Tod gebi '

^
haben"

, noch mehr auf die Ergänzungen di« Herder die 'er
Handlung zu Teil werden ließ, jener Hoffnung, daß Leben nvi v .
hobener und Tod mit gesenkter Dackel unseres Lebens Symbole
brüderlicher Vereinigung sein möchten .

Der Vortrag , zum größten Teil sehr klar disponiert , war roem «
ein literarischer zu nennen . Er ging des halb auch nicht von ♦1*
sog , Prinzip des Expressionismus nach den Seiten hinaus , fonre
suchte von den Seiten herkommend, ein Zentrum . T- mperamen.v
und mit schönem und großem Pathos gelang es dem Redner , die
Weisheit :

Tod und Loben sind verbunden,
zum Symbol wird die Gestalt . . .

welche Jakob Wassermann seinem großen Werk : „Caspar Hauser ^
die Trägheit des Herzens" vorangeht hat , wieder d-' N Hörern e
dringlich zu machen . Es ist nichts Neues , daß der Expressioms
tot ist : mit solchen Feststellungen ist gar nichts geschehen. Aber
wieder darauf hinzuweisen, warum dies ist und mir nicht am ^
sein kann , ferner immer wieder ander« hoffen zv heißen das «- W
in diesem Vortrag , dem berechtigter und lebhafter Beifall zu J ;
ward . — Dr . v . <3rolman'

Ein wunderlicher Theaterzettel. Im Jahre 1823 übersah
Zelter folgenden sonderbaren Theaterzettel an Goethe: Zum
des Herrn Jgnaz Viol und seiner Tochter Ludmilla : „Mensch - .̂,
und Reue"

, ein hier noch nie gesehenes Trauerspiel von n
nen Kotzebue . unglücklicherweise : dasselbe ist in 6 Akten nebst
Prolog welchen Herr Viol am Ende separat halten wird
Viele dringende Schulden setzen uns zwar in die angenehme ^
legenheit unserer Gläubiger , daß wir nicht weiter reisen kbnn^ ,^ ^
spiele den Greis , meine Ludmilla die E-ulalre : lassen Sie uns
halb nicht untergehen : Menschenhaß kennen die Bewohner ^
Stadt nicht , noch weniger wir eine Reue daß wir uns hierher ^
irrten : wir bitten daher um Zuspruch , denn es bleibt uns ^
nichts.

" — Dieser launige Zettel ist datiert Karlstadt. 10 Ii .
_

i ^
Leider hat Zelter nur den Zettel , n ' cht aber eine Witsche Wurm«
der sicherlich pWromenalen Aufführung Goethe üperl ^Mt .



TonnerStaa . Sc« 29 Aannar 1925 . Bablsrye Vrefse fAbenvanSgave ?
Dte Ualteniichen Auswanserer

und das Mutterland .
(Von unserem römischen Vertreter .)

F. C. Willis .
.

Rom , 27. Januar ,
hr «,

W Www *. daß kein Land so eifersüchtig wie Italien über
cm ischicksal seiner Auswanderer auch im srencden Lande wacht, '

i <w?s ,llrflen &s V auch die naturliche Anhänglichkeit an das Mu .ter -iro >o ausgeprägt wie hier . Allerdings hat auch kein anderes
^ aili > ff n* io hohe Auswanderungsz ^ fer auszuweisen wie
^ m Frankreich übti eine halbe Million, ' aber auch in

ifari
"

.
u

. flen Mittelmeerlandern sind starke , zum Teil sehr alte
^ aiienrsche Kolonien vorhanden . vcren Schuq der neue Nationalstaat
i» t ^ ° U^ öei >tlg«m Geviete ausübt . Für uns , wenn uns auch
flu.«,? ? '* !?1 Augenblick noch nicht wieder ausreichende Machtmittel zu« ovot» stechen , ein äußerst lehrreiches Beispiel .

' e ^ beschädigt sich die italienische OeffeiUlichkeit sehr
. oyllst mit dem Schick.al ihrer Brüder in drei Nachbarländern :* « n i s , Korfu und Dalmatien .

Tunis hat die Debatte in der französischen Kammer
ues -vüalerial gebracht ! war man hier auch sehr empfänalich für die

au,getragenen Komplimenie Herriots über d ê Verdienste Ita ^

» I» ^ m den „Sieg " lsie waren höchst notwendig angesichis der offe
en Gering chätzung vonseiten hoher französischer Militärs und eine !

»in Presse ) , so übersah man darüber nicht den gallischen Chau -
n .smAs . von dem die Rede des Deputierten Morinaud strotzte , der

Inn
" 5 ^ür eine französische Provinz , die Klagen der italienilchen Ko -

grundlos erHäm . Damit ist das heikle Problem , das
* 1881 nicht zur Ruhe kommt , wieder in den Vordergrund geruckt

lw die im letzten Mai , geschickt und fast unbemerkt , im Cäzatten d»r
vmernanonalen Auswan -den -ngstoirferenz in Rom begonnenen
^ Mco -italienischen Verhandlungen werden uns wohl noch öfter b»-
^ sttpn . Es ionn nicht genug betont werden , wie wichtig der tti

auf
'

s
^ »u^ punkt hier für uns ist da er nicht ohne Rückwirkung

bl h
■®er^ " n'' s Italiens zu seinen eigenen fremden Minderheiten

eibei, k»nn . Die italienische Presse , auch die offiziöse , verlangt ein -
Pnsmwi ( kein einziges Blatt würde hier wau . n . den französischen

andpunkt auch nur zu disku . ieren ! ) für die Italiener in Tunis .
Pf 1* ?'' ^ Sprache und Schule , darüber hmaus Erhaltung
v - r

. Nationalität auch für die in Tunis Geborenen , sie begründe
^ >e Bevorzugung mit der Tatsache , daß die italienische Kolonie viel

-er und ungefähr doppelt so zahlreich sei als die französische . Sie

^ Mriert mit Ironie die Wendung Herriots , daß Frankreich ,
oyin es komme , die Freiheit bringe ! Mir wissen ein Lied

°? zu singen .
Dalmatien ist ein Schmerzenskind für Italien ; sein Traum
alle die trotzigen Felsennester , wo noch heute der Löwe von San

^ rco in Stein gehauen zu sehen ist . unter die Trikolore zu bringen ,
vergas ? dabei , daß das platte Land überall von Slaven be-

?Ml ist, die sich
^ der — wenn auch „ friedlichen " — Durchdringung

allen Kräften widersetzen würden : in einem Falle — Zara —,
liiL >^ ienische These siegte, zeigt sich heute schon ihre wirtschuft -

">« Undurchführbar ^ in der Hafen liegt leer ! Ja sogar das so zäh
^ ^g«ne Fiume muß diese Erfahrung machen . Das hindert aber
sSL ' ^ die unter den Serbenadler gekommenen italienischen

^ dtbevölkerungen dauernd im Auge behält : Spalato , R a -
51 Trau , Ca11aro . Auch ln>rt ist seit Generationen eine

^
^ lsonarbeiterbewegung aus dem gegenü beiliegenden

^ pulicn heimisch : ihr Wortführer in der italienischen Kammer ist der
n . Dudan , trotz seines ilavijchen Namens ein Fanatiker des La -
wcrtiums wie wenige , von der alten österreichischen Regierung wegen

«tiies Werkes „Die Dekadenz der Habsburger " wiederhol , verhaftet
J *" zuletzt des Hochverrats angeklagt . während des Krieges in ganz

als Hetzapostel tat '« . Eben erst hat er einen Antrag auf Ab-

, 5^ ? ung der WShlbarkert gegen alle Italiener , die früher im öfter -
. wtchen Geheimd '»nst stairden , gestellt : jetzt hänat - r das Voroel )en

^ ^ lugoslavischen Regierung niedriger , die die italienischen Saison -
o ?^ ter nur dann in Dalmatien zuläßt , wenn sie nach einer gewissen
äpt Bürgerrecht erwerben , widrigenfalls sie ausgewiesen werden .

' o auch hier eine ähnliche Lage wie in Tunis .
Endlich Korfu und die griechischen Inseln Hier hat zwar die

fische Regierung die Alarmierung dementiert , die vor kurzem
o>, London aus durch die Presse ging , wonach Italienern der Erwerb

Grundbesitz auf den genannten Ingeln verwehrt sein soll. Aber
vj |* so oft , scheint nach unfern Informationen ein Körnchen Wahrheit

aran zu sein : eine entsprechende Maßnahme , allerdings für alle
r ' echischen Eren .vgebiete und gegen alle Ausländer gerichtet , ist
sachlich ffeirofteit , — schließlich auch in andern Ländern nichts
sU ^ rgewöhnliches ( man denke an das Iagdrecht im ehemals deut -
Mn Festungsbezirk . von den Franzosen auch ausgeschlossen waren ) .
« ^ en?t man . daß Korfu weit mehr als die kleine Insel Sasego vor
" ° >or.a der Schlüssel der Aoria ist. daß die italienische Flotte schon
^ nmar , 1923, die Insel bombardiert und besetzt hat und nur die
^ ughcit Mussolinis entgegen der Mehrheit seiner eigenen Anhänger
°we größere Komplikation beschwor . daß die Zah derl standag ' dort

^.Riiedelten Italiener dauernd im Wachen ist (und dasselbe gilt ,
- Jwrohßts nach der Räu >mun 'a Sinyrn >as . von den Griechenland ver -

." Ebenen ägöifchen Ingeln Chios . Akitylene und Smnos ) . — so er-

^ «mt die griechische Besorgnis , die offensichtlich von England aus
N ^ hrt wird , nicht ganz unverständlich : es ist möglich , daß das Auf -
2*ten der sog. J ?asci all ' Estero " <Auslandssa ' zi,ten ) . ?ur deren

" slNung ] e{?j all j , gemäßigte Elemente im Favismus eintreten .
J ^ beigetragen hat , diele Stimmung zu »erstarken , ^ och ist

Dodekanessrage nichl endgültig gelöst «wenmstens hmsMlich der
' ^ r«n Inseln ) und kann jeden Tag neuen Konsliktsstoff

^
bringen .

Was heute in Tunis . Dalmatien und Konu die Erhaltung d«s

^ al mertums in Frage stellt , kann morgen ebenio in ^ oMznt >noPeI .

Zwyrira . Alerandria in Erscheinung treten wo uberall starke Kow -

sitzen . Stets wird die Redaktion iin Mutterland uicht aui sich

. .̂ -en lassen unid wenn der Gegner edwas weniger ĉ emt^ ereit

wird als gerade in Tunis und Dalnmtien . so kann es geschehen.
7°

^ die kleinen Kreuzer in Tarent und Neapel Befehl bekommen .
Dampf zu liegen . _ _ _ _ _ __

Eln vulkanifcherAusbruchaufdemMeeresqrund
«r Aus Kapstadt wird telegraphiert : Durch einen vulkanischen

^ bruch im Meere wurden in der Walfischbei viele Millionen «?xl,che
..Us de » Strand geworfen und Zwar in so ungeheuren Matzen , dag st

h» J mei Meilen weit den Sand mehrere Fuß hoch bedecken. Unter
Fischen befinden sich Seezungen . Haifische . Stockfische Lachse usw .
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Körperzucht in öer Schul- unö Volkserziehung.

<7 >!lyen ve^inden iw <seezungen . ? « i, »; - ■

w bw Fische einen furchtbaren Verwesungsgeruch verbreiten und

2 ' Umständen die Ursache einer Epidemie werden können , sind

Mch 'te hundert Arbeiter aufgeboten worden , um die Kadaver zu

Maedonald soll den Friedenspreis bekommen .
sinn ^ lin , R . Jan . Nachrichten aus Hclfmg °ors bestätigen , daß die

nationale Friedensgesellschast dem Nobel - Komitee m Oslo

k«nn
^ hat , den Friedenspreis diesmal Äiacdonald zuzuer -

Aushebung einer Faifchmünzerwerkslall .
* ■ Köln . 29. Jan . In dem Kölner Vorort Bickendorf wurde von

^ »wkn der Folschgeldstelle der Kriminalpolizei e,ne volltg ^ nge -

Ä?» Falschmünzerwerkstatt in vollem Betriebe ausgehoben . <>roke
i"3 tn der in letzter Zeit in Köln und Umgebung aufgetauchten
Bf. ». .

'n Zwei -Billiönen -Markscheine sowie « ine Fälschung von Fünf -
'
^ lenmarkscheinen stammen aus dieser Werkstatt . Die Falscher

mit Schußwaffen ausgerüstet . Bei der Aushebung der Werk -

ar ^ .%. Achtete einer der Tnter , ein dreihigiähriger *
Johann Molitor . die Waffe gegen einen der Beamten . Dieser

+LDarauf und verletzte Molitor tödlich . In dem entstehenden

«tv ^ ^ ^ er entkamen zwei weitere Täter , der eine dadurch , datz er
Passanten mit vorgehaltenem Revolver sein Fahrrad raubte ,

fei »
'Achtung der Werkstatt mit Steindruckpresse und Original -

» " n«n könnt« beschlagnahmt werden . Weiter wurde» zwei Per -

Von
Dr. phil . et med . h. o . Siekinger , Mannheim .

II - ^ Mit Rücksicht darauf , daß die Betätigung in Turnen , Spiel unH
Sport ebenso eine ärztliche wie eine pädaizogische Angelegenheit >st,
hat die Tagung für Korpererziehung in Berlin auf den Antrag deK
Schon erwähnten Geheimrats Professor Dr . Bier eine besondere A u s «
bildung der Aerzte in den Leibesübungen gesordertk
Ist es doch ein offenes Geheimnis , daß bislang nicht »elten von
Aerzten Zeugnisse zur Befreiung vom Turnunterricht ausgestellt wott
'Vn sind , die Unerfahrenheit , ja Hilfslosigkeit . in der Beurteilung der
Wirkungen gymnastischer Uebungen bskunden und gerade solche Schüler
von den Wohltaten körperlicher Zucht ausschließen . Ue sie am nöiig »
sten haben . Auch in der Behebung dieses Mangels ist Bayern
mit rühmlichem Beispiel vorangegangen Im Oktober 1024 veranstal¬
te die Landesturnanstalt München zusaznmen mit dem Unierrichis »
und Innenministerium einen Lehrgang über Leibesübun «
gen für Aerzte . der aus Bayern und dem übrigen Deutichland
so zahlreich besucht war . daß zur Befriedigung des in Erscheinung ge»
tretenen großen Bedürfnisses weitere Kurse für die nächste Zeit in
Aussicht genommen worden sind

Wenn die künftig in unseren Schulen für beide Geschlechter brei «
ter und tiefer angelegte körperliche Ausbildung derart ine Volksleben
hineinwachsen soll , daß stch das ganze Volk ein « regelinäßge
Körperübung zur Lebensgewohnheil macht , dann muß sie durch ent ,
sprechende Einrichtungen immer umfassender über das Schul ,
leben hinaus gefichrt weiden So lange wir das staatliche Pf ' ^ t-

fahr zur Entwicklung der Volksgesundheit mittels planmäßiger Kör »
perzucht nicht haben können , müssen die bestehenden freien Orgax
n i s a t i o n e n die Aufheben der Volksertüchtigung durch Leibes ^

Übungen in viel größerem Umfang als bisher übernehmen Da »
werden diese aber nur dann leisten können , wenn Staat und Ge«
meinden in ihnen Einrichtung ? nder öffentlichen Wohl «

fahrtspflege erblicken und deren Tätigkeit grof^ ügiger fördern ?
durch Zuweisung regelmäßiger und außerordentlicher Zuwendimgen ,
durch Gewährung der Benützung von staatlichen und gemeindlichen
Spiel - und Sportplätzen . Turnhallen und Schwimmanstalten durch

Steuerfreiheit und Prneermäßigung bei zweckdienlichen Bahnfahrten ,
vor allem auch durch die schon gekennzeichnete umfassendere Ausbil¬

dung von Turn - und Sportlehrern zur iachgemäßen Leitung des

Uebungsbetriebs in d»n Vereinen Der gleichen Unterstützung von

öffentlicher und privater Seite müssen teilhastig werden die O r g a »

nisationen der Jugend selbst , die Wandervogel , Pfad¬

finder und wie ste alle heißen , in besonderem Maße der Verband für

deutsche Jugendherbergen und seine Zweigausschiisse im Reiche ,
die bestrebt sind , zur Hebung der Iugendwanderunge -i etn Netz von

Jugendherbergen zu bilden , die der gesamten wandernden Jugend

eine einfache , nahezu kostenlose Uebernachtungsgelegenheit als Grund -

läge für das überaus wirkungsvolle mehrtägige Wandern bieten

sollen .
Unter den aufbauenden Maßnahmen , die der Erreichung des

Zieles der täglichen Turnstunde und weiterhin der Körperübung de«

ganzen Volkes tatkräftig den Weg zu bereiten haben , steht an Dring -

lichkeit voran die Bereitstellung der erforderlichen Uebungs «

statten . Zu dieser langfristigen Levstuno bedarf es des Zusammen -

wirken « von Reich , Ländern l»nd Gemeinde , am sichersten auf Grund

eines Reichsspielplatzgesetzes im Sinne eines umfassenden

Uebungsstättengesetzes . In den vom Deutschen Reichsaus 'chuß für

Leidesübungen bearbeiteten Entwurf wird der Bau von Spielplätzen
in dem Ausmaß gefordert , daß 3 Quadraimeter nutzbare Spielsache

auf den Kopf der Bevölkerung kommen . Nur bei solchem Ausmaß ist

darauf zu rechnen , daß die Turn - und Sportbewe ^rung die Gesamtheit

der Jugend und die jüngeren Altersklassen der Erwachsenen erfaßt

und so die Grundlage zur vollen Entwicklung der Volkskrast sä^afst .

Was ein sta rke r W i l le in dieser Hinsicht schöpferisch zu wirken

oermag , hat die Reichchauptftad -t unter Führung ihres durch ziel -

bewußten Vau von Uebungsstätten bahnbrechenden Oberbürger
Meisters B ö ß glänzend bewiesen . In kurzer Zeit sind in den letzten
Iahren die als schleckst bekannt gewesenen Spielplatzverhältnisse Ber -

lins , das nur 0,14 Quadratmeter Spielfläche aus den Kopf der Be «

völkerung besaß , so weit verbessert worden , daß von dem durch den

Deutschen Reichsausschuß berechneten 3 Quadratmetern jetzt schon
1 Quadrat,neter pro Kopf zur Verfügung steht — 12 fertige von
43 geplanten Spielplätzen Eroß -Berlins .

Den kommenden Generationen unseres Volkes steht viel

Hartes bevor . Unter ungünstigen äußeren Lebensbedingungen sollen

sie Doppeltes und Dreifaches leisten , um das verarmte deutsche Vater -

land wieder emporzuführen . Drum , ihr Vertreter der heu ^ gen Gene --

ration in Gemeinde . Staat und Reich , sorgt auf dem gekennzeichneten

Wege rechtzeitig und großzügig dafür , daß unserer Nation die unent -

bchrliche Grundlage für Arbeitstüchtigkeit und Arbeitsfreudigkeit

in steigendem Maße gesichert wird : eine robuste psysische Ge «

sund
'
heit und ein durch gewohnheitsmäßige Körper «

zucht gestählter Wille !

Die Führung in der Turnlehrerausbildung » frage
hat Bayern übernommen . Aus der Erkenntnis heraus , daß mit
den Zielen des Turnunterrichts auch die an die Persönlichkeit , das
Wissen und Können des Turnlehrers zu stellenden Anforderungen
wachsen , hat es die Ausbildung seiner Turnlehrer und Turnlehrerin -
nen erweitert und vertieft Die einjährige Ausbildungszeit für Turn -
lehrerinnen ist vor kurzem zur zweijährigen erhöht worden , und für
die Turnlehrer soll sie von seitherigen vier Semestern akademi -
schen Studiums und gleichzeitiger praktischen Ausbildung an
der Landesturnanstalt auf acht Semester ausgedehnt werden . Mit
einer solchen Regelung hat man dem Lohrer des Turnens nur das
gegeben , was von jedem anderen an die höheren Schulen wirkenden
Lehrer für sein Fach ( Sprachen ukw .) als etwas ganz Selbftverständ -
liches gefordert wird : eine gründliche Fachausbildung . Das ist —
die Auslese der rechten Menschen vorausgesetzt — der einzige zielsichere
Weg . um den in unseren höheren Schulen noch allzu häufigen Typ
des Turnhandwerkers und Turnstümpers zu ersetzen durch den Typ
des Turnerziehers .

Bei uns in Baden ist trotz langjährigen Drängens des Badi¬
schen Turnlehrervereins eine Ausbildungseinrichtung für Fach -
mrnlehrer überhaupt erst 1920 geschaffen worden . Diesem verspäteten
Vorgehen ist es zuzuschreiben , daß unser Land hinsichtlich des Umfangs
und der Gründlichkeit der Turnlehrerausbildung selbst von den klein¬
sten Sataten wie Aicha« , Braunschweig , Oldenburg übertroffen wird .
Bei der bevorstehenden Neuregelung muß deshalb die Ausbildungs -
zeit ibisher nur vier Monate ) zum mindesten auf zwei Jahr «
ausgedehnt werden . Das Maßvolle dieser Forderung zeigt ein Blick
auf die Ordnung in Sachsen , wo man dem Beispiel Bayerns folgend ,
neuerdings für die Erwerbung der lurnerisch -wissenichaftlichen Befähi¬
gung für das höhere Lehramt eine Zeit von acht Semesternaka -
demischen Studiums festgesetzt hat .

Doch über eine gründliche Ausbildung van Fachturn -lohrern hin -
aus bat noch ein weiteres zu geschehen. Sollen die Leibesübungen ,
wie sie es wegen ihrer den ganzen Menschen erfassende , vor allem
auch gemüts - und charakterbildenden Kraft verdienen , die volle
Gleichwertung mit den Geistesdisziplinen erlangen , dann muß zur
gymnostrschen Erfassung der gesamten Lehrerschaft der höheren
Schulen geschritten werden . Denn nur wenn alle Lohrenden die
heilsamen Wirkungen einer intensiveren Körperzucht auf die physische
und psychische Spannkraft an sich selbst erlebt haben und mit der
methodischen Seite der Leibesübungen praktisch bekannt geworden
sind , werden sie im Schulleben und in der Öffentlichkeit für das
volle Bürgerrecht der Leibesübungen in der Jugend - und Volks -
erziehung eintreten und wo es zur Ermöglichung der täglichen
Turnstunde nötig ist. mit der eigenen Person in die Bresche treten .
In der Durchdringung der Ge 'amtlehrerschast mit gymnastischem
Geiste hat der größte deutsche Gliedstaat die Führung übernommen
Durch einen Erlaß des preußischen Unterrichtsminffters vom
24 . Juni 1924 wird in ZuSunft von allen Kandidaten für das
höhere Lehramt der Nachweis verlangt , daß sie an einem zwciseme -
strigen vorbereitenden Lehrgang für Turn - und Sportlehrer teilge¬
nommen haben . Auch Württemberg , das in seinen höheren
Schulen drei Turnstunden und einen zweistündigen obligatorischen
Spielnachmittng , also die durch die „tägliche " Turnstunde geforderten
sechs Wochenstunden für Leibesübungen nahezu schon aufzuweisen
hat , wird von 1327 ab von allen Kandidaten des höheren Lehramtes
„Teilnahme an staatlichen , wöchentlich zweistündigen Turnübungen
während der Dauer von vier Studienjahren " verlangen

Doch über die Lehrerschaft hinaus müssen zwecks stärkerer Ver >

wertung von Turnen Spiel und Sport für Jugend - und Volk -) Ertüch¬
tigung auch alle diejenigen mit gymnastischem Gefft erfüllt werden ,
die einstmals M Fü hrern des Volkes berufen find . Vorab die
ganze Studentenschaft . Auf der erwähnten Tagung für Kör ^
pererziehung in Berlin setzten sich gewichtige Stimmen aus den Krsi -
sen der Hochschulprofessoren für die ob ligatorische Körper -

chulung der Studierenden als erfolgreichstes Mittel der Eharak -

terschulung ein . In der Durchführung dieser Forderung sind be -
reits einige Hochschulen , darunter erfreulicherweise auch die Technische
Hochschule in Karlsruhe , vorangegangen An der letzteren ist kürzlich
auch durch das Unterrichtsministerium die unenweltliche ärztliche
Untersuchung und Beratung der Studierenden obligatorisch eingeführt
worden , deren stch die Universitäten in Heidelberg und Freiburg be '

reits erfreuen . Weiterhin hat sich der Deutsche Hoch schultag
am 10 . Januar d . I . in Darmstadt für eine pflichtgemäße Teilnahme
an Leibesübungen und für eine einmalige aber eingoheirde ärztliche
Untersuchung jedes Studierenden entschieden . Diese erfreulichen Tat¬

sachen des sieKaften Vordrängens des hygienischen Gedankens auf den

Hochschulen werden gekrönt durch einen Beschluß des T h ii r i n g i -

schen Volksbildungsmini ste riums , wonach ab 1 . Oklo -

ber 1925 die Zulassung zu Prüfungen an der Universität Jena von der

Vorlegung eines Nachweises der Beteiligung an Leibesübungen ab

hängig gemacht wird .

onen festgenommen , die den Falschmünzern Unterkunft gewahrt
hatten . ^ . ,
Mitglieder der Krisgervereine dürfen dem Reichs -

banner nicht angehören .
Emden , 29 . Jan . Die Vertreterversammlung des Ostfriefischen

Kriegerbundes befaßte sich mit der Frag « des Verhältnisses der
Kriegervereine zum Reichsbanner . Die Versammlung stellte sich ein -
miitig auf den Boden des vom Kyffhäuserbund gefaßten Beschlusses
vom 13 . und 14 . Sepember 1924, daß die Mitglieder der Krieger -
vereine dem Reichsbanner nicht angehören dürfen . Sollten Mit -
glieder , die zugleich dem Kriegerverein und dem Reichsbanner ange¬
hören , trotz vorheriger Aufklärung aus dem Reichsbanner nicht aus¬
treten wollen , so hat eine satzungsgemäße Ausschließung g >!mäß
Rundschreiben des Preußischen Landkriegerverbandes vom 20 . Oktober
1924 zu erfolgen .

Ein Erfinderkongretz in Nürnberg .
Nürnberg . 29 . Jan . Vom 2 . bis 5 . August findet in Nürnberg

ein von der Arbeitsgemeinschaft deutscher Erfinderschutzverbände ein -
berufener Erfinderkongreß statt , an dem alle deutschsprachlichen Er -
-inderverbände teilnehmen werden .

Zur Deutschen Verkehrsausstellung .
— München , 29. Januar . Gestern fand in München eine informa -

torische Besprechung statt , bei der ein Vertreter des Direktoriums der
Deutschen Verkehrsausstellung den Mitgliedern des Staatshaushalt -

ausschusses des Landtags in Anwesenheit der Staatssekretare v Frank

und Dr Scheffel eingehende Mitteilungen über die Ausstellung
machte , und die Bitte unterbreitete , der Ausstellung einen Staats -

Zuschuß von 200 000 Mark zu gewähren . Staatssekretär o . Frank wies
darauf hin . daß außerordentlich großes Interesse an der Ausstellung
bestehe : so hat die Union der europäischen Eisenbahnen mit dem S .b in

Paris bereits 6 Tagungen für die Zeit der Ausstellung noch München

einberufen . Der Staatshoushaltausschuß wird <« den nächsten TnaeR

Beschluß über die Gewährung - ines Zuschusses fassen^ In der Aus -

spräche kam zum Ausdruck , daß es auch Pilicht des Reiches sei , die

Ausstellung finanziell zu imterstützen .

Ein Atlentatsversuch auf die KSnigliche Bibliolhek
in Rom .

=& Berlin , 29. Jan ( Funkspruch .) Der , Lokalanzeiger " meldet

ans Rom : Vor der hiesigen königlichen Bibliothek wurden gestern
drei Ärtilleriegeschosse niedergelegt . Sie wurden von der Polizei
mit aller Sorgfalt entfernt .

Eine En!fettun «skur im Winter L U
werden Veraulacite von besonderem Wert , weil der Körper «» dkr fnltr «

Nahreszcit eine besondere Neigung zum Ansov zeiat . Wir raten Jluir » ,
in der Avotbeke echte Tolnba -Kerne . 8n oder «n « ramm , -m fairen und

damit eine Kur vorzunehmen . Toluba entliäli iibrigens keine Stoffe ,
dj? das Herz angreifen . Sofern i» anderen Avotbeken » tcht erhältlich ,
Sof - Avotheke , Kaiserstrahe 201, Stadt -Avotbeke . Karlstrahe IS . 3( 4373

r
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, A ! >Vfl5k m V "• -ä c. ^J| , jm ■ ' ' rü . '



« elte 4 . Nr . 48 . vadtsiHe ftffft (TO r nkrtw l «! > im m km RR» SiRwt 1.92 &

VKder ^ aSt --Briese .
(Ston untrem Sonderberichterstatter .)

Baden -Baden, 27. Joint « .
ISbn spricht «*>m Weiter . Das $ t« der gegenwärtigen Zeit

^ nz natürlich ! NatüMcher noch als m f» iheren Zeiten , d« j« das
Detter auch kein mifxlwfc* ; # Thema | « safrn nßlegt « .

Das Wetter leidet zuryeU unter smsm stark ausgeppävten Wech
slficder, so stark , dag scMl die b̂ekanntesten allen Leute gany kan-
.erniert sind , den« selbst die haben so etwas noch nicht erlebt .

ReichchalttgSeit und Abtoechflunß ist ja eine schöne Sache , aber in
> ies »m Falle wotdc sie zu weit getrieben , »ahn> leider einen gerade»»

^ängstigenden Umgang an , der verheerend wirken mußte.
Es ist schon so. Ai»n hat viel über sich evgehen lassen iMssen . Es

'
cht« e^ t Kälte ein und sie bracht « den Rauhreif , der die Landschaft
.Tjchüitf« tmb trotz Mangel an Schnee dem Auge « in ganz prächtiges
^ interbild vorzauborte. Aber dann fiel plötzlich ein Regen in einer
jinternacht und vernichtete das Bild . Dem Regen folgte Sonnen -
xin und diesem %Jbcl , der in dichten Schu-adm über Berge und
äler lagerte . Und so ging es iinmer weiter in bunter Reihenfolge

- nur da« , NX» dem Winter das richtige Gepräge gibt . blieb bisher
us , der Schnee , der sehnlichst erwartete . Alle , die mit Ski und

-iodel arbeiten möchten , überhaupt alle Freunde des Wintersports ,
tshen trauernd bei Seite und betrachten traurigen Blickes ihr „ Hand.
D« ra»yeug"

. Sie sind zur Arbeitslosigkeit vemrteilt und zum ZVarten
auf besseie Zeiten . Aber nur Ruhe , denn ,/»trist wird kommen der
Tag" auch stir Ski und Rodel . '

Man sprtchi in « ner Baderstadt wie Baden»Bad«n eigentlich
immer vom Wetter . und auch diche llebung ist ganz natürlich , denn
alles was in einer solchen geplant ist oder geplant wird , ist eben ab-
hängig von der Wettevwarie , Ganz gleich , ob es sich um Frühling .
Sommer , Herbst oder Winter handelte . Die Jahreszeit fpiekt dabei
überhaupt keine Rolle . Vom Wetter hängt meistens der Besuch ab
»nd der Besucher verlangt als ,Mtes Recht " angenehmes Wetter . Er
ist in den meisten Fällen so«ar egoistisch feiu «*, sein gutes Wetter
zu verlangen — freilich neben andern guten Sachen ! Dann ist er
zufrieden. o>er aber auch nicht . Es gibt nämlich auch auf diesem Ge-
biet« Wusnahmcmenschen . Ich kenne einen guten , lieben, braven alten
Herrn — aus die Bezeichnung „alten " kapriziert er sich am we -
nigisten —, der zu allen Jahreszeiten hierher kommt und auch p allen
Jahreszeiten über jede Art von Wetter schiinpft , sich aufregt . Srger-

liche Glossen macht , dem km gesagt kein Wetter behagi . mag es
nun nach allgemeinen Begriffen als gut oder schlecht Zeichnet wer-
den. Ich macht« ihn »ine, Tages darauf aufmerksam, daß er aber
auch nie zufrieden seil er verriet mir darauf hin — ei ist whter
Berliner — daß er jeder Wetterlage mit absoluter WurstiAkeit gegen-
übe oft»he . er müsse aber irgend etwas haben, über das er sich aufrege,
denn Au-sregung fördere seinen Appetit . Da er Poetik prinzipiell nicht
treibe , sich über die«e also auch nicht ärgern könne , Hobe er das Wetter
dazu gewählt . „VasteGe ?" meinte er belustigt und pfiffig zugleich .
Und ich verstand. . . .

Also der alte Adam ist gestorben. Aber bitte keine Verwechs -
lung ! Ich meine nicht den biblischen Atom , Sondern Herrn Carl Adam,
der früher Besitzer de , Hot»l „Bayerischer Hof"

. war . Er hat ein
Alter erreicht, das nahezu an die achtzig geht, und hat viele sein«
gleichaltrigen und jüngeren Kollegen ins Grab sinken sehen , er war
sozusagen der letzte von der alten Garde und ein Stück Badener Ho-
teliergeschichte ist mit ihm dahingegangen . Freundlich und bieder
waltete er schon in jungen Jahren seines Amtes als Gastgeber, wo-
bei nicht au»g»<chtoff «n war . daß iw auch , wo es die Ifcnpnide er¬

forderten , biedermännisch grob werden konnte . Zkber seine Gäste
hatten ihn gern und wer einmal bei ihm Einkehr gehalten hatte , kam
wilder . War aiuh e#n guter Schützenbruder, der alte Aö '.-»m , und als

solcher im ganzen Lande ebenso bekannt , wie als „Bayrisch-Hof"»Wirt .
Hat viele gute Freunde und Bekannte besessen, hier und auswärts ,
die bei der Nachricht von deinem Hinscheiden sagten und sagen norden .

«Also der alte Adam ist geswvben . war ein Mer und braver Mensch !"
* * *

Es wird auch viel Uber unsere Städtischen Schauspiele, also über
das Theater gesprochen , und es wird dabei viel Mahres , aber
auch viel Falsches gesagt . Die „ Badische Presse " ffr über die einzelnen
AusfiihriMyen ja j«werls unterrichtet . Ueber dieselben ist also an
dieser Stelle kaum noch etwas zu sagen . Wohl aber über manche
ovderi Fragen , vis mit Wm Theater zusammenhängen und über
die noch gestritten wird . Doch darüber ein andermal , ich mächt«
sagen wegen Platzmangel , der in der Zeitung ja wohl immer , im
Theater niemals vorhanden ist.

* . ' « .

Wir hatten auch einen kleinen Milchkrieg , der indessen ein
schnelles Ende gesunden hat . Man ist wieder zufriedengestellt und
hat das Kriegsbeil begraben . Man tat es gern zu einer Zeit , da sich
allem A^ chein noch alle Menschen mehr für Tanz und Fastnachtsbälle
interessieren, denn für das leibliche Wohl , bei dem die Milch ja
immerhin nicht unbedeutend in die Wagschole fällt . Wenn Fastnacht
vorüber ist . wirds wohl wieder anders werden. Auch von unserer
Ortskrankenkasse und ihrer Verwaltung wird viel gerede «

und davon , daß nicht alles in Ordnung fei . Was Wahres daran ist .
« ißt sich schwer sagen, da vorläufig alles geheim behandelt wird

_
Die

nächste Zeit wird ja Aufklärung bringen , Und man rnBchk wünschen ,
dah sie zufriedenstellend ausfällt

* * *

Eilige Nachschrift ! Letzte Nacht hat sich endlich der et-
sebnte Schneeball eingestellt. Früh morgen« lag in der Stadt
und auf den Höhen eine weiße Decke . Die Sportfreunde machten
vergnügte Gesichter . und sogar auf den Strafen wurde ' chon gerodelt
Aber die ganze schöne Sache war von erschreckend kurzer Dauer : nach-
mittaqs regnete es wieder und die helleuchtende Schneedecke ist alige -
tan . Der oben»enannte gute , liebe , brave , alte Herr , der sich auf W*
Bezeichnung ..alt " am wenigsten kapriziert , ärgerte sich zuerst bodenlos
über den Schneefall und dann über den Regen , und wird sich ärgern
wenn vielleicht nwgen We Sonne wieder scheint . Er freut sich aber
auch , denn sein Aopetit ist gut . und er sagte nur da? eine Wort

„Vastöhste ?"
. Er ist eben ein Gemütsmensch. Nockus Camper .

*

■A Bulach . 29 . Januar . (Spar « und Darlehenskasse. ) Am Sonn -
tag hielt im ..Lamm" die Spar - und Darlehenskasse Bulach c . G m.
u H ihres diesjährige Generalversammlung ab . Die kntw 'cklung
der erst kürzlich gegründeten Kreditgenossenschaft schreitet raich vor-
wärts . ein Zeichen . d«ß die Einrichtung einem dringenden Bedurf -
nis entsprach Der Gesamtvorstand wurde einstimmig wieder-
gewählt . Vcrbandssekretär Heeb vom Verband bad . landw Ge -

nossenschakten. Karlsriche , sprach am Schlüsse über die Aufgaben der
Spar - und Darlehenskassen. Nach einer sehr ausgiebigen Aussprache
trat eine Reihe weiterer Einwohner als Mitglieder der Genossen -
schaft bei .

' — Neckarau . 29. Jan . (Zu hohe Besteuerung der Allmende.)
Eine von 5M Bürgern Neckaraug besuchte Versimmlung nahm in
einer Klage über die unangenehm hohe Besteuerung der Allmenden
Stellung Man wies darauf hifl . daß es «ich bei den Allmenden vor-
zugsweise um fiirsor»ebvd< ritige ältere Leute handle . Es . wurde
auch beanstandet, daß die Grundstücke seit dem Jahre 190g nickt mehr
a*« xingeMtzt » ort** ieU >. Ltuuals W«* ü« al * w &um

Steuerfragen im Badischen Landtag .
Der Äaushalisausfchutz berät über SieueranIrSge . — Die Forderung nach Wiederkehr der Atnauz -

hohe« der LSnder .
Als »or et« « »ier I «chr«a » m diese Zeit d« erste bürgerliche

Reichstagsabqeordnete den schüchternen Versuch macht« , für die
Länder die Rückgabe d«r Finanzhoheit zu verlangen , da fand «t in
verschiedenen Parteilagern keine große Gegenliebe,' man nannte ihn
so etwas wie einen Reaktionär . Im Laufe der Jahre trat dann auch
hier eine Wandlung ein. Die obige Forderung wurde wiederholt »nd
deutlicher erhoben und zwar von verschiedenen Körperschaften und
auch von mehreren Parteien . Am 6 . November v. I . brachte nu»
die gesamte Zentrumsftaktion im Badischen Landtag folgenden An¬
trag ein : „Der Lindtag wolle beschließen , die badische Regierung
wolle bei der Reichsrogierung dahin wirken, daß alsbald in eine
Aenderung des Finanzausgleichsgesetzes eingetreten wird in dem
Sinne , daß den Ländern und Gemeinden das Recht der Erhebung
von Zuschlägen zur Reichseinkommensteuer und KSrperschaftssteuer
zugebilligt wird .

" Dieser Antrag wurde am Dmrnerstag im Haus -
Haltsausschuß des Landtags beraten . Während der Besprechung lief
ein Zusatzantrag ein . nach dem den Ländern ihre eigene Finanz -
Hoheit und Finanzverwaltung wiedergegeben werden soll . Vorläufig
kam der Ausschuß zu keinem Abschluß der Beratung : er beschloß
vielmehr die beiden Anträge zurückzustellen , damit sie erst in den
einzelnen Fraktionen durchbesprochen werden können . Im Lauft der
Verhandlungen ergriff auch der Finanzminffter das Wort , der
meinte , es fei nur eine schrittweise Zurückeroberung der Hoheitsrechte
ratsam und zwar nicht zuletzt deshalb , weil im Parlament die In -
teressenvertretung noch zu stark auf Sonder wünsche eingestellt sei ,
am eine Steuerpolitik in großen Zügen zum Wohle des großen
Ganzen zu gewtihrlsisten. Es liegt in der Natur der Sache, daß in
der Debatte auch das Verhältnis des Reiches zu den Ländern ge-
streift wurde Nun hat der Landtagsprcffident vor mehr als einem
Jahre dem Landtag eine , auch außerhalb Badens viel beachtete Denk -
schrift über das Verhältnis der Länder zum Reich vorgelegt , die
aber bis heute noch nicht erörlert worden ist . Dies nachzuholen,
wurde im Ausschuß anger »gt.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde der Antrag der
gleichen Fraktion : „Der Landtag wolle beschließen , die badische Re-
gierung zu ersuchen , sich beim Reichsfincmzminister dahin zu ver'

wenden, daß di« Finanzämter cngcoicfeit werde«, den Här tepa r»
graphen in Bezug auf Veranlagung »nd Stundung Schwerkrieg»'
beschädigt «« gegenüber mit besonderem »nd größerem Entgegnkommen
anzuwenden, al » *• bisher der Fall gewesen ist" , wurde einstimmig
^ genommen: dagegen wurde der Antrag derselben Fraktion Uber
Senkung der Steuern vorzugsweise für die wirtschaftlich schwächeren
Steuerpflichtigen durch die allgemeine Steuersenkung für erledigt er-
klärt . Ebenso erging «» dem Zentrumsantrag über eine durch»
greifende Steuersenkung für landwirtschaftlich genutzte Grundstücke ,
die in der Nähe der Städte liegen und als Bau - oder Spekulations -
gelände untragbar hoch zur Grundsteuer veranlagt find . Am 13
Januar ist nämlich ein entsprechender Ministerialerlaß ergangen.
Dieser Gegenstand gab dem Ausschuß Gelegenheit zu längeren Er-
örterungen über ungesunde Bauspekulation . Angenommen wurde
hierauf folgender Antrag des Zentrums : „Der Landtag wolle be¬
schließen : Die badische Regierung wird ersucht , unverzüglich und mit
allem Nachdruck bei der Reichsregierung dafür einzutreten , daß
in den als N o t g e b i e t erklärten Landesteilen der ganze oder teil -
weife

"
Nachlaß der bisher gestundeten Steuern nicht erst auf beson-

deren Antrag und auf besondere N. ckiweisungen der Einzelsteuer-
Pflichtigen , sondern in allgemeiner Weise — wenn nötig nach An-
hörung von landwirtschaftlichen Sachverständigen — oder nach del
Lag« der einzelnen Gebiete angeordnet werde, und b) auch in den
außerhalb der eigentlichen Notgebiete gelegenen Landesteilen den
Nachlaßgesuchm der Landwirte tn Anbetracht ihrer schwierigen Lag<
ein volles Verständnis und eine gerechte Würdigung entgegengebracht
werde.

"
Am Schlüsse der gestrigen Augschußsitzung wurde weiter folgen«

der Antrag Rüger behandelt : „Der Landtag wolle beschließen : Di-
Regierung wolle beim Reiche unverzüglich dafür eintreten , daß di«
derzeitigen Verzugszuschläge für verspätete Steverzahlun -

gen auf ein erträgliches , den heutigen Zinsverhältnissen entsprechen «
de» Maß zurückgesetzt werden.

" Mit 11 gegen 8 Stimmen bei 1 Ent¬
haltung wurde der Antrag angenommen . Der Haushaltsansschüß
setzte heute vormittag sein« Beratungen fort . •

dustriegelände viel zu hoch eingeschätzt worden- In den anderen
Vororten wie Feudenheim , Sandhofen und Käfertal seien viel ge-
ringere Zahlungen geleistet worden. In einer Entschließung wurde
gefordert , oaß die Steuern sofort ermäßigt und eine neue Ein»
Ichätzung vorgenommen wird .

) !( Heidelberg. 28 . Jan . (Nebenbahn .) Nach nmerlichen Aeuße»
rungen der Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft tn Mannheim
besteht begründete Ansicht , daß die Elektrisierung dieser Bahnen so
rasch wie möglich durchgeführt wird . Heidelberg ist zur Zeit die auf -
strebendste Stadt in Baden und kann Einrichtungen , wie sie die seit -
herige Nebenbahn au « Großvaterszeiten bringt , nicht mehr ge«
brauchen.

— Wiesloch. 29 . Jan (Silbernes Dienstjubilänm .) Eisen-
bahninsp«ktor Blum beging sein 2Sjährigee Dienstjubiläum bei der
hisstaen Nebenbahn.

W« ldwimmer»bach, 2K . Jan . sPsarrwahl .) Bei der gestern vor-
genommenen Wahl eines Pfarrers wurde der bisherige Pfarrver «
walter Dür unter 7 Bewerbern einstimmig gewählt . Die Wahl -
Handlung leitete Dekan Meier - Neckargemllnd .

w . Mosbach, 30. Januar . (In den Flammen umgekommen .)
i Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) In dem Orte Billigheim
( Amt Mosbach) brannte gestern vormittag das Anwesen des Zigar -
«enfäbrifani « , Günther nieder . Während sich &ie anderen De.
wohner mit knapper Mühe retten ?onnt«n, ist die 1 Vj ä hrig « T och-
ter Günthers in den Flammen umgekommen . Sie
wurde eist am Mittag , nachdem der Brand gelöscht war , als Letch«
aufgefunden. Bei dem Brand , dessen Ursache noch unbekannt ist. sind
groste Tabaiivorräto miwerbwnnt .

Osftn^urg. 28 . Jan . (Heimatkurs der „Badischen Heimat".)
Am zweiten Vortragsabend sprach Universitätsprofessor Dr . Fischer
über die Familienforschung und Vererbung . Die Ausführungen
streiften das ganze Gebiet , in dem sich Familienforschung und Ver»
erbungsprobleme berühren . Der Redner regte zu Forschungen in
dem eigenen Familienkreise an . Der Gesangverein Eintracht unter
der Leitung des Hauptlehrers Martin fang zwei Lieder . Der Besuch
dieses Vortragsabends war noch stärker als der am Tage zuvor.
Am dritten Tag sprach Universitätsprofessor Dr . Sauer über die
Kunstdenkmäler der Ortenau (Frilhzeit und Mittelalter ) . An der
Hand von Lichtbildern führte der Redner in anschaulicher Weise
die Zuhörer ein in die erstaunliche Reichhaltigkeit dieser Gegend.
Nach einer geschichtlichen Erläuterung über die E»tstehung der spä-
teren Pfarreien aus herrschaftlichen Eigenkirchen und Klöstern be-
handelte er die vorromantische Frühzeit , von der wir aber an Funden
nichts besitzen, dann die Anfänge der romantischen Monumentalkunst ,
von der wir mehr erhalten haben ( Kirchen zu Gengenbach,
Schwarzach und Burgheim ) . Auch aus der Blütezeit des romanischen
Stiles sind Baureste vorhanden . An gotischen Kirchen besitzen wir
nur sehr wenig, so die Stiftskirche in Lahr^ Kloster Allerheiligen ,
Chor der hiesigen Kreuzkirche . An späterer Gotik sei noch die Kirche
in Lautenbach genannt . Auch Beispiele der Plastik aus dielen Zeit -
epochen erläuterte der Redner , ebenso Malereien . An diesen Vor-
trag schloß sich an der Vortrag des Universitätsprofessors Dr . Nor-
bert Krebs über Natur und Kulturlandschaft . Er behandelte
ebenfalls mit Lichtbilden das Siedlungswefen inbezug auf die ver-
schiedeneN Landschastsverhältnisse der badischen Heimat . Beide Vor -
träge lvtirden mit großem Bepall belohnt Am vierten Tag sprach
Unwersitätspvofessor Dr . Decke über die G »ologie der Offenburger
Gegend. Er gab einen Usberblick über die Bodenbeschasfeicheit der
hi«sigen Gegend und behandelte u . a . die B «s»n^< ck>eitcn des Fluß-
gebiete? der verschiedenen Nebenflüsse in der nächsten Umgebung.
Schütter , Kinzig. Du »bach . Rench . Besondere Erwähnung fanden
die schon von Ka< dem Groden durchgeführten FlUßkorlsktionen
Am m»istsn int«reVierten wohl die Ausführungen über die Boden-
beschaifeniheit der Stadt Offenburg . Es ist der Löß . der aus den
Schnttmassen des Rhsines gegen das G»birge hinabgebta ^en an der
Westseite des Schwarzwalds entlang eine einzige avoße Lößzone bildet ,
die als der fruchtlwMe Landstrich unserer tadächen Hei,not gilt . Im
zweiten Vortrag bshandelte Universitätsprofessor Dr . Leonhard
das erste Auftreten der Alemannen . Er führte die Zuhörer zurück
in das !Vt!)r 213 n . Chr . In einem dritten Vortrag sprach Schrift-
steller Ens Busse über unseren Mtmeister Hans Thoina . In d«n
Schlußvortritge sprechen heute nachmittag Pfarrer Heizmann »
Weinsarten bei Ofsenlburg über die Klöster i* Ofsenburg und deren
Klosterhöfe in der Umgsbüng . Professor Dr . Hünnerkopf aab
einen Abriß aus der GMichte der Handpuppe»spiele und im An¬
schluß daran einige Handpuvvenipiele für luna und alt . Der Be.
such auch dieser Vorträge tMt gut.

: : : Engen , 28 . Jan . (Goldene Hochzeit .) Der Friedhofauffeher
und Nachtwächter Rupert S ei d l e r feierte mit seiner Ehefrau heut«
die goldene Hochzeit . Der Iübilar steht im 78 ., seine Ehefrau im
7t Lebensjahr .

^ Immendingen , 29. Januar . (BerAjserungen im Verkehrs-
wesen .) Der württembergische Landeseisenbochnrat hat sich in einer
Entschließung dahin ausgesprochen, daß der 2hw6au der zweiten
Gleise auf den Strecken Stuttgart -ImmeiMngeN und Iagttf «ld-Oster-
burken und die Beseitigung der Tpitztshren m Emmendingen und
Singen mit allergrößter Be^chlennt» ng durchgeführt werden

— Urberlingen . 29 . Jan . (F«stnacht »,«g ) Auch in Ueber-
lingen will man in diesem Jahr die Fastnacht in fricherer Form
tojM ! «chthql 2io» tat unigt tm Stichwort „Was Lehr¬

lingen sich alle» wünscht " geplanten Gruppen dürften folgende als
gesichert gelten : Strandbad . Volksbad. ein nicht rinnendes Kraft -
werk , Industrie . Fremdenverkehr. Kurkapelle. Kurhaus . Motorboot -
Verbindung . Schnellzug , städtische » Theater .

— Konstanz, 29 . Jan . (Todesfall ) Im « lter von 90 Iah « « ff
im hiesigen Krankenhau » Benediktinerpater Sebastian Oer g« '
storben. Pater Oer war hauptsächlich durch seine asketischen Schrif
ten bekannt geworden- »

Gerichtszeitung «
— Buchen , 29 . Jan . (Unterschlagung.) Das Schöffengericht

verurteilte den wegen fortgesetzter Unterschlagung in Untersuchunĝ
Haft genommenen Postschaffner Robert Schwarz von hier P
18 Mona ten Gefängnis und 2 Jahren Ehrverlust .
Staatsanwalt hatte 8 Jahre Gefängnis beantragt . Die bereit« ver-
büßte neunmonatige Untersuchungshast wird von der Gesamtstrafe
Abzug gebracht. ,

st. Frei bürg, 28. Jan - (Landfriedensbruch. _ Betrügerei «» ?
An die Wiesentäler Unruhen erinnerte «in« Verhandlung vor dew
hiesigen . Schöffengericht. Unter den Demonstranten , di« im Juli
1922 in die Meriansche Fabrik in Höllstein eindrangen , befand fi«
auch der Säger Friedrich Schäuble au? Sennheim . Die Abstw>
der Eindringlinge , die Arbeiter zum Verlassen der Fabrik zu
wegen, unterstützte er dadurch , daß er im Maschinenraum di«
Dampfmaschine zum Stillstand brachte und im Kesselraum da, Feuek
unter dem Dampfkessel wegriß. Seine damalige Flucht nützte ihn>
nichts. Nach mehr als zwei Iahren wurde ' er ermittelt und festgk '
nommen- Gleich den im Herbst 1922 abgeurteilten Mitbeteiligt ^
wurde Schäuble heute wegen Landfriedensbruch zu 8 Monates
Gefängnis verurteilt . — Um « ine Anstellung alz Geiger bei d<»
Kapelle eines Lörracher Kaffeehauses zu erhalten , schwindelte
Musiker Hans B u tz in Riehen , ein gebürtiger Schweizer, dem Leite »
der Kaffeehaustapelle , Huber , vor , er sei vom 1 . Dezember v . I - *7
zum Dirigenten der Kurmusik in Arosa (Schweiz) berufen, W
Huber könne mit einem Monatsgehalt von 1000- 1200 Franken be>
dieser Kurmusik eintreten . Diese Vorspiegele bestimmte Huber . den
Vutz vorerst in die Lörracher Kapelle aufzunehmen. Zu spät , nachdem e '
seine Beziehungen in Lörrach gelöst hatte , sab Huber zu seiner jp *'

stürzung ein , daß die Uebernahme der Kurmusik in Arosa durch B»?
von Uin'ang bis zu Ende fauler Zauber war . Die angeblich von d*
Kurdirektion in Arosa herrührenden Briefe waren von Vutz !«»>»'

angefertigt worden. Er wurde wegen erschwerter Urkundenfälschung
zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt . — Merkwürdig sind au«
die Urkundenfälschungen, die der frühere Wirt Ernst Eugen W e i ?
aus Oberwinden begangen hat . Gegen ihn war von einer Brau «^

'

Zwangsvollstreckung eingeleitet worden. Um den Versteigerunß^
termtn abzuwenden, sanvte Weiß zweimal an den zuständigen
richtsvollzieher Telegramme ab . wonach die Zwangsversteigerung
verschoben >ei . Die Täuschung glückte, da die Telegramme
Unterschrift die Brauereifirma trugen - Gegen Weiß wurde unte
Annahme mildernder Umstünde ebenfalls auf eine Gefängnissttai
von 6 Wochen erkannt.

Y Lörrach, 29 . Jan . (Warnung an die Landwirte .) Ein M^
>

würdiger Fall von Betrug , der besonders für unsere Landwirte o»

Interesse ist, kam gestern vor dem hiesigen Amtsgericht zur Verhäng
nmg . Angeklagt war ein Metzgermeister aus Friedlingen neff
Betrugs , der dadurch entstand , daß der Metzgermeister in der ®
meinde Egringen ein Schwein kaufte und beim Abholen mit fc1fl
Auto das Auto vorher ĉ if der öffentlichen Gemeindewage wik?
ließ und dieses Gewicht nachher von dem Gesamtgewicht mit o«
Schwein abzog . Diese Handlungsweise ergab jedoch ein zu gering '

Gewicht für das Schwein und die Nachforschungen haben ergeben ^
der Metzgermeister das Auto vor dem Megen mit Steinen beschw ^
hatte , die er nachher wieder abwarf . Der Angeklagte, der mit leine
Bruder das Schwein abholte , wurde zu g Monaten Gefängnis .
Bruder *u 1 Monat Gefängnis verurteilt . Der Verurteilte soll
weitere ähnliche Betrügereien begangen haben.

Li

Zur Blutreinigung
und Auffrischung der Säfte ist die jetiige Jahreszeit besonders ^
eignet . Mr raten Ihn «v in der Apotheke 80 Gramm Herber -^ » ^
zu kaufen, die unschädlich , aber von vorzüglicher Wirkung sind » m ^
in anderen Apotheken nicht erbältlich , sicher Hofapotheke, Kaisers« . ^
und Stadt -Apotheke , Karlstraße 19.

GUTE CIG4RREN
erhalten Sie tn verschiedenen Svezialaekchäften, aber um köstlich f" ?
brtkate für den verwöhnteste» Feinschmecker »u erhalten , müsse »

Versandhaus <8 - « est . « ier , Äreuzslrasze 2»
nächst alter Bahnhof besuchen . _

Auch Sleinverkauf . — Kein Laben . — Telephon Nr . 857
Meine Anonnee ist ntcht mtt AlltaaScinaebote» »u vergleichen . ^
Jmvortähnliche Fabrikate ! Ob niedere oder höhere Preising -

solute ersiklaMoc Bedien »»«. . Ht\ftl
« Meten : - « »S'""" '
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Aus der LanoesyaupZftaou

Karlsruhe , 29. Januar 1925
Die Narrenfreiheit oes W . niers t »^5 .

» erfte Jahr seit verflossenen Friedenszeiten , in dem der
jjtneoal sich wieder eines osfizieUen Daseins erfreut , schein, der
iitb

Uet uder Gebuhr für die Utarrenfreiyeit uu»zunützeit ,
" ' chi allein mit seiner dosierten Schneemenge , sondernaj . , * - ' »s utu ; i uutill III Ii [tlllVl wu/tuviHvnyv , | vhwvvm

«. ^ » och innerhalb seiner spärlichen Erjcheinungsweise mit allerlei
? zum Narren hält - Isiiiirft er da in der Nacht zum Dienstag
iv»

^ Nheinebene einen schönen pulvrigen ^ teuschnee , nicht viel
Ilhrü atlec D' e ' datz wieder Hoffnung in die bisher arg ent -

Eon? 1?11 Wintersporlt )erzen einzuziehen beginnt . Kaum hat er das
Kit,!

^ Dle ersehnte Decke gehüllt , da holt er zu einem schweren
gegen alles aus , was Wintersport heißt , und holt mit weit

in
®

n gereMem Arm warme Luft und mit ihr Wolken
!vlen^e herbei - die dem Frost und dem Schnee rasch einen sch . im -

L« n spielen . Am Normittag des Dienstag , an dem das!?°n

jqv . c winterlich in aller Schönheit prangte , jeder Zweig der Tannen -

bis - !L 'eincn Schmuck in einen blauen Himmel streckte , lag noch
u bietet in ? Gebirge hinab kalte Lust ; gegen Nachmittag
ülh *

111^cicils die Wollen herauf . üie anfangen wollten , zu nässen ,
vom Abends kamen die Regenjchnüre grau und eintönig
tui? -"kommen bedeckt gewordenen Himmel auf den reinen Schnee
"lütt kür die rasche Umwandlung . Schnee ist vergänglich und
jLo schmelzen , sangen stundenlang die Regenschauer ihre dumpfe
Um v au f Büchern und Straften , und gar nicht lange brauchte es ,
!|je ;

®ie dunn « Flockenjchicht von der Erdfläche hinwegz " wascheii'
>Ni A ? ^ " den wieder im Nu das froh stimmende Bild des Winters
Ii ». ^ °irgsland . Um im Karnevalsbild zu bleiben : eine Demas -

2}8 mit bitterer Enttäuschung .
80n

~ ' e Wochenmitte blieb bei der erwärmten Luft , die in Höhen
<«a

Ilster 5 Grad Wärme aufwies , und bei lebhaftem Wolken -
5eLaus West , der aus den Höhen teilweise mit stürmischer Luft -
urm

8unfl verbunden war . Die Wasser des Gebirges , die immer

Ulm , ° n Inhalt und Kraft geworden waren , staunten mit einem -

Weit i>et schäumenden Mengen , die sie in ihren Armen talwärts
qqh,^

" ntu&tcn , und die für die Wasser - und Energieversorgung im
z«,

»°n Cchvarzwald sehr willkommen sind. So hat jedes Ding seine
Heim cn ' u>as den einen ärgert , freut den zweiten . Zunächst
fcL ' ts mit den Winter freuten wieder einmal aus zu sein , nach-

ganze Gebirge in die Erwärmung ? zone
vQfl

" ist und die Schneedecke sich nur noch in den höchsten
übe, i ttö da nur in einem Masse , dah man mit Ski über sie wie

«>n rvhes Ei fahren mug . erhalten hat .
in 001 Redaktionsschluß erhalten wir durch eigenen« 9 < b e r t * ' - ' - aus dem0 e 1 ' t noch folgenden Wetterbericht^

^ arzwald übermittelt :
^ chwarzwald sind seit gestern nacht wieder rückgängige

d« ^ piraturen zu verzeichnen , sodaf; oberhalb 800 Meter wie -
4 ref̂ i' etngttietcn ist - Der Feldberg meldet heut « früh

ivor ^ .̂ alte bei einer Schneehöhe von ca . 35 Zentimeter , und
"usitfir auf Altschnee . Die Schneedecke beschränkt sich aber

auf die höchsten Lagen im S ch w a rzw a ld über' r . sodaf; darunter das Tauwetter mit Regen den
vom Sonntag und Dienstag weggewaschen hat . Die Post -IT

, eu 8e fahren z. B . nach dem Feldberg bis Värental bis zur
nV,rtircn5®- Erst von dort ab ist die Benützung des Schlittens

^ inj
in' - Die Schneedecke hat jetzt die größte Stärke im laufenden

'PorUp
^ " icht und ist von guter Beschaffenheit . Die sonst von Ski -

Schölt stark besuchten Gegenden im mittleren Schwarzwald , wie
ta ^ ^ ld . Schonach , Furtwangen , sowie die Plätze an der Höllen -

™ erlauben nicht die Zkusübung des Skisports .
»

$ er
^

.̂
" " " rmiete . Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt :
^ kanntmachung des Ministeriums des Innern vom 21 .

fejt
"l I0 24 als gesetzliche Miete für alle Gemeinden des Landes

"farf Hundertfatz von 75 v . Hundert der Friedensmiete in Gold -
- hat bis jetzt eine Aenderung nicht erfahren . Auch

. ^ Monat Januar beträgt demnach die gesetzliche
^ J75 v . Hundert der Friedensmiete eines Monats

lich ? Anstellung der Verleihung ' von Berwundetenabzeicheu . Kürz -
1925 k Anordnung ergangen , daß mit dem Beginn des Jahres
StihM ^ nachträgliche Verleihung von Kriegsauszeichnungen (Eisernes
^ te a» „ dienstkreuz für Kriegshilfe , Rote -Kreuz -Medaille , beson -
sicĥ i^ affenabzeichen usw . endgültig eingestellt wird , wie dies hin -

Beförderungen , sowie der Charakter - und Unikormver -
die alte Wehrmacht (Heer und Marine ) und das

bss^ ,^ .
"Ngsheer bereits vor längerer Zeit geschah. Hierzu wird noch

S ( . " ' das, beabsichtigt ist , nunmehr auch die Verleihung von
ilUtn ^ u ^ dete ira bzeichen a1t Angehörige der alten Armee
X̂ niTw gültigen Abschluß zu bringen . Das Reichswehr -
Bte ifho angeordnet , dah die zur Zeit den Militärdienststellen

vorliegenden Anträge restlos aufgearbeitet werden , später
^ ttbi ÄNtrcias vhnrh irnfWiirftettßi fllTAftättfria ÄUTÜtftaectcfjenAnträge jedoch unbearbeitet kurzhänSng zurückbegeben

^ .^ kch^ ibung von Fahrkarten . Die Reichsbahn beabsichtigt .
^ *4 Ä i6u " 0 bereits gelöster Fahrkarten auf kürzestem Wege

tW Bahnhöfe und Auskunftsstellen vornehmen zu lassen , wennfett ttj
" :.1- HM |

Jinoti n
c ' | e" ^e

. sich zur Wahl eines anderen Weges entschließt .
- if iedoch dabei , dafi der neu gewählte Weg kürzer ist

Be >
und

!? ^ ^ ibstellen ohne weiteres übersehen können , daft die Fabr '
«i. auch billiger ist. Bisher war bei Aenderung des Reiseweges
fcet

"
jej r

" n fl einer neuen Fahrkarte notwendig und der Reifende auf

, <R„ „
ni tUnflsroeg für die bereits gelöste Fahrkarte angewiesen .

5.< r „ . . . sür badische Kriegsblinde . Herr Valentin Katzen -

r? . Los Ängelos ( Kalifornien ) , dem. .. schon wiederholte
t ' ° 3?ot * badilche Kriegsblinde zu danken stnd . hat wiederum
Icher x, ? ^mark für diese Kriegsopfer geschickt und den Verein Badi -

^ " Natdank mit der Verwendung des Betrages zugunsten in

. ^ ^ npasla selbst zu bereifen !
Wenn Sfo die nußp Zahnbürste fn

Bahr ' s „ Zahnpulver Nr . 23 "

z !hnU ' 'lea ck»nn bereiten Sie sich seibsi frische , aromatische
d« Öi?i a Sie rerhiiten jeden " ereer mit der Tuben -ai-Kuni mjd pf|egen n , re Zahne racti facnärztlicher Vor

1, r « , _ schritt ohne schädlicher Chemikalien . öU4Sa
' •« iu r. Koth . Up reiistras .o M-ib. Droierif Wllh . Tsctiernlng , AmaJiPi -

■ urouarie Walz . Kurvenstr 17 and Badenta -Drogerie , Kaiserstr.

Rot befindlicher Kriegsblinder beauftragt . Der Verein hat ihm
herzlichen Dank ausgesprochen . Herr Katzenberger hat durch diese
Spende erneut seine treue Anhänglichkeit an die alte Heimat be-
wiesen . .

wenehmigung zur Errichtung und zum Betrieb von Funkanlagen .
Die Errichtung und der Betrieb von Funkanlagen jeder Art ( also
zum Senden und zum Empfangen ) unterliegt der Genehmigung der
Deutschen Reichspost . Wer vorsätzlich enlgegen den Bestimmungen
der Verordnung zum Schutze des Funkverkehrs vom 8. März 1924
eine Funtanlage errichtet oder betreibt , wird mit Gefängnis be-
straft . Der Vevsuch ist strafbar . Wie aus verschiedenen Vorkomm -
nissen zu ersehen ist. bestehen über diese S chlage vielfach noch Un -
klarbeiten . Wer sich nicht ernstlich Unannehmlichkeiten aussetzen will ,
mu ^ vor der Errichtung einer Empfangs <tnlage für den Unterhai -
tungsrundfunk die

'
erforderliche Genehmigung der Deutschen Reichs -

post einholen Sie wird durch jede Postanstalt vermittelt . Die aur
der Rückseite der Genehmigungsurkunde abgedruckten Bedingungen
sind sorgfältig zu beachten . Sie geben darüber Aufschlug , was von
dem Inhaber der Genehmigung verlangt wird . Insbesondere ist es
feine Sache , die Zustimmung der Eigenlümer der durch seine Anlage
berührten Grundstücke und Gebäude einzuholen . In allen Zwei -
felskällen geben die Dienststellen der Deutschen Reichspost bereitwil -
ligst Auskunft .

^ Bankbeamtenversammlung . Am letzten Dienstag hatte der
Deutschnationale Handlungsgehilfenverband in
Karlsruhe eine große Kundgebung der Bankangestell ,
ten abgehalten . Gewerkschaftsführer Rast aus Mannheim be-
leuchtete die Verhältnisse der Bankangestellten . Der Redner führte
u . a . aus ^ Was beru ' sgewerkfchaftliche Arbeit zu leisten vermag , das
zeigt der Gehaltsschiedsfpruch vom 21 . Januar . Gewaltige Ge¬
haltssummen sind den deutscken Bankangestellten im Lause der
Zeit durch den vom Deutschen 'Bankbeamtenverein abgeschlossenen ,
ganz unzulänglichen Reichstarifvertrag vorenthalten worden -
Der D -H-V hat seine Aufgabe darin gesehen . den D .B .V . . der früher
ein reiner Eeselligkeitsverein war und das Wort „Tarif -
vertrag " überhaupt nicht kannte , im Gcfamlverband deutscher Ange -
stellten -Eewerkichaften zu einer Gewerkschaft zu erziehen . Immer
hat der D .B .V sich als ein Hemmschuh gewerkschaftlicher Gehalts -
und Tarifvertragepolitik erwiesen , sodaf?

' eine Zusammenarbeit mit
ihm auf die Dauer zur Unmöglichkeit wurde . Der Deutsche Bank -
beamtenverein ist nicht zurückgeschreckt vor dem Versuch , dos erfolg¬
reiche Schlichtungsverfahren des Eesamtverbandes zu sabotieren , ein
Versuch , der in der Versammlung einhellige Entrüstung hervorrief .
Jetzt geht fein Streben dahin , den Schiedsspruch , den er nun nichl
mehr verhindern konnte , wenigstens um den Enderfolg zu bringen .
Gegen diese Sabotage des D B .V . gilt es , mit aller Entschiedenheit
Front zu machen . Alle deutschen Bankangestellten müssen au ? den
Erfahrungen dieser Tage die Lehre ziehen . — Die Ausführungen
wurden mit langanbaltendem Beifall aufgenommen .

Alsdann gab der Versammlungsleiter . Herr Butz , nachstehend «
inzwischen eingelaufene Entschließung bekannt , die einmütige
Zustimmung fand .

„Die heute in Karlsruhe zu einer öffentlichen Versammlung
zusammengekommenen Bankangestellten nehmen mit Freuden da -
von Kenntnis . , daß der vom Deutschnationalen Handlungsgehilfen -
verband feit Jahren geführte Kampf um die Besserstellung bezw.
-Bezahlung der Bankangestellten durch den unterm 21 . Januar
1923 gefällten Schiedsspruch endlich von Erfolg gekrönt ist. Sie
danken dem D .H .V . für seine unermüdliche Arbeit und hoffen , daß
die Bewegung big zum Siege geführt wird . Von dem Reichs -
arbeitsministermm erwartet die Versammlung , daß es dem
Schiedsspruch durch die Verbindlichkeitserklärung Geltung verschafft
und damit den Bankangestellten endlich zu menschenwürdigen Ge°
hältern verhilft . An sie Angestelltenschaft im Bankgewerbe rich-
ten die Versammelten den dringenden Appell , aus dem Verhalten
der Fachvereine die notwendigen Schlußfolgerungen zu ziehen "

Der Badifche Landesverband gegen den Alkoholismus wird vom
23.—25. Februar 1925 eine 2 . Bad . Tagung für alkoholfreie Jugend -
erziehung in K a r l s r u h e veranstalten . Als Teilnehmer stnd die -
fes Mal neben Lehrer uird Geistlichen auch Schulärzte , Turn - und
Sportleiter und Ju .g>endführer geladen . Den Turn - und Sportslouten
wird ein besonderer Nachmittag geboten mit dem Thema „Alkoholis -
mus und Sportstüchtigkeit "

. Da Behörden und freie Verbände
fetzt schon damr reges Interesse haben , dürfte der Besuch wie bei der
eisten Tagung im Jahre 1921 ein guter werden .

§ Unfälle Ein 17 Jahre altes Mädchen fiel gestern vormit -
tag beim Wäscheaufhängen in der Adlerstraße aus einem Fenster des
dritten Stockwerks in den Hof . wobei es leichte innere Verletzungen
davontrug . Das Mädchen

'
wurde mittelst Krankenautos in das

Städtische Krankenhaus verbracht . — In vergangener Nacht gegen
2 Uhr fiel in der Wielandtstraße ein 37 Jahre alter verheirateter
Hilfsarbeiter in angetrunkenem Zustand die Haustreppe hin -
unter und blieb bewußtlos liegen . Er truq eine Gehirnerschütterung
und mehrere Schürfwunden am Kopf davon . — Bei der Vornahme
von Reparaturen der Dampfleitung im Kellerraum des Städtischen
Krankenhauses explodierte gestern nachmittag ein Sck' weiß -
apparat . Durch die entstandene Stich ' lamme wurde ein 21 Jabre
alter Heizungsmonteur im Gesscht leicht verletzt . — In einer Blech -
warenfabrik wurde gestern nachmittag einer 15 Jalve alten Fabrik -
arbeiterin durcki ein Stück Blech , das durch eine Walze ging , der
Mittel - und Ringfinger der linken Hand abgeschnitten . Nach An -
legung eines Notverbandes wurde die Verletzte in das Städtische
Krankenbaus eingeliefert . — Gestern abend wurde ein 17 Jahre
altes Mädchen , das mit einem Handwaaen durch die Kaiserallee fuhr ,
von einem von hinten kommenden Perlonenkraitwagen erfaßt und
mr Seite « schleudert , wobei es eine Gebirnerschütterung davontrug .

bewußtlosen Zustand wurde das Mädchen in da ? Städtisch «
Krankenhaus verbracht .

§ Zwei Betrüge » traten am 28. Januar d- I . hier au ? und be>
suchten Schmesternbguler . wo ste vorschwindelten , ss» seien Mitglied
einer amerikanischen Kommission , und durch ibre Vermittlung wür -
den von ?>amb » ra an « Liebesvackete für die Schwesternbönser « in -
treffen

^
Durch diese? Versprechen ge' ana e « ibnen . an die î chn' pstern

\am minderwertige <? <oske gegen bohe Preise abzusetzen . Die Täter ,
ein Kaufmann von Dortmund und ein Kaufmann von Amsterdam ,
wurden wegen Betrugs festgenommen .

f
*"

B »r «»Aei «e« »er Bera «ftal»er. ]
# Badische Lichtspiele Konzerthaus . Aus den illustrierten und

nichtillustrierten Berichten der Zeitschriften und Tagesblätter unter -
haltenden und belehrenden Inhalts weiß man , was „W embltp "
bedeutet . Es war eine Ausstellung , die gewissermaßen ein Gesamt -
bild des britischen Weltreiches darstellen sollte . Dieses Ziel ist, wenn

auch nicht restlos , so doch weitgehend erreich ! worden . Die Zahl
der Besucher jener Ausstellung war begreiflicherweise gerade aus
Deutschland schr gering . Was aber dort zu sehen war . können wir ,
wenigstens in den wesentlichen Teilen und in lebendigster Schilde -
rung im Film schauen , der ab Samstag in den B a d i s ch e n Licht -
spielen gezeigt wird . Da komml die Industrie aus der ganzen
Welt zur Darstellung . Daneben sehen wir in typischen Gruppen die
Bewohnerschaft der verschiedensten Kolonien und Dominions , ler -
nen deren Kultur , Wirtschaftsleben und den Handel dieser Gebiete
kennen . Auch die Volkssiiten und Volksbelust gungen aus aller Welt
ziehen an unserem Aug « vorüber , wie natürlich die Ausstellung dem
Vergnügungs - und Unterhaltungsbedürfnis der Besucher weitgehend
Rechnung getragen hat . Da sehen wir dre sterte Seehunde . Cowboys
und Eowgirls in Reitkunststücken und Lassowerfen und Snerkampf ,
daneben die Riesenachterbahn und das Riejenfeuerwerk Wenn man
auch an allen diesen „Riesenunternehmungen " nicht übertrieben Ge -
schmack findet , so ist es doch sicherlich interessant , sich einmal ein Bild
dieser Riesenausstellung zu machen Die BesichiigunH im Film hat
außerdem den Vorteil , daß der Riesenlärm dabei wegfällt und daß
er auch nicht die Niesensummen kostet, wie Reise und Aufenthalt in
Wembley . Ein zweiter Film : „Wie baue ich mir einen
Radio " wird sicherlich bei weitesten Kreisen , besonders ab " * bei
unsere »ecbn' sch benab ' en ? " oend l >'bboit »n ">r nf ! nnn finden

i ( Tet Karlsruher Knkballklub ftranfnnia fifilt am ? a m ß t abend
ab 8 Hör in den Dläumen der . Eintracht " leinen t>iesISb >I^en Masken -
ball ab . Die Tan ^oausen find durch Vortrtiae des bekannten Heinrich
Sonntag ien . ausgefüllt . Ab heute Donnertay ist der Vorverkauf
bei K Zimmermann . Ziaarrenaefchäft . Humboldtftr . . Svortbaus Bran -
natli , Durlacher Tor . E . Senfrieii . Kreujftr . gegenüber Töchterschule , sowie
Freitag abend im Klubhaus , eröffnet .

Kriefkakten .
iAnstaaen können nur Beröaslchltguns iinven . wenn die laufende Ado « « .

mentS -Quittuna und die Porto -Ausqaben betgefüai werden .)
I «. H . R . Näheres ist , u erfahren bei der Polizeilchule » arllrub « .

MoltkeftraKe 12. Durch Vorbildung in einer Mittelschule wird Ihre Äuf -
nähme eileichert

fcfi. L I Der erste Presteball nach »em Kriege wurde tu SarlSrude
im Februar 1921 abgehalten . — Lord Kitchener ift am 5 Juni 1916 mit
seinem ganzen Stabe auf der Fahrt nach ilinkiland bei den Lrkneo -Jnl ^l »
mit dem englischen Panzerkreuzer . Hawvfhire " unter -ikgange » .

8t . SB. Et . Wenden Sie sich an den Verlag Deutsche Seidenbau <5 .
m. b. H . in Leiozia - Eutriblch . Tauchaerwe « 27.

90. L . L . I» C . Ihre Frage läfet sich nicht beantworten , wenn « te
uns nicht angeben können , um welchen Friedenspreis bezw . um welches
Ausschreiben eS sich bandelt Es gibt nämlich eine ganze Reihe solcher
Ausschreiben .

91 Schillerstrahe . Die Versicherung gegen Ungezteser ist tn der loa .
aesetzlichen Miete nicht eingeschlossen . Da Ste selbst der Meinung find ,
daß gegen die Vertilgung des Ungeziesers im Hause etwas getan werden
muft . können Sie die Forderung au ! Bezahlung des aus Ste fallenden
Anteils . wohl nicht ablehnen . Im allgemeinen ist eS Sache des HauS -
befivers . den Mietern eine wanzenfreie Wohnung zu verschaffen . StnaS
anderes natürlich ist es . wenn die Wohnung erst nach dem Einzug des
Mieters Ungeziefer bekam .

98. E . W . Die Ausstellung eine ? Führerscheine » für ein Auto tft
nicht abhängig von einem amtlichen Leumundszeugnis . Eine kleine Strafe
wegen Ueberfivens dürfte kaum tn Betracht kommen .

9K. H . P . in H . H. wurde feiner Zeit tn London verhaktet , von wo
er ausgeliefert wurde .

IM . Bücher . Wenden Sie sich an die Badische LandeSbibltotbel , Fried -
richSolad .

102. S . Im allgemeinen ist es nicht üblich , dah etn Ehrenvorflvender
Stimmrecht in den Vorstandssitzungen hat , da diese doch zu den passiven
Mitgliedern gehören . Wenn kein stellvertretender Vorsitzender zur Leitung
der Wablgeschtiste vorhanden tft , muh ein anderes Vorstandsmitglied von
der Versammlung oder wenigstens mit Zustimmung der Versammlung zur
Uebernahme der Geschäfte bestimmt werden . Als Mechnungsvriiser sollten
natürlich unparteiische Personen , also keine Vorstandsmitglieder , fungieren .

198. Dr . Br . Die Luftlinie zwischen Jekatrinburg Illrall und
Wlndiwrftock beträgt rund 5 300 Kilometer .

104 . SB . E . KaSko ist eine Bezeichnung auS dem alten Seerecht . Die
Gesellschaft , die diesen Titel führt , ist eine Versicherungsgesellschaft gegen
Beschädigungen bei Transporten auf dem Land « , auf dem Wasser und tn
der Luft , lieber „Kargo " konnten wir leider nicht ? erfahren .

108. L. B . Der Hansbesitzer kann verlangen , dah der Mieter , der
Kohlen auf den Gehweg abgeladen hat , für Reinigung des Gehweges
sorgt . Diese Reinigung liegt auch im Juierefse der Mieter , die e» auch
nicht gerne sehen , wenn die Leute den Kohlenstaub in ihre Wohnungen
schleppen .

109. Hade , ? . Das Wohnungsamt kann keine Einwendungen machen ,
wenn Ihr Vater Sie mit Ihrer Familie tn seine Wohnung aufnimmt .
Ebensowenig ist die Genehmigung des Hauseigentümers notirendig . da
Sie ta Untermieter sind . Etwas anderes wäre es , wenn Ste die Wob -
nung für sich mieten wollten

110 . « . W . Am 26 . Juli 1928 stand der Dollar auf 788 100 Papi «r -
mark . 7 Millionen find also mit rund 10 Dollar oder 42 Mark in be¬
werten . >

111. SB . 8 . Der Titel „Musikdirektor " «st gesetzlich nicht geschützt .
Früher wurde er auch verliehen au besonder » verdiente RegtmentSkaoell -
meiste r .

112. ß . St. Wenden Tie sich an die ReichSwehrdivtNon B, Stuttgart .
Meldestelle .

IIB . 3 . HB. 185. Bei der Geschäftsstelle de » KarlSruber Kleinrentner -
bund «s können Sie alles Nähere erfahren .

117. Nr . F . Wenden Sie sich an die Geschäftsstelle de» Badlschen
Frauenverein » .

118 . SB . Roonftrahe : Nach der städtischen Getränkesteuer sind alle
in die Stadt eingeführten Getränke steuerpflichtig . Dazu gehört auch Most ,
wobei es ganz gleichgültig ist, ob dieses aus eigenem Gewächs gekeltert tft
oder nicht .

120. Martin : Ein Spezialist für Unterricht tn Jiu -Jitsu an Frauen
ist un « hier nicht bekannt .

122. A . B . : Etn Recht , eine Wohnung nach eigenem Gutdünken b«r -
richten zu lassen und die Kosten an der Miete abzuziehen , haben Ste
nicht . Wenn sich der Hausbesitzer aber weigert , dringliche Instand -
setzungSarbetten machen »u lasten , wenden Sie sich an das Mietetnigung »-
amt . das den Eigentümer vorladen lähi . Von dem Gutachten der Sach -
verständigen hangt es dann ab , ob ein bestimmter Termin für dt« Aus .
führung bei Jnstandsetzunasarbeiten gesetzt wird .

Quälender Küsten
verschakst Ahnen schlaflose Nächte Warum holen Sie sich nicht aus
der nächsten Apotheke die von Aerzten glänzend begutachteten

Sagitla - Kutten - Bonbons ?

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Seiten .

Darum auäle « 6ie sich so bei dev WSsche ?
& m

,,rei*en ®ie d'< Wäsche
£ 0,? Va- alle- haben Sie
^ L^ Patrone Burnus beruht

so und schädigen sie dadurch? Warum kochen Sie die Wäsche so lange, womöglich gar zweimal, und verschwenden dabei Arbeit , Zeit und ZeuerungS«
heute garnicht mehr nötig, wenn Sie das organische 2i^ische-Einweichmittel „Burnus" (D. 3*. p .) benutzen . Die überraschende Wirkung der bekannten

aus dem Gehalt an Enzymen der Pankreasdrüse , welche die wundervolle Eigenschaft haben, den (Schmutz von der Wafche selbsttätig abzulösen, ohne die
Wäschefaser auch nur im geringsten anzugreifen, denn irgendwelche schädlichen Stoffe wie Lhlor, Sauerstoff, Wasserglas usw . enthält Lurnus
nicht . Sie haben nur nötig, die Wasche em, «e Stunden — am einfachsten über Nackt — in lauwarmem , evtl . kaltem Wasser, dem Burnus
zugesetzt ist, einzuweichen , und der größte Te,l des Schmutzes wird selbsttätig losgelöst und geht tz, das Wasser über , was an dessen schmutziger
Farbe deutlich zu erkennen ist . O«e Erfindung des Burnus bedeutet eine vollständige Umwälzung im Waschveilahren , indem das Haupt«
gewicht auf das Einweichen gelegt wird , wahrend da« eigentliche Waschen nur noch eine Art kurzer Nachbehandlung darstellt. Weitere Aus.
klärungen über Burnus und seine Wirkung auf Wunsch durch die Zattinger . Werke A . -S ., Berlin ttffi 2. Burnus ist in einschlägigen Geschäften

,u haben. Machen Sie sofort einen Versuch mit



ftefcWm * Vrrlfe mrttferoftaftfel H»«nerStaq, den SS. Amrnmk 7N1A5.

VHkMKlWSchkKg .
XjU (iistsuune einet » ewiitieeungs-
«& >ajK skr die aHttiHMiewtutW 'ä '
( UMM » »« Jtntelingett »u» L «»vo «ds -
tofe « uus tote Bildung einer Wajjer -
giuoHcBffcaft — H »rdiwic,eugc » » ffen-
(» «<< — mit dem Sit ) in Esgenstctn .

t ** ®« nein >im jinieliiigen , Tcuischneueut , Eg¬
oistin \m 'o ^ eopold ^haicn beabfichtigeii die Ad -
wMer d « Madt Karlsruhe zu verwerten . Es
Jon

das ÄA«td,pî >ben -Wasscr dcni Hochgestade ent >

wr
»um her inSrwcrk vis zum Ort Leo -

T *Xhalb Einesteils die Verbesserung oder Slen
d«r « >ig bereits vorhandener Anlagen aus den
Gomavkunqen Knielingen und Teutschncureut , an -
dsrntxilS die Einrichtung neuer Vewäfferungsan -
lagen auf den Gemarkungen Teutschneureut , Eg -
genftcin und Leopold ^ hasen beabsichtigt .

Der Bürgermeister von Teutschneureut alS Em -
pf<maZ »ewal » >>ibcr für die zu bildende Wasser -
aenoflenschaft hat über die Ausführung der Wäs -
ssnmgsanlage Beschreibung und Plane dahier

Er bittet namens der beteiligten Gc -
m« » d»n um Verleihung des Rechts , alles im
Karlsruher Landgraben anfallende Wasser , soweit
es nicht rechtmäßig anderweit Verwendung findet
z«r Bewässerung der Rheiniedcrungswiesen _ be>
niitzex und das Abwasser in die in den Plänen
nijher angegebenen Vorfluter einleiten zu dürfen .
Beschreibung und Pläne für diese Wässerung ?-
Anlage liegen zur Einsteht der Beteiligten sowohl
»s -m Bezirksamt Karlsruhe — Zimmer 29 — wie
in den Ratbüusern Teutschneureut , Eggenstein u .
LeovoldShafeti auf . 1558

Etwaige Anwendungen gegen die « eplaitte Be -
wäffernngsanlaie sind bei dem Bezirksamt Karls -
rnhe oder den GemeinderSten der gegönnten Orte
timerhalb zwei Wochen vom Ablauf des TageS
an vorzubringen , an welchem die diese Bekannt -
machung enthaltende ZeitunzSuummer ausgegeben
wird , widrigenfalls alle nicdt auf privatrechtlichen
Titeln beruhenden Einwendungen als versäumt
g

elten . Es wird besonders darauf hingewiesen ,
ak: die vor Inkrafttreten de ? Gesetzes vom 8.

April 19:13 kraft besonderer privatrechtlicher Titel
an den öffentlichen Gewässern oder natiirliwc »
nicht öffentlichen Masserläufen begründeten Rechte
nunmehr als dem öffentlichen Recht angebörige Nutz -
iin .̂ rech«e zu betrmÄten sind <§ 113, Satz 2 dos
Waffergefetzesl , und daß daher auf solche Rechte
sich stü <sendc Einwendungen , fall ? ste innerhalb der
festaefextcn ~ rlft nicht vorgebracht werden , eben ,
fall ? al ? versäumt gelten O .-Z . 10

MWi - MMeMzeiW .
d»S Rerftomts Wittrlber , in Ettlingen am D » » -
»» otb« , » im S. S- brnar 1925 um halb S USr in
dm „DMie " »» M » r« e«l . aus Tistrikt I Mittel -
h«r « : SK Ster buchene, 28 Ster eichene und 52
St «r tduneiie und sorlene Scheiter und Prügel ;
«uS Distrikt II Sroßklosterwald : S Ster eichenes
Küferholz . 81g Ster buchene , 283 Ster eichene , 10
erlene und 80 Ster tanneue und forlene Scheiter
und Prügel , sowie SS Ster buchene und tannene
ReiSprügel . 7034a

Vorzcigcr des HolzeS für Distrikt I : Forstwart
Kratz , Mittelberg , für Distrikt II : Förster Eisele
in Marxzell und Oberforstwart Blöth , Metzlin -
schwanderhos .

Am Freitag , den 30 . Januar 1SS5, vormittags
10 Nhr beginnend , versteigert die Gemeinde Hii -
aelSbcim in ihrem Gemeindewald !
1Ö3 Stült io ittii « an - il. NniidolzftSmmi

son S «« ? i;nt . avwärtS ,
vozu Liebhaber eingeladen werden .

Es sei bemerkt , daß ein großer Teil anS Heber -
iälter (erstklassig « Qualität ) zur Verfieigerung
» mmt .

Zusammenkunft findet zur genannten Zeit beim
Rathaus statt .

Auszüge werden nur auf vorherige Bestellung
angefertigt . 6998a

HügelSheim , den 26 . Januar 1925.
Der Gemeinderat .

Urank , Bürgermeister .
Leppett , Ratschreiber .

Strahenbanarbeiken
Wir vergeben im öffentlichen Wettbe

Maßgabe der . ^Verordnun
^

des ^ Finanzmini
fieriums vom 27 . VTJ . 1922 die Arbeiten und
Lieferungen zur Herstellung einer Verbindung ? '
strafte von Müblbach nach Ochsenburg (I . Bau >
abschnitt ) und zwar : .5300 obm Erdbeweg »««

5' 00 cm «Seffürt
400 cbm P «r »bnrs » otter
120 am Pflaster

sowie die Lieferung von 72 lfdm . ZeM?ntrSk>reit
Mäne und Bedingungen liegen auf unserem

NeschtftSzimmer Pforzheim , Zähringer -Allee (ST,
jitr Einsicht auf . Die Bedingungen « uch auf dem

Mi " " 'e in Mühlbach .
^

■•iTcfiote nur auf unserem Geschäftszimmer er-

Angebote find mit der Aufschrift „Straßenbau
postfrei hierher einzureichen .' ebruar 1925, dorm . 11

Anaeboi
SJIfiMinch

9 .EröffnunaZtcrmin
Züschs
zneim ,
B ad . Wasser - und Siraßrnbaucmtt

vbr . ZnschlagSfrist S Wochen .
Pforzheim , den S0. Januar 1925. 7013a

BrennbolWersteweruna .

Engen ans den Hutbezirken Kriegertal . Bittet
Brunn , Engen , Bargen , Hattingen Und Stetten
1528 Ster Dnchen - , 125 Srer gemischte Laubholz -

amt .

Die Gemeinde Söllingen , Amt Rastatt , verstei»
«ert am Montag , den 2. Februar ds . Js ., vormit -
tag « 10 Uhr mit Zusammenkunft am Waldein -
aaug . Straße Solling »—Schiftung , zirka 230 Stück
sorlene Bau - und Ruyholz .Smmnte von 2,57
Feumeter abwärts . 7035 »

Auszüge werden nur auf Verlangen ausgestellt
Sollingen , den 27 . Januar 1S2S.

Das Bürgermeisteramt :
Lorenz . __ ___

Di « Semeind « Hugsweier . Amt Lahr , verstell
Gert am Moniag , den 2 . Februar d« . Jö ., vor
« ittags 10 Uhr in ihrem "

23 Eichen bis zu 3,08
#4 Eschen bis zu 1,39
14 Erlen bis zu 0,87

8 Birken bis zu 0,73

diebschlag :
^ estmtr .
Festmtr .
^estmtr .
zestmtr .

« 10 »
Der Gemeinde rat :

H i « r l i n g e r , BürgermeWer .
Ruder , Ratschreiber .

Die Gemeinde « vierter « versteigert au » ihrem
Gemeindewald

am Dienstag , den S. Februar dS . I » . :
148 Baustangen I . . 382 II . « I. ; 180 Hopfenftan -
gen I 115 IL . 45 III . , 15 IV . Kl . : 90 Rebstecken
I -, 120 II . Kl . ; 9 Hagstangen und 150 Boynen -
fieefen.

Zusammenkunft Ist vormittag « » Uhr deim
Rathaus . 7008a

Da » VSrgermeisteramt .
« au .

Karch « r , Ratschr.

Die « emeinde Moo » . Amt Bühl , versteigert am
Vionta » , den 2 . Fehruar 1S25, nachmittags 1 Uhrun Hiebschlag Schäfeldwald . Schlag 9 und Heiden -
buckel . Schlag 10 . anfangend im Schlag 9 fol¬
gende Nutzhölzer :

Eichen 20 Stück, n » . dt » V . Klaff«.Pappeln , ZI Dilick. II . bi» V . Klasse,Birken . 34 Stück, IV . bi» VI . « lasse,Eschen. 50 Stück. III . bi« VI . « lasse,Erlen . 5 StSck, IV . bi« V . Klaff« un»
»ine Ulme Mllt

M • « «. den 27 Januar 1985.

Die Gemeinde Eggenstein bei Karlsruhe der-
pachte ! im » Wege der Versteigerung am Dienstag ,
den 3. Februar >925 , nachmittags 3 Uhr aus dem
hiesigen Rathause die Ausübung der Gemeinde -
iagd auf weitere S Jahre — 1 . Februar 1925 —
31 . Januar 1931 — in 2 Losen :

LoS Nr . 1 umfaßt 1045 Iis Feld und Wald .
Los Nr . 2 umfagt 270 ha Feld und Wald .
Bei weidgerechter Ausübung ist die Gemeinde *

Iagd von Eggenstcin (LoS Nr . 1 ) eine auSgiebiae ,
ausgezeichnete Entenjagd : anch für Fasanen , Hiih

ZkSSserßeiserW « .

Die Gemeinde « alz -
Hofen versteigert am
Montag , den 2. Februar ,nachm . 1 Uhr , auf dem
Rathaufe daselbst die
Ausübung der Jagd auf
ihrer Gemarkung mit 274
ha Feld - und Waldfläche
auf die Dauer von sechs
Jahren . 7032a
Als Steigerer werden

nur solche Personen zu-
gelassen , welch« im Ersitz
"ines Jagdpasses und ob
durch ein schriftl . Zeug -
uis d . Bezirksamtes nach-
weisen , daß gegen die Er -
teilung de? Jaqdpasses
Bedenken nicht vorliegt .

Der Gemeinderat .

ÄTfcoiSfdinejfefriii
emvfiehlt sich.

Änaeb . mit . Nr . ®306u
an die ..Vast ' Iche fresse "

■ • • • » • • • • • • • • • • • • • » » » »/ *

ner , Rehe nnd Hafen , ^ejr schön gelegen .
Die Pachibcdiiiailngen werden vor der Verstei -

gerung bekannt gegeben oder können beim Bürger -
meisieramt eingesehen werden 6961a

Der Gemeinderat :
Stern . Bürgermeister .

Di « Gemeinde Schwarzach , Amt Bühl , verpach-
tet in öffentlicher Versteigerung ani Mittwoch ,
den 11 . Februar 1S25, nachmittags >/?2 Uhr , im
Rathause daselbst, das Jagdrecht auf ihrer Ge-
markung mit 1080 Hektar Feld und Wald , auf
weitere 9 Jahre : wobei nur solche Personen als
Bieter zugelassen werden , welche stch im Besitze eines
Jagdpasses sind oder schriftlich nachweisen , daß
behördlicherseits gegen die Ausstellung eines
solchen keine Bedenken bestehen.

Ichwarzach , den 28 . Januar 1925. 7046a
Der Gemeinderat .

Sauer , Bürgerinstr .

Kur a « in

Säuglings - und
Kleinkinöer -Pflege

Unterricht ieweil » Mittwoch . Donnerstag u
Freitag von >/-8— 9 Uhr in der Wohnung de »
Herrn Geh .Hofr .vr .Dreßler Mefte « » ttr7 « .ll .

Anmeldunaen Fieitag und Montag von
S—4Uhr i . » ? lfe » inne « d « » o. Kaiierallee 10 .
außerdem bei 8t « tt Or . Ott ,
ffriedenstraße 28. 1877

« riich« find »etlba » »b» eOve »at ?on . obne
s«d« »»^ba -te Einsv »ik« « » . vollständig vi»« ,
« »«UlSttöri »» » . In ifteha , diung kommen : Lei '
sten - . « chentet - . Hoven -, « abel - » B « uck,b »Sche

e » rei » l| ii * » e in B r « el,k « l « tont « « ,d »n 2. F «br « « r, vor «»ittag « » I Uhr . nach-
« Uta «» i — S Uhr , Sotil striedricitSh » !.

.« » rlSruhe TienStaa . den !! , itcitnn «,» »»mittags 9 1 Uhr , naedmittags 2—5 Nhr .
Ho ' el « »» « . KriegsftraSe .

R » ttai « » iittwoch . d «« <> Februar « ach »
«mittag » 4 tt Uhr vah n ho s - v » t « l.
8r .med . H .L - ?Äsysr, Bruchfeldcn

Hamburg , » chauenb « acr > rafte 4
Bestätige hierdurch mit vielem Dank kür iadel -

ws« Heilung meines Ve ften6r« (6e » während 4V»
Monat - n in meinem Alter von 74 I hien .

B .. <vericht ^ » oll «ieher a D . Konstanz Lg 1 S!»
. Hiermit bescheinige ich Ihnen . d«ß ich trotz
schwerer Arbeit de ' de Leistenbrüche in nur 12
Wochen zur Ausheilung gebracht habe ftch spreche
Ihnen meinen verbindlichsten Dank au » u kann
aus eigener Ueberzengung Ihre Heilmethode nnr
edermann beiienß emmeblen S91«a

Chrtstian Kran « . Maurer ,
Freibnr > >. B Sochherastraße 42

J .- H . 470
Sendet Eure Anschrift « ofort »n

Dr . F . BUhler , Freiburg i . B . ,
Rollaubstia8 « t , oder an A . IIausa .ni .
liwrlMruhe . Tul aMrsde 76 . KI893

icncoßpfa Gesangverein

„ Concordia "
e . V.

Sonntag « l . Febr .,
7 Uhr abend «

Fl
im Vtieinsiokal 'oberer Nowackssaal ).

Voranxnlget
Samstag , 7. Februar . 8 Uhr , Im Verelnslokal
humoristischer Herren-Abend

ijamstaB den 21 Februar , Im Festhallesaal
Masken - Ball .

Zu diesen Veranstaltungen laden wir unsere
vereürlichen Mitglieder ergebenat ein

Die Vor8tand8cba (t . 1803

SiiiiliiütiiEisüiuimmsDesisiiilsel
G « gr . 1901

Verband Baden.

Badische Lichtspiele
für Schule und Volksbildung

Konzerihaul

ErstauflUhrung
Samstag , 31 . Jaauar , nachm . 5 Uhr nnd abends 8 Uhr :

Die Wttltausstelluniiung
1924 .in Wembley

Beschickt aus allen Teilen des Britischen Weltreiches -
Canada , Australien , Neuseeland Bermuda , QoldkOste ,
Westafrika und vielen anderen . Abgesandte von dort
führen Volksbräuche . Reiterkunststiicke , Stierkämpfe

. und mehr vor . 1869

aller berufsmäßigen Kollegen SamStaa . den
!il . yannar , nach « . S Uhr in K « rlS »uv » . Prtn «
Kall "

, » cke Zirkel u Lammstratze Bortrag beb
SundeS - Geuerallekrelärs it .

über :
ttiller au « Berlin

« I8SL

„Gegenwarls - u. Jukunfisfragen
der Derficherunqsvertreter."

Rotes Haus
Waldstr. 2 Bes W. Reichert Tele! . 3024

ip ♦ Zeotralnii
Frühstücksstube 19576

Mittag- und Abendessen
Abonnenten werden angenommaa.

Preiswerte Reelle Wein «
Spezi&lausschank: Spatenbräu München .
Täglich Künstler - Konzert.

JilltllllllililllllllllillllllllllllMlIillltMtlllilillimiilililililiiililillMlIIMlItlllilltllllllllLl

OeffenMche

1
! «sz - » WW

I tm Saale zum niofterbcS « srüher Auer-
dabni Schiidenstratze Nr VS.

I Kür Speisen it. Getränke ist besten « gesorgt
l «187# Der Wirt.

Musit de » ersten » arlürnder

I Iazz - Banö - Kaz > elle
Gebrüder Käser .

Wo gehe i <d hin ?

„ Zur Brunnenslvbe "
« Udldnrg . ^ ardtstrait » 44 .

Münchner Kackerbrem
ff. Sinnet Bier — oeim « Weih - « . Rotweine
>U tum 25A an . anteKiitb « - eigene Scvlaihtnng
AI825 gart gdittitfccr .

Wie bane ich mir einen Radio?
Wiederholung '. Sonntag , I . Febr ., nachm . 4 llhr , Montag ,
den 2. und Mittwoch , den 4 . Febr ., Jeweils abends 8 Uhr.

Mittwoch auch 4 Uhr nachm .
Vorverkauf : Musikhaas Müller , KatserstraBe .
Preise : Mk . 1 .70 ; 1 .50 ; I .— und 0.60-
Studierende und Schiller gegen Auswei » halbe Preise .

f
„ Württemberger Hof"

Ecke Ubland - n. GoelhesfraSe .
IltCIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMMIIIIIIIIIIIIIIIlXIIHIIiaillllllllllllMIMM

Frisch eingetroffen

Prima Hambacher Rotwein
»U Ltr . 2Ä Plö -

Jeden Freitag : SchlachlfeSl .
Jeden Samsta « und Sonntag von iu Uhr ab :

waraien Zwiebelkuchen.
Welnverkanf Ober dl« Straß « .

B1894 > . Klebe » .

VON MAMBURG NACH

SUDAMERIKA
RIO DE JANEIRO , 5A0 FRANCISCO DO
SUL , MONTEVIDEO U . BUENOS AIRES

NSehtic Abfahrten mk
deutschen Pusagicrdanpferai

D. BADEN 7. rebnutr
D. BAYERN 7 . März
D. WÜRTTEMBERG . 4. April

■ nfmch* K^Jtttskials«. CMualfl | - KUun M» Sehtet,
bu « m xi*«i und robr Button. GrosMr Suebraaal ,

Rauchfimmef. D&menxiamav.
Auskunft erteilt die

HAMBURG- AMERIKA LINIE
Hamburg , Alnerdamm25 und deren VertreterIm
Karlsrune : C . P . Hlcke

Kaiierstrasse 215, bei der Hauptpost .
Pforzheim : Schauenburg ( Co., Bahnhofstr. "6.
Rastall : Otto Pllanm , Post Strasse 6 6675a

Generalaaentur für den Freistaat Baden :
Reisebüro H. Hansen, B -Baden. a .Leoooldsplatj

Fräulein
empfiehlt sich tm | |2J
Anfertige « von iPB8l0|j
Fltaen u . «yelftstickc» , "
u . autzei dem Hau !« «' «« . . Schlobbe ^

rk £ 0

Briefam « c Ittue
itet » ooträtta

Druckerei «> Rad » re «>.

Saus gksiiiht
Hübsches, gut gebautes, der Neuzeit

entspiechende »

SerWIlsws sier
von rasch entjchlossenem Käufer bei hoher
Auzahlung gesucht.

Angebo t unter Nr. B3S76 an die
Badljchr Prege' « bete».

WWcMMchM
gleichbedevteriö m .ü 2b 3at )reu öescTjicljU .

Die [ ütjreuö «. ^ eituug unö äa *> erfol ^ revcbt

Ati ^ ex^au - Öl^ ati ötr ^ wnMjfciU
O

prob « Clumiaera uui hosten -Am >cl )Ug »
►uret) dun Derlag iu £ufangst }a!fmyj ^

Generalvertreter fflt Baden :
Smil Krieg » . Karlsruhe , Ostendstraße 7.

Masken -Kostüm
(Türkin » s. mtttl .. schlanke

SIC" ' —
KnnonterNrake 3.
llnkS.
Schönes , neues

Masten -K »ftvm
(Puderquaste > nu verkf. .
evtl . zu verleib . Anzuleh' ' Durlacher .V. 5—7 . U6t :
Allee 34 , Iii . 1813

Gut einger .
Schreinerei

llbernimmt die Lieferung
von Möbel oder sonst
Arbeiten dieser Art , auch
Massenartikel Herren
dies Branche wiire durch
Einwurf v . 8— 1» (100 JH
auf 1 Hhpotl , geg müß
ItnSf Gelegenheit ge-
otcn sich aewinnvrin .

gend , u beteiligen
Offert unter Nr R .197?
an die Badische Presse

Wer sucht
der findet

durch eine klein*
Anzeige in der Bad.
Preßt alles , was ei

wünfchi.

Bud \
! Weiß-
weine

! Zelligen !leil !el

Liter m 1 * —

Rappvüs -

weiler
«tt», * 1 *20

Rot¬
weine
Burgunder

t'tte* Jt l » t0

Laujfener |
«tut * 1 *30

Zionlsillonj
vttet ■» 1 «^ ®

alle « «tut« » «®1

Stent * # 6 " '

Olaf -

l

rviflsdie -l S ( l
M * * 1

etat <tliebU6
i» Ia» n ® , ew '

Bilder«!
m sömiii» e>

3«ifl»eiu
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SüdwestdeutsdieJndustrie - undWiitschafts - Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
Berlin , 29. Jan . ( ssunklpruch .1 Bei Beginn setzte die heutige

« vi !« «rußeroiidcntlich lustlos 6i >n , und es ergab sich bei Feststellung
« er eisten Kurse ein allgemeines Cin ' en des Skiveaus . was auch am
Moutanakt enmarkt in Erscheinung trat . Di ? Abschwachung stand
offenbar mit der L ag e des Geldmarktes in Zusammenhangs
wo sich heut « am letzten Tage des Termingeschäft eine ausgeiprochene
Versteifung ',e>i>gt . Weiter wirkt auch das sinkende Niveau am Markt
der heimischen Kenten auf die Lage am Effektenmarkt ein da bier
die Ausführungen des ReichsfMamministers in der gestrigen Sil -
zung des Reichstagsausschusses tei der Spekulation grosse Mimtim -

f
wng ausgelöst haben . — Am Montanaktienmarkt bewegten
ch gegenüber den gestrigen SchluKursen die Verluste etwa zwischen

t
bis 2 Prozent . Eine Ausnahme machten oberlchlesische Werte
-reit Kurse sich annähernd hielten in Zusammenhang mit dem Ge¬

rücht über eine Zu
'
-ammenleguna bei Hohenlohe im Verhältnis von

* Mi 1 . Auch am Elektro in arkt blieb die Stimmung lustlos -
L ^iemens und Schlickert , ebenso Akkumulatoren und Körlung muffen
^ ch Abschwächt, nqen von % bis 1Y-. Prozent gefallen lassen . Auch an

übrigen Märkten wie Cchifsahrts - , Sprit - und Vcirvleumwerten
v )w ergaben sich ganz» allgemein AblckwSchunaen Ani schärfsten tritt
die Tendenz des Tages jedoch am Markt der heimischen Anleihen in
*

j« Erscheinung , Kriegsanleihe eröffnete mit 0,725 . S^ proz . Preuß .
Hanföls mit 105 und 23er K .-S -chaMnwcisungen mit 1 .05. — Tag -
" ches Gold bleibt stark gebucht mit etma 9—12 Prozent , Monats -
Bfl ) mit 9 ^ —12% Prozent , auch Privatdi ?konts ?i mit 8 Prozent ! —

internationalen Devisenmarkt ist die Aufivärtsbewegung
» e? belqlrben sanken bemerkenswert .

Rellin . SS . Jan . lffunksprttch.» Frcivcrkeftr . Adler Kolile II , Wibrecht
Meister 7 , Banernwerk ca . 1 , Becker K » i>le 7.5, Becker Stahl 18 . Benz

Broir « Bovert 155 , Dtsch . Lastaut » 8, Duxer Porzellan 53 , Frau -
WtitJ Porz . 16 .5 , Frister Rotzmann 75, Wlütfaits Braunkohle 2.12, Grade
« » w (ins , Grade Motor 0 .4 , Großkraft Franken 7.87 , Kabel Rheydt 8 .5 ,
Manoli 1.25, Masch. Gcttzlinaen 0 .t9 , Meurer Spriv 0.085 , Nienburg
K ' fcn 0 .95, Oehringen Berg 183, Oeynhausen 0.9, Olea Mineral 1.83,
Hävens Stahl 0 .87 , Stidd . Schcbera 1 , Schebera S, Jnl . Sichel 2 .95 ,
« töaer Motor 12 .87, Textil Meyer 015 , Tiaa 0 .6, Trier Walzen 24 ,
U ' " Film 13 .75, Ber . Chem. Zeit , 8.75, Adler Kali 31 . Benthe Kali 3 .37 ,
^ » >Ie Kalt 30.5 , Hannover Kali 215 , Heldburg alte —. Heldbura Porzug

Krüaershall 11 , Niedersachsen 8 .25, . Nonnenberg —. Steinförde 7.5,
Emmendorf 0.8 , Wittekind 7 .87, Kaoko 3.25 , Slomaii Salpeter 3 .25, Po .
mono —, Südsee Pliosvhat 49.5, Diamond 17 .37, Salitrera 270 ^ , Hisvano
£ >• Ar « , 842 , Hiwano Span . 6 Pro, . Bonds 886 . Hispano Aktien 1307 ^ ,
« vi l,87 . ^ Dtsch. Erdöl innre 61 .5, Dtsch . Petroleum 19.5, Jvus —. Peters -
»urger Internationale Bank 3.4, Russenbank 8.75.

Frankfurter Börse .

^ Frankfurt , 29. Januar . (Eigener Drahtbericht . > Die im heu -
" gen Verkehr an der Börse WM Ausdruck gekommene schwächere Ver -
vnlagung war begründet in neuerlichen Benirchti ' irgen über die
politischen Verhältnisse , die an der Börse eine gewisse Beunruhigung
hervorgerufen haben und weitgehend verstimmten / Da auch die
Spekulation stark zu Abgaben neigte , erfolgten aus den s>auvtmc >«? ten

Teil gary bedeutende Rückgänge ?im allgemeinen Utt der Markt
stark u-nte

'
r Unsicherheit , zumal es an Kaufaufiregen mangelte und

gegenüber den starken Ermäßigungen wenig Kausneigung be-
"and Die Verluste am Montaninarkt schwankten zwischen 2—3 Pro -
»ent , eine Ausnabme bildeten Eolsenkirchen und Phön >r , die leicht
^ steigert waren Auch am Chcmiemarkt betätigte sich die Speku¬
lation in Abgaben wdas ! auch hier die Kurse eine rückläufige Be -
^ gung annahmen Der Elektromarkt war etwas gehaltener mit Aus -
" ahme von gelten , die stänker gedrückt waren Am Bankenmarkt
Daren die Umsätze äunerst gering ober auch dte Rückgänge hielten

Berliner Devisennotierungen, tierim dei 29 lan . 1925
Die neut Devisennotieruneen « teilen sich wie tolgt

i'a ft*. ranh >schf -\ !i,̂ ',nniiinv
zS. I. io

iiiu -s/uain • • •
3 u:■iioi .Aires
Srüssel-Antwerje«
Oslo'.agenhaae« • < -
Stockholm - -
Heisincfort -
taüen ■ • -

London ■ • -
iew -York • •

Paris • - •
Schweiz • • •
Spanien • - •
Lissabon • -
Japan • • •
~i!o cie Janeiro
Wen - -
Prag . . . .
Jugoslawien >
3uilr,9est • • 1
Uuigarien • •
9anzlg • • •
tfonslantlnepel
Ath e - • ■ ■

luvt u -
1 Pes -

100 Fr-
100 Kr-

• • • w « Kr.
• • • 106 Kr.
100 flnn . Silk.
■ • 100 Lire
- • 1 Pfund
• • • iß .
. . . 100 Fr.
• • • 100 Fr .
. • 100 Pes .
• 100 Etcuto

• 1 Jen
• • 1 Ifilreis
■ 100 OOÜKr.
. • 100 Kr.
• • 100 Dinar
• 100000 Kr.
■ • 1C0 Leva
• 103 Gulden

Oeld | Rrief

169 .19 16S .61
1689 1.693

<?l <-2 21 .9«
64 23 64 .44
7506 76 .24

1130 ? 11330
10 .56 10 .56
\ 7 .bb 1762
70 . 137 20. 187
4 .196 4 .205

- 2 .76 22 .8 >
80-98 PI . 18
59 93 6007
20 08 20 -12

.613 1 .617
r .4 .J2 0 .-- 94

.909 5 .929
■2 .46 12.50
6 .8 3 6 8b
5 .835 5 .855
3 -055 3 .065
79 -90 8010
? .23o 2 .245
7 14 7 .16

LS, I. 2a
Geld I Brief

lb9C4
1 .682

21 .91
64 . 17
75 0 ^
13 -02
10555' 750
' 0112

4 . 195
<2 .72
eo .yo
59 .93
£ 0 .00
1.61 S
1.484

5 .909
t2/8

6 -84
5 .83
30 5
79 .80
2 23
7 . 14

169 46
1 .686

<197
54 .53
75 2 »

113 .30
10 .605
17 -5i
50 .162

4 .20 -
--2/8
9115
6012
20 . •7
' ■617

0 .486
5 .929

1 ? .52
686
5 .85
3 .0 5
8300
2 24
7 .16

am# Verlin , 29. Jan . (Funkspruch .) Devisennotierungen
Ilsancenmarkt . Lvndon -Kabel 4 -79K , Kabel -Zürich 5 . 18H , London -
Amsterdam 11 -89Vs , London -Paris 88 52%,, London - Kopenhagen
27.79 )4 , Kabel -Amsterdam 2 .48, London .Mailand 115.

* Lstdeviscn vom 29 . Januar . Bukarest 2,19—2 22 ; Warschau
80,60—81 ; Riga 80,50—80,90 ; Reval 1,112— 1 ,118 : Kowno 41 495 bis
41 705 ; Polen 79 95—80,75 ; Lettland 79 70—80,50 ; Estland 1,004 bis
1,096 ; Litauen 40 99 —41 41 .

Züricher Devisennotierungen
Dieheut - Devisennotier

reiecraphisctit -

Ne»-Y»rk « >
Lond» • - >
Paris • • • <
Brüns «! • - <
Italien > » <
Madrid • • >
Holland • • >
Stockholm >
Kristiania - ■
Kopenhagen
Prni ■ ■

.<8 . 1. 2S 29 l . 26
5 .1P1/« 5 .1 * '

2486 "? 24 34
28 07 "»
26 .97"»

28.05
27 .10

2170 21 40
7395 7405

209 .50 209 00
139 65 139 .55
79 .50 79 .25
92 .50 9255
15 40 1 * 12 ■

Zürich , den 29 . .Januar -
u n g e n stellen sich wie folgt :

A.uszabtuub >öu
28 1.

Deutschland • 1 .23 «5
Wien - . 0 .0073
Budaise *t • • • 0 0072
Aijram ■ • • 8 .50
Sotia • • • • 3 -77 '
Bukarest • - - ? .72 >/-
Warschau > - 100 00
Heisingtor « • • ( 3 .05
Konstantlnoncl 2 -' 0
Athen ■ • • ■ 8 .c 0
Bueno ». * 1»*" ? ,07 >/°

f >. 1 .
1 .2 ^4

0 -0073
00072

8471 ';
3 .771 /8
? .72 ' c

99 .75
1305
2 .8 >
8 .90

2 .C8

Unnoüerte Werte .
litKeteiii von Baer 4 Eiena , BanlcgHschäft , Karisrutte , Kaiserstraße

circa In Mark pro 1000 . —

Karstadt 40
Knorr 41
Krügershall . . . . IIb
Landeswirischaftst .
Vellianci Chem .
Meurer Soritrmetall
Monlnner Brauerei
Offenburser Spinn .
Pax , 'nrfustrle - und

Kant!els -A.-G.
Peterfjuro . intern .
Rastatter Waonon
Rodi u. Winnenberg .
Russenbank • •
Schuvas
Sichel
5iowa >>' ab .ik -Handel «-A-6 .f »lchpräb «r
Textil Weyer
rurbo -Motor . Stvttg .

Adler Kall • • • ■
A?i -
Bad . Lokomotlvwk .
Balriur • - • •
Becker Kohle
Becker Stahl • •
Benz
Trown Boyeri
Continenta 'e Holz -

yerwertumi
Peutsche Lastauto
Deutsche Petrolsum
fiernania Lincleum
firindier Zigairen
fircHkraftw . Wttbg .
tlansa Lloyd
Heldburg Vor2 .-Akt
inao
•tterkraftwerk
' sbel Rheydt
!' pwrrerk 'r^rh

Alles
295

22
15

1
75

16 -5
53.5
15 .5

25
197 5
16f >
25

1 . 35
15

6 ) 5

14
78 .5

1
0 .9

430
270

°3ß
67 .5
172 .5

93

\
0X6

16
1 .7

Ufa
Zuckerwaren Speck
5°io Bad . Kthitnw .-

Anieihe
8° ' Marnh .K«hienw .-

Anieihe
7u/<, Sachs , Braun -

kohienwert -Anl . •
5°/,, Bheln -Main-Don.

Gold -Anleihe
5°/o Neckarwerke

Geldanleihe
V/o Preußische Kall -

Anleihe pro 100 KD" " ' N«
WWW ni•>% Siidd . Festwert -

j pi
i 0./oSKchs .KoflMnw .-

Anlelhe pro Ztr . •

fcank-Obliuationen
8% Frt-iburper Holz -

Wertanleihe
uro Fastmeter

üCi9

135

12 .5

12

2 .1

68

1.75

sich in engen Grenzen Schiffahrtsaktien bröckelten weiter ab , andere
Werte wenig verändert Zuckeraktien ziemlich behaup et , dagegen
waren am Einheitsmarkt der ? ndustvepapiere die Rückgang « über »
wiegend Am Anleihemarkt drängten die Kurse weiter scharf nach
unten , besonders Kriegsanleihe fiel in ra '

chen Zprüngen bis 0,715.
Auslandsrenten ruhig und schwächer. E . was Interesse bestand für
Mexikaner , die le !cht anzogen . Der ŝ reiverkehr hatte unbedeutendes
Geschäft , nur für Ben,? etwas Kaufneiguna vorhanden zu höheren
Kursen . Man hörte ; Api 1,9 , Becker Stahl 1,65, Becker Kohle 7,62,
Benz 5,75 Krügershall 11,12 Kunstseide 83 , Petroleum 20,37 , Ra¬
st« iter Waggon 6,5 Ufa 13,25

Im weiteren Verlauf wurde die Stimmung etwas zuversichtlicher ,
doch waren die Erholungen nur gan >z vereinzelt . Das (&eichäft blieb ,
wie zu Beginn , ruh '

« . HpyothekenPfairdbriefe hatten wiederum leb¬
hafteres Geschäft.

Monatsaeld wird wieder mit 10— 11 Proz . p . a . ausgetauscht . Am
Devisenmarkt erfuhr das englische Pfund eine leichte Abschwächung
mit 4 79 !4 Dollar , der fran,zösi' che Franken stellte sich auf 88,60 für
das Pfund und 18 47 '/- für den Dollar . Die Mark wird unverändert
mit 4,201 aus Rewyork gemeldet .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

N Berlin . 29. Jan . sFuniipruch -l Produktenbörse . Der Ber «
liner Produktenmarkt schlietzt sich m leiner Preisgestaltung dauernd
der weitergehenden Hausse des Wmmarkts an . Weizen wurde
gegen Beginn des Morgengeschästs höher bezahlt , als sich der An «

fangskurs für Lieferung stellte , weil es dei ihm neben Kaufauf ^
trägen auch an größeren Verkaufs - und Realisationsorders nicht
lehlte - Die ausländischen Cissvrderungen waren wesentlich erhöht .
Namentlich das Geschäft in Getreide wie in Mehl war still . Letz-
teres geht hauptsächlich nach dem Ausland . Konsumenten laufen
wohl etwas zahlreicher , aber nur in kleinen Mengen Das bezieht
sich in der Hauptsache auch auf Roggen , und Roggenmehl . Starke
Preissteigerungen waren nur im Lieferungsgeschäfl zu konstatieren .
Hafer und Gerste liegen fest , aber der Verkek-̂r bleibt ruhig . Hülsen »
fruchte haben dauernd sckiweren Abzug . Futterartikel still -

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelsaaten je
lPOO Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Welze« : Märk . 271—277 , Mar ,
800—808 , Avril 814—811, Mai 815—817 .50—317 .2ö. fest : Roggen : Miirk . 270
biS L75. Febr . 204—292 . Wiärz 30m April 805, Mai 310—811 .50—809 . fest ;
Sommergerste : Mark . 280—808 , Futteraerste 230—254, lustlos : Haser :
Mark . 106—205 , Pomin . 186— 194, Westpr. 186— 197, Febr . 220 , März 227,
Mai 229 : Mais : loko Berlin 226—229 . Mai 224 . sest : Geizenmetll 86.75
bis 89.50, fester : Roggenniehl 86 .50—39.50, fester; Weizenkiete 17 .40, stetig:
Roggenkleie 17 .20— 17 .50, stetig: Raps 405, still: Leinsaat 410—420 . still :
Erbsen , Viktoria 29—35 : Kleine Speiseerbsen 21 —28 ; Kuttererbsen 20—23 :
Peluschken 18— 19 : Aikerbobnen 20—22 : Wicken 18 .50—20 ; Lupinen , blaue
18— 14 ; Lupinen , gelbe 16—16 .30 : Seradella , neue 17 — 18.50 ; Rapskuchen
19.20— 19 .50 : Leinkuchen 25 .50—26 : Trockeuschnidel 9.80— 10 : Vollw .
Zuckerschniizel 19—20 : Torfmelasse 80/70 10 —10.20 : Kai toffelflocken 21.10
bis 21 .50 Mark .

* Baumwolle. Bremen, 29. Januar . Schluhkors : American
fullq middlina good colour 26,08 Dollarcents per englisches Pfund.

Rodi v . Wienenberger , Artiengejellschast für Bijouterie , und
Kettenfabrikation in Psorzheim - Die Gesellschaft beruft auf den
26. Februar eine Generalversammlung ein , der vorgeschlagen werden
soll, die 8 Millionen Stammaktien aus 1 600000 Mark umzustellen ,
hiernach die Stammaktie von 1000 Mark aus 200 R .M ; die 500 000
Mark Vorzugsaktien sollen auf 25 000 Mark abgestempelt und gleich»
zeitig in Stammaktien umgewandelt werden , sodafi sich nach der
Umstellung ein einheitliches Kapital von 1625 000 Mark ergibt . Der
ordentlichen Reserve sollen 250 000 Mark zugewiesen werden .

Berliner Börse
vom Januar .

•Jeutsche Maat - pap
®®|?» meih « • .

öÄr
.anwei » iV— V
! '

/ » dito VI—IX
5J * O.Reich «« nl .
3jfr ).3°/.
A ®cl;utzaet ..
Anleihe

■rämien -Anl . •
♦,/. Pf . Con««l«
i 'll

Wertbesi . Aalelbeo

5 > Bad - Kohle 112 112
Pi-eufl. Kali 4 17 4 .15 * Pr. Kooaeo I 6 3t | 6 -3

Auslänrtlsctie Werte" '
tr 9 .2

'.'8 I. 29 1
94 .75 94 -75

05 90 37

0 .645 0 .61
0 . 4 0 .51
078 0 ?Oo
0 9/5 088
088 1 .0s
1 .3b 13

5 .4 5 2t
0 .54 05
1115 11

1 .10 103r
1 .0b 1 .01t

4^ °r#» " 9 37
J • Cold -Rent« 2 .12
^ • Kron.-Rente
lo'° I ürk-

Baad . s .T
r • Baad . S . II

'•. Zoll 19U .
r Lose

na. Goid-R.
J0 » Kron.-R. .
4»0 S ex " ^ nl-
ijfl « ex . Ani .
K ' hjM- Raiiw ,^ d». üo . 22. 1

Klsenbahn - Aktien
Wimore • . . 167 7JI66
ttaar *

.
' 41 ' 4

1 .75
92 ?

1275
10 8

m
10 .6

1 -646

Hb

i !
12 .5
IC .62
10 . ;
25 9
10 2

4 /
5

26

J?Ö.75|88. /6
Schilf ahrts - W er te

I33 .2EI32
b , f fe 62Hip

A
.r r" " »

Söoam .

Hanta ■ • •
Kosmos • • •
Nordd . Lloyd
Vereinigte Elbe
üank Aktien
Barmer Bankv .
Ben . Hdi.- Üe«.
Comraerz -Sank
üarmsi . Bank
D. Asiat . Bank
l)« utsche Bank
!) . Uebers .-Bk .
Di«k.-Kommand .
Oresd . Bank -
Leipz .Cred .Anst
Mitleid . Creditb ,
Qestr . Credit -
Ostbank
Reichsbank
Südd . Olsk .-Se «.
Wiener Bankv .
Ind . • Aktien
Aachen . Leder
Aachener Spinn .
Accumulatoren
Adler & Oppenh .

'.'S I
14 5
235
4 .1
36

1 .7
171 .5

66
14 -25
35 c
13.6
114 9
l

U
35
1 .9

10.5
1

81 .75
11 .6
7

4 .5
0 .42

69 2
PPL ,60

Adlerhütte Glas ^3 5
Adlerwk . Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk .
Allg . Elekt . Ges .
Ammendf . Pap .
Angio Uont . Gu.
Annener GuBst.
Aschafi . Zeiltt .
Auasb .Nürnb . M.
Bau . Anilin
Balcke Masch .
Barop . Walzw
BasaU A.-G.
Bayr . SpieaeiB, .
Berg Eveking
Beraer Tiefbau
Bergmann E. W
B:.-Anh . Masel ;
Bl. Hoteigesei

9
. . 9
120
13 .4

75
144 .6
134
356
42
33.37

61
36
18 .2

6 1
43.5

"J . .
14
23
4
34

1 .7
170

6 -6

lÜ 25
Iii »i,
1 « .9
937
3 .4
19

10 .2ö

z
11 .5
7

4 .37
0 .4

6b 75
60 .26
^ 35

3 \>
26 .9
110
13

725
144
133
33.fc
38 b
33

5-87
36
17.7

6
42 .26

6/5
21 .6 ? 121 -2
5 6 . 55

75 >546

Bl .-Karisr . Ind.
Bl . Maschinenb .
Berzeüus Ew .
Seien Mon.er
Bing Nürnberg
Bochum Guä
Böhler Stahl ■
Braunk . Brik . -
Brachw . Kohle
Bremen Besiah .
Bremer Linol .
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam .
Buderus -
Busch Waaaen
Capite & Klein
Cliem . Griesh .
Chem . Heyden
Chem . Weiier
Ch. Werk Albert
Concor «!. Chem .
Ifaimler « •
Oeimenli . Linel .
ültsch . Atl . Tel .
Otsch .Lux . Bgw .
Dtsch . Eli.Sig .B .
Dtsch . Erdöl
Otscb . GuQstahi
Ol . Kaliwerke
Dt. Schachtba « .
Ut . Spiegelglas
Dt. Steinzeug
Dt. Woliwaren
Dt. Eisenhandl .
Donnersmarck
Drahti . lieherser
Dresa . Garn . •
Diirkopp
Uüsseln . Eisenb .
Dynamit Nobel
Eintracht Brdb
Eiseng . Velbert
Eisenw . Matthe «
Eisenw . Kraft •
Eisw . Meyer &Co
Eibert . Farben
Elektr . Lieterg .
Elekt .Licht u.Kr.
El«. Bad . Well .
Ernemann •
Eschwell . Bgw .
Essen SteinR .
Kaber Bleistift
Fein J« te Spinn .

£8 I
147.8?
20 .5

9_
4J

27
9 .2t

148 9
401
33
99
150
218
13-6
33
26.7
4 .3

26
47 .25
465

637
22 2 :
19-b
96 .37
8-5

62 -6
126
33
9026
27
15

7 .7
68

133
14 .9
8.5

185
8 .12

133
91
912
1 .6

>6 .1
1 -5

28 5
111 .5

9 .1
9 6
4 .26

1P4
100
18
15 12

i ». 1
141. iS

w

9
4̂

271
685
147
38 .2c .
32.6
978
130
21 .4
1337
32
2612
4

25 .5
- 8 .6
463

6 -12
21 . 1
18-5
93
8 -3

6125
1 ^4
33
92 *
26 .5
bO
76
6 .75

135
14.6
i ! :§

13 .1 ?
89 .75

9
1 .5

26 .1
16

?737
109.76

8 .«
95
4 .25

115
965
17 .6
14 5

Feidmühle Pap .
Felben & Gulls.
Frankonia • >
Friedrichshali .
Frister .

Ciagaenau Eis .
Gebn. & König
Gelsenk . Bergw
Geisenk . Gußst .
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges . f. el . Dnt .
Gildemeister •
Glockcnwerkst .
Goerihardt Gebr .
Goid8clim .Es8en
Görlitz Wagaon
Coerz C.-ü .
Gothaer Wagg .
Greppin -Werke

! ». 1.
91 .76 91 .7 !
17 .6 46 .6

1 .12 1
36 75 365

/ 2b / 2b
78 76

505 50
104 6 . 105
36 .9 36 6
43 43
1575 15 -5
itnt 146
79 .5 79 -7t
8 3.1 82 b
12 . ,5 126
25 . 1 2a .Ii

53 5 .2b
10 .5 10 .2 !

4 .6 4 .6
152 .6 149 -5

Gritzner
Kackethal Dr.
Halle Masch .
Hammersen 8p .
Hannover Masch
Hannover Wago .
Hansa Lloyd
HarkoriBerabw
Harkort Brück .
Harpen Berabw .
HartmannMa8ch
HeckmannOuisb
Hedwiashütte
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer
HöchsterFarbw .
Hoesch ■ • ■
Hoffm . Stärke
HohenMe
Holzmann Phil .

28 1 29 1
4 ? 41

3 . 75 3 .8
13 .26 1325
20 .8 ? 20 3 /

— / ö
9 .37 9 .2
1 .6 162
4 4

? 1 22 75
' 62 lbb .b
7 - ' /

112 111
23 -12 239

6 25 6 .12
?2 22
23 .2 2/5
116 5 l 2 75

Fi4 5 .3
34 33 2b

6 -12 b .9

4i/sBad . Schatz -
anweis . 01 . .

♦"oBad . Schatz -
anw . 08 09 —11

3V/ - Baden v .
75 - 07

3i/ ! Baden v. 96
Grodkraft -

werk iviannh. -
4"/o Türken unif .
4W/oMex . Bew .
4>la% Anatoi. 1
4»/»% Anatoi . II
4Vj , Anatoi . III
Siidd . Eisenbahn
Rhein . Credltbk .
Alsen Zemem .
Chem. Industrie

Gelsenkirchen
Dt. Ten u. Stein
Düren . Meial
Dyckerlioff &W.
Emai Ullrich
Enzinaer Werke
Fuchs Wagg , •

Ergänzung

zum Kurszettel
Ganz . I
Greven
Grün &

1 .8

1 .41

12 .25

12 'M
9 .5
8 .75
3̂ 5

) S0

121
62

lc5
5
49
19
16

1 .6

1 -3E
12 !

12

25Tl
12.5
10
3.32t
10J

3' /.
49.75
116

6
126. .!
5
4%

11 .7t
1 .6

Ludwin -
enbroich •
4 . Bilfinger

Hirschb . Leder
JüdetEisenb .Sig .
Koilm. & Jourd.
Kostheim Cell .
Lothr . Portland -

Zement
Maxlmihansau .
Meauin Butzb .
MeyerKaufmann
Cari Mez
Motoren Mannh.
Ravensb . Spinn .
Reisholz Papier
Rheinfeld Kraft
rlheydt eiektr
Saline Salzuno .
Schriftg .Offenb
Schuhfabr . Herz
Sinner A.-G.
Ver . Berl .-Frkt
Ver . Ultramar
Wiesloch Tor
Wittksp Tiefbau

62

5 .7
13 25
10 .75
15.2

Horch Motor
Hoteibetr . 8t . A.
Hewaklwerk
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan . .

Hititw . Niedsoll .
Hydrometer • •
Ute Bergbau
Jeserich Asph .
Junahans Gebr .
Kahla Porzell .
Kahlbaum . .
Kali Aschers !.
Karlsr . Masch .
KattowitzerBgb .
C. W. Kemp
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Kiihim. Stärke
Kolb & Schule
Köln-Neuessen
Xöln-Rottweil
KrauS & Cie . .
Kronprinz Met .
Künper8bU8ch
Kyrfhäus . Hütte
bahmeyer • •
LaurahUtte ■ •
Leopoid8gruben
Linde,Eismasch .
Linden ». Stahl •
Lindström • ■ -
Linnner Werke
Linke Hoffm .
Löwe Werkz .
Lorenz lei . • •
Lüdensch . Mot.
Vlagirus • •
Mannesmann
Mansfeid .Brt .. •
Marienhütte b.K.
Masch . Kappel
Mech . Web . Lina
MechWeb -Zittau
Meyer Dr Pau
^ iag
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bergw
Neckars .Fahrz
NeptunSuhiffsw .
Niederlau « . Koh

■J8. I
16
92
29.25
2 *.25

7.62
0 -6
76

29-«7
35
13
12
3 -1.4
17 .5

4 .25
33 .37

i .

14 6
48

24 .1
50.9

1 . J

14.75
8.5

14. D
11 .4
55
28 . 1
24
14 .8
180

IXi
475
4-26

75
61
9-25

38
9-4
975
0 -e
1 -8

96
2o -o109

9 .25
067' 9 .37

29 I
16
93
285
27-9

75
06

29 . 9
337

12 .9
11 :9
33 7
IA37
4-1 -

35 -25
0 .62

69 .1
4-12

30-5
1 i -6
>17 4̂
14.J
4 62

24.62
49

1 .4
14 .3

8 .62
14 3
11 .2
56
26
24
14 .5
180
b,9
46
4 .3

72 .2
5 -87
1-lt

375
9 . 1
9 .6
0.77
18

97 -/5
25
104- .

9 .26
Ob

77 .5

Nitrlttatrik
Nordd . Gummi •
Nordd . Steina « .

Wollkämm
Nfiraba . Herk W

Oberschi , Ebtd
.. Eisen Care

Kokswerki
Oeklna -Stahi
Opp.Prtl .Zeam >
9ren «t«in • • •

Ganzer A. -G.
Phönix Hütten
u. Berab . . . .

Phönix Braunk
Pintsch . . . .
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ümammenum des Wirtjchaftsausjchujjes
des Völkerbunds .

TU . Genf , 29. Zan . (Drahtbericht .) Der Wirtschaftsausschuh des
Völkerbundes trat gestern in Genf zusammen . In seiner ersten
Sitzung beschäftigte er sich mit Fragen des unlauteren W e t t -
b e w e r b s und mit den Maßnahmen zu seiner Bekämpfung . Die
Beschlüsse dieses Ausschusses sollen der Haager Konferenz am 8 . Okto -
ber 1925 unterbreitet werden , die das bisherige Uebereinkommen zum
Schutze des gewerblichen Eigentums abändern soll . Der wichtigste
Gegenstand der Ausschußarbeiten ist der italienisch « Vorschlag , die
Ein - und Ausfuhrverbote aufzuheben . Verschiedene
Staaten halben bereits hierzu Stellung genommen . Deutschland
hat in seiner Antwort d !e gespannte Wirtschaftslage des Reiches dar -
gelegt und eine Reihe schwerwiegender Bedenken gegen die Aufhebung
sämtlicher Verbote geltend gemacht . Die Antworten der einzelnen
Mächte weichen sehr weit von einander ab . so dah sich eine allge -
meine Regelung sehr schwer finden lassen wnd . Der Ausschuß wird
sich dann ferner xnt der Bekämpfung falscher Zolldeklara -
t i o n en und mit "der handelsrechtlichen Behandlung von Ausländern
befassen .

Neue Verhaftungen in Ka ? rv .
v .v . London, 29. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Kairo wurden ne-ue Verhaftungen vorgenommen , die mit der Er -
movdunig des Sirdar in Verbindung stehen . Neue Verhaftungen von
Mitgliedern des Kwast wurden gestern vorgenommen , u . a . wurde
auch der Rechtsanwalt Chafik Manfur , welcher auch früher Mitglied
der Kammer war , verhastet . Er ist bereits einmal verhaftet , aber
wieder entlassen worden . Er wairde vom Kwast in Karo als Kan -
didat für die Kammer aufgestellt . Die Angelegenheit soll heute ein«
weitere Klärung erfahren

VeNepunq der chilenischen Krile .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J. S. Newqorl , 29. Januar . Aus Santiago wird gemeldet :
Das Komitee der Marineoffiziere hat dem zwischen Augustin Lin¬
wards und den Führern des Militärputsches getroffenen lleberein -
kommen zugestimmt . Danach wird Alessandri als verfassungs¬
mäßiger Präsident anerkannt . Bis zu seiner Rückkehr aus Europa
wird die Junta die Regierungsgeschäkte fuhren . Dieser gehören u . a .
der frühere Minister des Aeußeren Sodexido , General Dartnell und
Admiral Jtard an . In der Bevölkerung herrscht große Genugtuung
und Freude über die glückliche Beilegung der Krise .

Gin Anschlag auf Korlhy ?
N . Wien , 29. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Budapest wird gemeldet : Gestern abend um lA8 Uhr wurde
in einer Eisenbahnstation in der Nähe von Budapest neben
dem Salonwagen , in dem sich der Reichsverweser

'
Horthy befand ,

ein Revolveranschlag verübt . Der Zug hielt in der Station
Vezses .. Nachdem der Zug gehalten hatte , blitzte hinter einem Bau -
ernhaus ein S ch u ß gegen den Salonwagen auf . Der Täter konnte
bisher nicht ermittelt werden .

Kommunistenjagd in Bulgarien .
N . Wien , 29. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Sofia wird gemeldet : Am 19 . Januar verfolgte die Polizei
zwei Kommuni st en . Der eine war der bekannte Führer N e f e t ,
der an einem Tage vorher das Attentat auf den Polizeiagenten Ste -
fanow verübt hatte , der andere der Kommunist Gekow , dem zahl -
reiche Verbrechen und Morde zugeschrieben werden . Die Verfolg -
ten flüchteten in ein Haus und stiegen auf den Dachboden , von wo
aus sie zahlreiche Schüsse aus die Polizei abfeuerten . Es wurde die
Feuerwehr geholt , die an das Haus Feuer legten , weil sich die Kom -
munisten nicht ergeben wollten . Nach zwei Stunden war das Haus
eingeäschert . Zwischen den Trümmern des Dachstuhls fand man die
zwei verkohlten Leichen der Kommunisten .

Stürmische Ueberfahrk.
J. S. Newyork , 29. Januar . (Eigener Kabeldienst .) Aus Ho -

bolen wird gemeldet , der Dampfer „München " des Norddeutschen
Lloyd ist nach sehr stürmischer lleberfahrt mit l ^ tägiger Verspätung
hier eingetroffen .

Äaup omammmng des A . H . AC . 1923 .
Am Sonntag , 25. Januar , fand in Verlin die Hauptport ^

Versammlung des A .D .A .E statt , die als oberste Sportinstanz vori -
ges Jahr neu geschaffen worden ist Etwa 130 Teilnehmer aus allen
Teilen Deutschlands waren anwesend , wobei die Gaue nahezu voll -
zählig und von den Ortsgruppen des A . D A E . alle großen und süh-
renden Klubs vertreten waren . Von der überaus reichen Tagesord -
nung füllten die Referate die Vormittagsstunden aus , welche von
dem Sportspräsidenten . L Bruckmayer , sowie von den Vor -
sitzenden der einzelnen Sportausschüsse gehalten wurden . Aus diesen
Referaten war zu entnehmen , daß das Jahr 1924 trotz der gewaltigen
Anforderung , die durch einen übersteigerten Sport gestellt worden
sind , überaus erfolgreich gewesen ist. Die Sportorganisation , die
mit selbständigen Abteilungen für Kraftrad , Kraftwagen , Motor -
boot und Flugwesen zum erstenmal im vorigen Jahre durchgeführt
worden war , bat sich glänzend bewährt . Diese Teilung soll ai ' ch in
Zukunft die Unterlage für die sportliche Betätigung des A .D .A .C.
bleiben , die sich gleichermaßen auf den reinen Spart , auf die Tau -
ristik und Technik ricki^et . Diesem Tätigkeitsgebiet sind außerdem an -
gegliedert das Pressewesen , Ausstellungswesen und die Verkehrs -
wacht .

Was die Betätigung im reinen Sport anbelanat . so
hat die Erfahrung des letzten Jahres gezeigt , daß die Zahl der Ver -
anftaltungen im Interesse eines wertvollen Sportes wesentlich ver -
mindert werden muß . Der Sog. Massensport , der sich slbnn durch die
Tatsache der 400 Ortsgruppen natürlicherweise von selbst ergibt , soll
dabei nicht unterbunden werden . Denn der Massensport ist nicht
nur ein Zeichen der sportlichen Rührigkeit der einzelnen Klubs , fon-
dern muß auch als wirksamstes Propagandamittel für das Kraft -
fahrmesen angesehen werden .

Im Kraftradsport soll auf Grund der Er ' ^brungen nicht
mehr auf die Geschwindigkeitsrennen zur Erzieluna von
Spitzenleistungen allein das Hauptgew ' cht gelegt werden , sondern
vor all »n Dingen auch auf die Zu v e rl ä ssi gke itsf ahrte n .
Ein Hauptaugenmerk wird der A .D .A C . im kommenden Jahre mich
auf den Rennbalmsport legen . Im Kraftwagensport wird
der A .D .A .E sein Interesse wieder besonders auf die Pflege des klei -
nen Wagens richten , da kleine Wagen auch in Deutschland als po-
vuläres Verkehrsmittel für die breite Masse hauptsächlich in F ' age
kommt . Der A .D .A C . wird aber auch trotz Widerstandes der In -
dnstrie im kommenden Jahre Rekordversuche für Kraftwagen , wie
für Krafträder durchführen und deren Resultate — wie es bereits
im Ausland « s<bon längst geschaht — systematisch registrieren und
veröffentlichen . Der A D .A .C . hat auch dieses Jahr wieder die Wirt -
schaftlichkeitsprüfunq auf sein Programm gelebt , obwohl befürchtet
werden muß . daß die deutsche Industrie auch dieses Jahr mit die -
sem Projekt sich anscheinend nach wenig befreunden kann . Im M o -
torbootsvort war der A .DA «C . im vergangenen Jahre mit
bestem Erfolg tätig . Daher werden in diesem Jahre die Regatten
auf dem Starnberger See . Boden ^ee , Tegeler See und Wannsee .
wozu noch mehrtägige Wanderfahrten kommen , wiederholt werden .
Eine besondere Belebung des Motorbootfnortes dürfte der A .D .A .C.
durch ein Preisausschreiben für ein 2000 Markboat hervorrufen . Im
Flugwesen wird leider so lanae eine sportliche Entfaltung un -
möglich sein , als die rigorosen Bestimmungen des V ' rsailler Frie -
densvertrages in Kraft sind . Vorsichtige Veba ^ dlunq ist daher schon
aus politischen Gründen z« empfehlen . Der A D A .C . wird aber den
Luftsport , wo er auch betrieben wird , in je-der Form und mit allen
Kräften unterstützen .

Ueber die vereinspolitische Lage des A .D .A .C . sprach
Präsident Dr . Bruckmayer in interessanten und von wieder -
boltem Beifall unterbrochenen Ausführungen . Im vergangenen
? ahr ist es gelungen , eine Einigung Mit dem DM .V . durch einen
Vertrag herbeizuführen , den der A .D .A .C . in vollster Loyalität ein -
halten wirb . Ebenso hat sich das Verhältnis zur Industrie
wesentlich gebessert . Mit dem A .V .D sind Verhandlungen im Gange ,
die eine Einigung über verschiedene strittige Fragen erwarten lassen .

Im internationalen Spartleben hat der A .D .AC .
im vergangenen Jahre einen großen Erfolg mit dem Eintritt in die
Föderation Internationale des Clubs Motocvcl ' stes errungen . Be¬
sonders warme Worte der Anerkennung fand Dr . Bruckmayer für
die deutsche Presse , deren Wirken es mit zu danken sei , wenn das
Kraftfahrwesen und sein Sport heute bereits sich einer so gewaltigen
Popularität erfreuen .

Die Nachmittagssitzung brachte die lebhaften Debatten und die
einstimmige Annahme sämtlicher Resolutionen und Anträge . Der
Antrag des 5inipworstan .des , daß eine besondere Abteilung inner -
halb des A .D .A .C . für Bahnfahrer geschaffen werden möchte,

die der Zentrale untersteht , wird angenommen , ebenso en bloc die
neuen Bahnbestimmungrn . Die Baubestimmungen , deren Abdruck
in der Klubzeitung er .olgen soll , enthalten eine völlige Neuregelung
der Lizenzen , der Spesensätze und de, Lizenzierung der Rennbahnen .
Die Einteilung der Maschinen wird nach den internationalen Vor »
schriften vorgenommen . Meisterschaften sollen auf eine Sirecke von
20 bis 25 Kilometer beschränkt bleiben Eine völlig ) Neur gelung
der Vorschriften bringen auch die neuen Sportgesetze des A .D .A .C .,
deren prinzipielle Annahme ebenfalls be chlossen wurde . Vor allen
Dingen bringen die neuen Sportgesetze , die in der A .D .A .C .-Zeitung
veröffentlicht werden , genaueste Deflationen der Touren - , Sport »
und Rennmaschinen , so daß die Möglichkeit , für Wettbewerbe Fahr »
zeuge besonders herzurichten , auf ein Minimum reduziert ist Ebenso
ist eine völlige Neueinteilung d»-r Fahrer getroffen worden , die bis »
her in Industrie - und Privatfahrer geschieden waren Die Neuein »
teilung der Fahrer steht setzt drei Klassen vor eine Experten - . eine
Senioren - und eine Iuniorenklasse . Die Erperten mii ^ cn mindestens
uhn Siege in klassischen Veranstaltungen des ADAC oder einen
Sieg in einem großen internationalen Rennen danong " tra "en haben ,
die Senioren mindestens drei Siege in k' assikch .'n A D A C . -Veranstal »
tungen . Die übrigen Fahrer geboren der Juniorenklasse an . Di «
Fahrer sind dober verpflichtet . Lizenzen zu besitzen . d^e der Haupt »
vorstand ausstellt . Im übrigen sind die neuen Svortg stze den inter -
nationalen Bestimmungen angepaßt . In Anlehnuna dieser neuen
Sportgesetze stellte die Eesomtsvortnersammlung noch Richtlinien auf ,
aus denen wir folgende Sätze Herausareisen :

Jede Veranstaltung , die eine snortliche Wertung vorsieht , ist
genehmigungspflichtig D ' e Svortaus «fjitTTe mit d " in
Hauptvorstand als Genehmigungsinsianz sind verpflichtet , mit allen
Mitteln dahin zu wirken , daß einerseits Verminderung der
sportlichen Veranstaltungen und andererseits
eine Verbesserung der Qualität herbeigeführt
wird . Innerhalb der Bereiche der Gaue i>d»r Bezirke dürfen an ein
und demselben Tage nicht getrennte Veranstaltungen mehrerer Orts »
grupven stattfinden . In der Regel soll das Arbeitsgebiet des Svor »
tes eine Ortsgruppe nicht über den Rahmen ib ' es Gaues hinaus »
gehen Gekchwindigkeitswettbewerbe auf öffentlichen Staaken und
Wegen dürfen nur dann durchgeführt werden , wenn die Gewähr ge»
geben ist . daß die ganze Strecke restlos bebördlich so gesperrt wird ,
daß ieder öffentliche Verkehr ausgeschaltet ist .

Die Wahlen der Sportausschüsse hvtten folgendes Er »
gebnis : Kraftradaus ^ chvß : Jockel . Köln : Josef , Breslau ?
Klauser , Stuttgart ' Conrad . Berlin : Dörnke , Hannover . Beisitzer !
Busch . Köln . Guhl , Hamburg . Zweck . Leipzig : Schulz , Dortmund .

Kraftwagenausschuß : Kroth Frankfurt : Gickelei ' er, .
Hamburg : Slxvogt , Hameln : Filser , Augsburg . Beisitzer : Kirsch,
Ilmenau : Biram , Frankfurt a . Oder : Roß . Dresden ,

Motorbootausschuß : Tresch . Starnberg : Dr . Andreas ,
Berlin : Korvettenkapitän Zeidler . Berlin ' Dr Reklamen . Bamberg .

Flugzeugansschuß ' Student . Berlin : Linke . Al !enburg .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwart « Karlsrpbe .

Stationen

Ajertheim . .
Köniqstuhl . .
Karlsruhe . .
Baden - Baden .
Badenweiler .
St . Blasien . .
Pillingen . . .
Felbbe -gcr Hok

Luftdruck
in

Meeres -
Niveau

7702
769.8
i7u3

— e
773 « I

658.4» '

temve -
rotur

0 °

8
S
7
7

1
1

- 8

Gestrige
Höchst-
nmme

8
«

10
L
8
i>
0

Niedrigste
teinper
nachts

Kettet

1
0

- 2

oedeckt
bedeck-
dedeckt

wolkig
dedeckt
Rede !

Allgemeine Wittcrungsüberficht . Ueber West - uud Mitteleuropa
ruft ein von Spanien nordwärts beftehenes Druckgefälle milde ozea»
nische Lustströmungen hervor Dabei ist es in einzelnen Gegenden
zu leichten Niederschlägen gekommen , die nur im höchsten Schwarz '
wald als Schnee auftraten lFeldberg 2 Zentimeter Neuschnee , Ge-
samtschneehöhe SV Zentimeter ) . Die Frostgrenn liegt heut « früh
bei etwa 1000 Meter Höhe . — Eine tief « Zyklone bewegt sich süd-
lich Island ostwärts . Sie verstärkt den Zustrom milder Seeluft ,
sod atz für die nächsten Tage keinerlei Aussichten auf Frost vorhanden
stnd.

Wetterausstchten für Freitag , den 80 . Januar 1925 : Noch mil »
der , zunächst noch meist trocken, später Rsgenfälle besonders in
Nordbaben und stark aufstische >nde südwestliche Winde , meist bedeck^

Wasserstand Det> Rheins :
Kehl , 29. Jan . , morgens 6 Uhr : 142 sgef . 1 ) Ztm .
Maxau , 29. Jan . . morgens 6 Uhr : 307 ( gest . 5 ) Zim .
Mannheim , 29 . Jan ., morgens 6 Uhr : 186 ( gest. 4) Ztm.
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Billige Schuhbesohlung !
Verren - Ledertokilen und ,>le «t . . . Mt . 4.—
Daine « - Leders »Iilen und iiled . . . Mt . 3.50
Gummisohle « « nd Ab «LN» iiir d«rren « nd
Damen , « eleimt . arvretzt und aenageit Mi . 2. —
« ute Dualität « e ' ie « ussadruna
$ ämtt che Schuliwaren und Gch ' bbedarkSartikei

in « roher Jnmbl zu billigen Preisen

A . Eis » er . Äaiserslratze 23
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auleet ' iebene Hände , rfssfee Haut . Schrunden eic ,
wie sie duich v eles Haniieren n Kälte in kaitem
WasBer . beim Waschen in der Kilch an üfei s .
in kalten Kieisch - , Wurst - und lemns ' laden , in
i-iranereien , schlacb hsusern . Gäitneieien , bei
Straßenbahnern , beim Winte soort , au ( den Märk¬
ten etc HD.gtenen , beüandie man mil dem ^ pezi » -
praparat ' - 02

OjYj <̂ rost -u . cßflrunden

rei « vik 1. - p Tube . Krh . in Aoolheken

PLAKAT E
„ Weisse Woche ■ Sondervcrkanl
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lo versdiledenen Grössen vorifiüg .
G«tchaltsateile der „Badischen Presse "

Mmeii
- 42 „

52 P »g.

Neue

Alnischnide
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Reu »

Pfg .
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Zu verpachten
Industrie Niederlassung

im Schwarzwald.
In kleinerer Stadt . Badnlini « Triverg -

Sinsen , ist , an der Bahn aelegen . arones
Gebiiude mit Nedenräumen , u vermieten :
fUr kleinere Ariikel heUe !̂ abrtlat >» ns -
riiume von ca . 250 ? m. «benso Telefon .
Licht » nnd Sraktiuleiiiing . Dampshei,iina
vorbanden . Evtl auch Wohnung u . «Karten .

Liebdader wollen unter Angabe ihrer
Bedürfnisse ichrei en an Rudol , Mo,je .
Siuttaart unter ij . K . :ii2 :i J

Probieren gehl über
Wieren!

Ein Gmokinaan,ua 28 m
tfinine >rackanzüge 32 ^ ,

. lÄehrockan, . 2!» 3S *

. Satkoan ^. v . 0 14 M
» Kittel m West . 3

Dameii ĉhiihe 2 50 .«
verrei,schuhe 8.&0 m

Soinuge Borrati
•Jl « * Zälirinnerst ». 30 ,

Jadeit 1880

BuiNsührung !
Privatunterricht in Buch -
Haltung u . Bilanz , ein -
zeln od . in Gruppen er -
teilt Dipl . 5lfm . Ange - .
böte unt . Nr . K384« an
die Badische Presse .

Amerika !
Lehrer MtiSlandSdtsch .) ,

türjl . v . dort ättiüifger ..
erteilt grvnbl . amerilan . -
englisch . Privat -Unterricht
In . Referenzen . Gesl . An «
geböte unter Nr . 03920
an die Badische Presse .

Wer erteilt
Einzelunterricht
in Englisch ? Angebote
mit Angabe bei Stunden -
preise ? unt . Nr . 953959
ob die Badische Prell ».

Achtung ! « I83S

Kinzigtöler

Tasel - Obsl
von 10 Psg . an da » Pfd
di » , 11 20 Pig . Kür
Wiederverkäuf . dilliger .
Tüglich von mor « eu » >

bis abends >, U »r .

Schütze .»flr. 83.

ilWZWZW

MiM . Beamter wiinscht
mit Dame , auch Witlve ,
von voller Figur , nicht
unter 25 Jahr , mit Ber -
mög ., Geschäft od . eigen .
HauS zwects späterer

Ehe
bekannt zu werd . Ehren -
sache Verschiviegeuh . An -
geböte unter Nr . W3929
an die Badische Presse .

Heirat.
Herr . 16 I . «evang .1,

mit gutem Juwellerge «
schäft , sucht gebildete
Dame bis 85 I ., ge-
fchäftstlichtig . auch ohne
Permögen . Offert , unt .
Nr . » 3!W , an di « Ba -
disch« Prell ».

Drobend « 18171

Iahlungsslockung
Geschäftsaufsichi

uitö Konkurs
beietttgt bei recht,eiliger
Bearbeitung durch Ber -
ileich Kredilbetchaff . ze
M . Schubert

Äiiaierreoisor .Narlsrulie . N «»l,tr .

Nergiile

150 m
Wem . Ant . u . ditt «
für 850 (3 - Mark
Kavita >, Rückiahig .
>5. Juli 1925, «lache
S ' cherveit . Wert -
aegenftandvr . Rllck -
zahiung .

An >eb . v . Selbst -
» eder « . Nr . .38980
an die . Badilch '
Presse " erbeten .

ö«W AM.
aus erste Hypothek gegen
guten ZinS u . Sicherheit
auszunevmen gesucht . Siii-
geböte unt . Nr . L3845
an die B adis che Presse .

Selbständiger
Handwerker

sucht zwecks rationeller
t erslellnng eines Massen -

rtlkelS sof . gegen guten
Zins und

Sicherheit
409 Mark auf 3 Monate
zu leiben . Eil -Angebole
unter Nr . S3949 an die
Badische Presl «.

4M Mark
alS 1 . Hhpothek aus »«"
leihen . Angeb . m . ZinA
angabe unter Nr . F .K»»
an die Aadilche Preift »

5,000 Mark
von reellem GflftBf «* '
mann zw . VergröherunS
feines Betr . imech . Wcrd »
statte ) aufzunehm . gel .
Siclicrh . in 4fach . Höh «
vorlittiideu . Off . n .
Q39K9 an die Bad . PK

4—500 Mark
aus 4 Monate geg . gute «
MonatSzinS zu leihen ge«
sucht . Angebote unt . Njr
83942 an die Badil -V«
Presse erbeten .

30V Mark
geg . Sicherheit u . 3
von Beamten zu teil

in«
bei

gesucht . Angebote unter
Nr . A3955 an d . BadiiÄ «
Presse erbeten .

<« es «l, !iltsm . *» d »« «of-

.

Anged erbeten unt ^
Nr . 1868 an die . Ba '
dilche Preise ' .

50 Mark ..
zu leihen gesucht . C '

.' :
unter Nr . £ 3978 an dl«
Badische Presse erbele «-

Ernall - Herne
l nur erste i> » hrikai «

^ itnstlae Zahlung ^ '
' bedinaungen " "

. \ . Rosenberfl «
, Eisenwaren Hau » '

n Küch ? « ' Sie
ü «e ® d,Hfeen « »

Marie , " r . 32 -
^ f !» 1S82



laui act Garten
Das Mi Zbee! des Siehhabsr -

gäriners .
^ Das Mist - oder Frühbeet dient im Kleingarten hauptsächlich zur
Milcht von Gemüsepflanzen ; nebenher kann man in ihm aber auch
Derlei Frühgemüse ziehen . Doch sollte der Kleingärtner sich nur
£ *»in ein Mistbeet anlegen , wenn sein Garten unmittelbar beim
vause liegt . Es hat keinen Zweck , Mistbeete in weit entfernt liegen -

Laubenkolonien und derartigen Anlagen einzurichten . da sie viel" weit und Ueberwachung verlangen .
. Die Hauptausgabe bei der Anlage eines Mistbeetkastens entsteh -
"urch bcn Ankauf der für die Bedeckung notwendigen Fenster . Viele
Richten deshalb auf die ganze Cache oder suchen sich einen Ersatz

eigentliche Mistbeetfenster durch den Ankauf alter Hausfenster
Abbruchen zu verschaffen . Abgesehen davon , daß solche Gelogen -

^ Uen heute seltener geworden sind , ist dies überhaupt nicht zu em-
NMen , weil solche Fenster meist zu klein oder zu gros; sind und ihre
- lahmen oft zu schwach . Wegen ihrer ungeeigneten Bauart halten
{!

* auch nicht so lange wie richtige Mistbeetfenster , denn hinter den
Luevsprossen bleibt das Regenwasser stehen und verursacht bald
Mulniz .
», Die bequemste Form der Mistbeelfenster hat 90— 1Ö0 Zentimeter
A °ite bei 140— 150 Zentimeter Länge . Größere sind unhandlich und

entsprechend starker Ausführung zu schwer Hölzerne Fenster -
Nmen sind eisernen vorzuziehen denn Eisen befördert als guter
Wärmeleiter die Abkühlung des Mistbeetes Am haltbarsten vor.
^ Nernen Rahmen sind solche aus amerikanischem Pitchpine , doch

gutes deutsches Kiefernholz ist brauchbar . Die Rahmen sollen
Zentimeter dick und 8—10 Zentimeter breit . Holzwrossen 3 1/?

jjfittimeter breit und ebenso dick sein Alle Teile der Holzfenster
Luisen durch guten Anstrich gegen Fäulnis nach Möglichkeit ge

'chützt
jBcrfcen. Notwendig sind ferner starke Wickelbänder an den vier

des Fensters und eine eiserne Querstange an der Unterseite ,
den Rahinen vor dem Verbiegen schürt Außerdem gehören an

Je unteren und oberen Quer ' chenkel begueme Handgriffe . Die
Ausländer de? imteren Scheib " N müssen auf d ?m Schenkel wfKe «-
r n damit das Walser glatt abfließen kann . Das Glas der Mist -
J -' fifenfter soll möglichst farblos und frei vs>i Blasen . sein .

~ m
. J

'nnenirfvefn wirken Blasen im Glase wie Brenngläser ,ain die
Gatter der Pflan 'en im Mistbeet und verursachen Brandflecken

» Haben wir die Fenster , dann können wir an den Bau des
Eltens gehen . Es ist gut , wenn wir uns bei der Arbeit durch vor -
Miges Auflegen überzeugen , ob alles stimmt . Bei allen Mistbeet -

^°mit sie stch nicht werfen . 8—5 Zentimeter stark sein . Als Pfosten
^>en°n Kanthölzer von 8—10 Zentimeter Starte im Geviert . KU"
'^ holz ist für Pfosten wie Bretter der beste Baustoff . Für einen
. ^ rfenstrigen K asten bei einem Fensterrnaß von 1 : 1 -50 Meter

«Uicht man nun folgende stücke ' für die obere , nördliche Kasten -
r <>nb zwei Eckpfosten und zwei Zwischenpfosten von 62,5 —05 Zen -
Meter Länge , für die untere , südlich ? Wand ebensoviel Pfosten von

^ .Zentimeter Länge . Der Unterschied beider Größen wird durch die
bestimmt , die man den Fenstern gebe>n will . Die Brettei -

.Mm müssen wir so wählen daß möglichst wenig unbrauchbare Ab -

^ »tte entstein , die Brettbreiten so daß keine Fugen entstehen ,« WWW I WW »
f.

1!?# welche seitlich die Außenluft in den Raum zwischen Erdohor -
und Glas m den Käst en eindringen kann , und ferner so , daß

Ifir ."^ eren Ränder der Bretter in gleicher Horizoniallinie ab -
|j

' W « , Wir wollen nun die obere Kastenwand 55 Zentimeter breit
achen . Deshalb legen wir zwei Bretter von je 25 und 80 Zenti -

^ -er Breite der Länge nach dicht, nebeneinander , das eine von 30
V^NtiMeter Breite als oberes und darunter ein 25 Zentimeter brei -
jÄ Diese Bretter werden auf die vierfache Fensterbreite zuzüglich
•j \ Zentimeter Spielraum für die Stoßfugen der drei Fenster und
. ^ ^ntimeter , um die beiden Seitenwcinde des Kastens rechtwinklig

" i ? oberste Wand des Kastens anstoßen ;u können , beschnitten .
Inj " ? Zentimeter geben wir deshalb zu . weil die vier Fenster
sZ»>̂ , lb der Seitenwände liegen sollen : also die äußeren Rahmen -

M ersteir und vierten Fensters sollen nicht auf den seit -
Äuk? banden des Kastens , sondern neben ihnen liegen . Als
jj ;

,a 8e soll vielmehr eine an der Innm ' eite der Seitenwände der
der Fensterfläch ? entsprechend angeschraubte , schmale Leiste

OfHc - Danach beträgt die Länge der oberen Kastenbretter 4,0 und
tt

'J r
und 7 Zentimeter gleich 4 085 Meter Nun gehts an das An -

oder Anschrauben der Bretter an die Pfosten . Man mißt von
(vfciAr Enden der Br !tter her je 3 .5 Zentimeter ab , zieht hier
6r -!5plaufend der Schmalseite der Bretter je eine geraden Bleistift -
«v Nach Maßgabe diese ? Striches nagelt oder schmubt man die
(tot , att ? die Pfosten , lo daß der Zentimeter breite Streifen
fcnt n ^ ndsn sroibleibt . Die oberen Flächen der Pfosten müssen
»on 1 % Zentimeter mehr , als die Dicke der Rahme ?, beträgt ,
t

' oberen Kante der Kastenwand entfernt bleiben . Mit and ?-
, .^ ° 'rtcn , die obere Kant ? der Kastenbretter steht um etwa 5H^ ^ itnteter höher als die Pfostenköpfe

flefiAn Kuchem Sinne wird nun die untere Kastenwand zusammen -
sxW - Äuch hier müssen seitlich je 3,5 Zentimeter breite Streifen
u» ' »

k° Die Pfostenköpfe aber müssen mit dem oberen Rand der
ist m -en Kastenwand abschneiden . Die Breite der unteren Wand
iw '

- 42 Zentimeter anzusetzen . Hat man auch sie mit Eck- und Zwi -
Wirt ' ° '*en verbunden , dann stellt man beide Wände in richtigem
Dr

'
^ d . auf ej,^ r ebenen Fläche auf und hält sie durch einige mit

ftuFr ^ en befestigte Dachlatten in dieser Stellung , die man durch
Üj eines Fensters prüft . Entweder läßt man die untere
oder

^'^ ante mit der Außenkante der unteren Wand abchneiden
J? an läßt sie einige Zentimeter überragen . Der zweite Fall hat

vb,>
"
fc 511*! , daß sich das Regenwasser nicht an der Kastenwand her -

ket ~ p sondern frei abtropft . Der obere Fensterrand liegt nicht auf
rt- . °uf , sondern ruht auf einer zweieinhalb bis drei Zentimeter

Tterim eoiert messenden glatten Leiste , die innen an der oberen Ka -
od ->. fünfeinhalb Zentimeter unter der Oberkante , angenagelt
w anschraubt wird . Hat man so die richtige Entfernung der

.Längsseiten von einander festgelegt , dann ist es leicht , die
für die Querwände zu bekommen . Eine einfache Zeichnung

£an<i icm Kelchen Ziele . Im angenommenen Falle beträgt die
der Seitenwände 1,465 Meter , wenn die Außenkante des

etnJ ,
S unten mit der Außenseite der Kastenwand abschließt , und

timei aeTt '
.
f(CT> nämlich 1,44 Meter , wenn sie um zweieinhalb Zen -

Etf j
* darüber hinwegragt . Die Höhe jeder Seitenwand am unteren

fyon
°I beträgt 47 Zentimeter , am oberen 55 Zentimeter . Wie

iondo mer ^t > sollen die Fensterrahmen nicht auf den Seitenwänden ,
Zu fŵ A ^ ben ihnen auf einer in schräger Richtung an den letzteren
foniü. mer *t > sollen die Fensterrahmen nicht auf den Seitenwänden ,
Zu j! { ' " eden ihnen auf einer in schräger Richtung an den letzteren
Zeitigenden Leiste liegen . Bei dieser Aiwrdnung kann seitlicher

unterhalb des Fensterrahmens in den Kulturraum des
deren ^ eindringen . Deshalb müssen die seitlichen Kastenwände .
itb,,,?^ bere Kanten entsprechend der Neigung des Fensterrahmens
s V ' ^ yogen sind , die untere Kastenutzmd an jeder unteren Ecke umo I IIII0 , oie uurere ^ anenwvno an leoer um
fcen i; eter ' " lso um die Dicke des Fensterrahmens überragen , an
W Aperen Ecken aber die gleiche Breite haben wie die obere Wand
»n nö ' Man nagelt aso das untere Brett jeder Seitenwand
Ka » Untcrkante die Unterkanten der vorderen und hinderen
>n Tix? nn *' wagrecht verbindet . Darauf hält man das obere Brett
Ntit Loge an . legt doneben ein Mistbeetfenster auf und zieht

Bleistift auf dem Brett am Rahmen dicht entlang die der
Fensters entsprechende Markierlinie . nach deren ^ Maß -

Brett vnoe' chnitten werden muß . Nachdem beide
.
Seiten -

färnu *. r*i «uKii« zuöi ' ia)niH €Ti uicu onflenageii uuei I»>» v utn-
"° 'c '' i<3t worden sind , werden an ihnen , oder der unteren I

de» « Ujplechead. tweiewhalb Zentimeter breit «

in dies->r Weise zugeschnitten und angenagelt oder mit Holz -

und dicke Leisten angenagelt , die dem Fenster als Lager dienen und
der Luft den Zutritt verwehren .

Hierauf sind noch die sogenannten Stege anzubringen . So be-
zeichnet man die etwa 6 bis 8 Zentimeter breiten und 4 bis 5 Zenti -
meter dicken Latten , die mitten unter den Stoßfugen je zweier Fenster
die Nord - und Südwand des Mistbeetkastens miteinander verbinden .
Zu diesem Zwecke werden in die untere Kastenwand an den genau
zu bezeichnenden Fugenstellen dem Stegquerschnitt entsprechende Aus -
schnitte gemacht . An der Innenseite der oberen Kastenwand sind
gleiche Ausschnitte in der dort als Lager dienenden Leiste herzu -
stellen und darunter Klötzchen zu befestigen auf denen die Stege
ruhen . Damit die Fenster nicht von dem Kasten abrutschen und auch
nicht abgleiten , wenn sie beim Gießen angehoben werden , müssen
an der unteren Kastenwand , je nachdem , ob die Fenster mit ihr ab¬
schließen oder sie überragen , überstehende Lattenstllcke oder gebogene
Haken aus Schmiedeisen angebracht werden .

Die BerechNUKg -
des SameKbedarfs «

Beim Bestellen und Einkauf von Sämereien werden dadurch hau -
figFehler begangen , daß die Mengen der einzelnen Arten zu groß be-
messen werden oder zu klein . Dabei ist es ziemlich einfach , den rich-
tigen Weg zu finden , man muß nur wissen , wieviel Korn ein be-
stimmtes Gewicht des Samens enthält und wieviel Eiainm zum Be¬
pflanzen einer bestimmten Fläche gebraucht werden . Bei manchen
Samen ist es gar nicht möglich , die richtige Menge für kleinen Bedarf
zu erwerben , da schon ein Gramm eine Unzahl von Pflanzen ergibt ,
für die der Garten keinen Raum bat . So enthält das Gramm Eaat -
gut bei Kohlarten schon 300 bis 320 Samen . Wenn man auch auf nicht
keimfähige Körner und unbrauchbare Pflanzen einen angemessenen
Prozentsatz zurechnen muß , so liefert ein Gramm doch eine Pflanzen -
menge für eine ansehnliche Bee : släche . wie sie für Eigenbedarf kaum
einer Cemüseart zugeteilt wird . Beim Kopf 'alat faßt ein Gramm so-
g>ar tausend Korn . Geringen Pilan ?,enbedarf deck ! man hier lieber in
der Gärtnerei als aus eigener Saat , wenn man nicht ielbst Pflänz -
chen verkaufen kann . Zu hoch angesetzt wird auch meist die Samen -
menge bei Tomaten . Hier gehen rund 330 Korn auf das Gramm . Bei
Poree sind »s 350 bis 360 Korn , bei Winterendivien 800 bis 850 .
bei Sellerie sogar 2500 . Welcher Uebersluß könnte uns zuwachsen ,
wenn der Boden diese Massen von Pflanzen ohne Unterstützung durch
menschliche Arbeit nähren wollte !

Leichter ist das Rechnen bei den Gemüsen , die ins freie Land ge-
' ät werden . Als Grundbegriff dient hier die Fläche von hundert
Quadratmetern , ein Ar . Dafür braucht man z . B . von Spinat rund
400 Gramm Saat , von Karotten oder Vtohrrüben 60 Gramm , von
Zwiebeln 80—100 Gramm , von Erbsen 1,5 —2 .5 Kilogramm , je nach
kiöhe der Sorte , da höhere Sor '.en größere Reihenabstände verlangen
Bei Buschbohnen finden wir verschiedene Korngrößen und müssen die
einem Ar enHprechende Saatmenge deshalb auf 700 bis 1000 Gramm
bemessen Aehnlick verhält es sich mit Puffbohnen . Sie sind noch
schwerer und müssen daher mit 1500 bis 2500 Gramm auf das Ar
eingestellt werden .

Kohlrabisorlen - Ersahrungen .

Unter den Fviibqemüsen ist der Kohlrabi für den Erwerbsgärtner
ebenso wie für den Selbswersorger eines der wichtigsten . Er empfiehlt
sich durch leichten Anbau und schnelle Verbrauchsreife Für die erste
Ernte im kalten Kasten oder auch im freien Lande ist nach Mittel -
lungen Paul Kaches in der ..Gartenilora " der alte Prager weiße
Treib immer noch die wichtigste Sorte . Er überflügelte bei Ber -
gleichsanbcm in der Lehr - und Forschungsanstalt für Gartenbau m
Berlin -Dahlem alle anderen Sorten schon vierzehn Tage nach der
Pflanzung bedeutend und erreichte in der Ernte einen Vorsprung von
acht Tagen vor der nächstfolgenden Sorte . Er zeigte auch den gleiche
mäßigsten Stand unter allen Vergleichssorten . Mm stanv in der Ernte
am nächsten der Erfurter weiße Treib , ebenfalls vorzüglich in Gleich -
Mäßigkeit der Ausbildung . Bei beiden war die gute , runde . Knollen -
form lehr schön ausgebildet . Als dritte Sorte tat sich weiter der Aller -
früheste blaue Treib hervor . Fast noch früher als der Erfurter fertig ,
zeigte er große , schön runde , platte Knollen , von tief ro blauer Far »

bung und mir mäßig großen , ziemlich langgestieltem Blattwerk .

Frühsa'.al.
Nach der Zeit der Gemüseknappheit ist Salat im Frühling sehr

begehrt . Deshalb sorge man beizeiten dafür , daß er reichlich heran -
wächst Abgesehen von den Mistbeetkulturen , kann man die ersten
Salataussaaten für das Freiland jetzt schon vornehmen . Geeignete
Sorten sind Maikönig . Kaisers Treibsalat . Deutscher Unvergleichlicher
und Amerikanischer Pflücksalat . Gesät wird natürlich ins Mistbeet ,
für das Auspflanzen ins Freiland ist der März die rechte Zeit , sofern
der Boden offen ist. Es schadet nichts , wenn der Salat nachher noch
einschneit Zu Unrecht bezeichnet man Kaisers Treibsalat und Bött -
ners Treibsalat als ungeeignet für das Freiland . Sie lohnen sich ,
weil man sie ziemlich eng pflanzen kann , denn sie bilden nur kleine
Köpse . Diese werden zart und fest und ermöglichen ein frühes Au, -
hören mit dem Treiben im Mistbeet , so daß für andere Kulturen
Raum bleibt . Nach dem vorzüglichen Maikönig tritt der Deutsche
Unvergleichliche ein und liefert in seinen großen , dauerhasten Köpfen
recht lange fti ' chen Salat , hiervon sind dann Folgeaussaaten zu
machen , wenn man nicht andere Lieblingsso ^ n bevorzugt Der
Amerikanische Pflücksalat bewährt sich gepfla ^ t Susgezeichnet , er ist
noch früher als der gesäte verwendbar und bildet einzeln stehend
hübsche große Rosette ^ o daß der Pflücksalat neben den anderen ge-
nannten Sorten als Abwechslung Verwendung finden kann . Natllr -
lich können die Blätter des Pflück ' alates noch vor der Ausbildung
des Kopfsalates Kaisers oder Vöttners Treib Verwendung finden .
Große Einwirkung auf die Frühzeitigkeit der Salatsorten hat war -
mer , in guter Dungkrast stehender Boden in geschützter Lage .

Die Lage der deutschen Bienen -
zuchl M kataftrophal.

Mehrere Fehljahre hintereinander , dazu ein Preissturz des
Honigs im Verhältnis zu den Werbungskosten um die Hälfte und
ein gewaltiges Bienensterben haben es dahin gebracht , daß die Zahl
der organisierten Imker und auch die Zahl der Bienenvölker um

gesunken ist. Der Rest der Unentwegten kämpft mit allen Btttteln
um den Wiederaufbau Es ist ja nicht nur so , daß hundert Bttllionen
Mark Volksvermögen in der Bienenzucht stecken und daß jährlich weit
mehr aus der Bienenzucht herausgewirtschaftet wird , als aus der ge -
samten Hochseefischerei, sondern mit der Bienenzucht steht und fällt
auch der

'
deutsche Obstbau und die Samen nicht . Diese Forschungen

von Professor Zander -Erlangen und Professor Ewert -Landsberg
haben es zahlenmäßig bewiesen , was man früher schon geahnt hatte ,
däß gerod " die Biene es ist. von deren Flug die Befruchtung säst
aller deutschen Kulturgewächse im wesentlichen abhängt / Neuerdings
hat man die Forschungen , die während des Krieges im Auslande
hierüber betrieben wurden , auch in Deutschland durchgeführt und
nachgewiesen , daß eine ganze Reihe von Apselsorten nur Frucht brin -
gen , wenn sie von bestimmten anderen Sorten her den Blütenstaub
bekommen , und daß auch bei den Sorten , die sich selbst bestäuben kön-
nen , die einzelnen Früchte viel größer , wohlschmeckender und fester am
Baume sitzend werden , wenn Fremdbestäubung stattgefunden hat . Be -
trtwK>« ift M y « k | ff « MMk «UM Ultl

„Früheste der Mark "
, die durch die Fremdbestäubung an Fruchtgüt »

und - Gewicht gewinnt . Aehnlich steht es mit der Gewinnung oo«
Sämereien aus Leguminosen . Es würde also ein bedeutender Rüch-
gang in den Erträgen des jetzt schon stark leidenden Obstbaues en »
treten , wenn es nicht gelingt , die Bienenzucht wieder zu heben . Pro »
fessor Zander -Erlangen schreibt sogar , daß , wenn die Bienen ver -
schwinden würden , fast alle Blumen aus unserm Landschaftsbild und
fast alles Obst und Gemüse aus unsern Gärten verschwinden würde .
Ein Bienenschutzgesetz war schon vorbereitet . ^Oie Notlage des Rei -
ches hat gezwungen , es vorläufig zurückzustellen Ein Honigschutz-
gesetz hat schon einmal vorgelegen und ist abgewiesen worden . Es
steht zu erwarten , daß beides wieder hervorgeholt wird . Es genügt
nicht , den Imkern die Selbsthilfe zu überlassen : der Staat mutz
eingreifen .

SchnWjlanMngen für Flugwild
und Singvögel .

Von
Curt Kappstein .

Der Ertrag der Jagdverpachtungen in Gemeinden mit vorwiegen «
dem Kleinbsjitz ist in der Regel gering . Der tiefste Grund ist wohl
darin zu juchen , daß von der Verwaltung derartiger Geineinden viel
weniger Gewicht auf den Schutz und die Hege vpn jagdbarem Wild
— ich spreche hier hauptsächlich von Flugwild — gelegt wird , als
z . B . auf größeren Gütern .

Und doch müßte es meines Erachtens ohne große Schwierigkeiten
möglich sein , den Wert dieser Jagden in wenigen Iahren zu ver -
doppeln oder gar zu verdreifachen .

Im allgemeinen wird dem jeweiligen Jagdpächter die Schuld
an dem Niedergang der Jagd gegeben , indem ihm , oft auch mit
Recht , der Vorwurf gemacht wird , er schieße nur ad . aber hege und
schone nicht . Obwohl ja an diesem Vorwurf ein wahrer Kern ist,
so liegt der Hauptgrund für den Jagdpächter meistens darin , daß ein
Hegen , Füttern und Aussetzen von jagdbarem Wilde ihm als hinaus -
geworfenes Geld erscheint , da die Feldmark der Jagd von verschiede-
nen Wildarten nicht genügend Schutz vor Feinden und Witterung
bietet .

Wie kann nun eine Gemeinde mit vorwiegend kleinem Besiti
einen derartigen Schutz für das jagdbare Wild mit geringen Mitteln
ohne Verlust cm Ackerland , herbeiführen ? Meines Erachtens nach am
besten , billigsten und zweckmäßigsten durch die Anlffhe von Remisen ,
d . h. durch das Bepflanzen der Wegränder und kleinen Rondelle , die
fast in jeder Feldmark mit kleinen Aeckern mehr oder weniger häufig
vorhanden find , mit niedrigen Sträuchern aller Art . Auf kalkhaltigen
Böden eignet sich hierfür am besten der Schlehdorn , auf sandigen
kleine Tannen , die , an sich genügsam , mit einer Strauchschere alljähr -
lich so beschnitten werden können , daß sie nicht mehr Platz einnehmen ,
als Ihnen von Anfang an zugewiesen wurde .

Auf den Gütern der vogelliebenden und vogellhegenden Grafen
Berlepsch in Hessen-Eafsel ist es , soviel ich weiß , heute noch verboten ,
kleine Sträuchcr abzuhauen oder auszuroden . Die Grafen Berlepsh
wollen mit dieser Maßregel vor allem den Singvögeln Brut - , und
Schutzstätten schaffen , aber gleichermaßen gewähren derartige Sträu «
cherrennsen dem jagdbaren Flugwilde , wie Rebhünern und Fasanen ,
einen vorzüglichen Schutz gegen ihre Feinde Es wäre daher die Auf -
gäbe der Gemeindeverwaltungen , in ihren Gemeinden dafür zu sor-
gen , daß nicht nur bestehende Sträucherremisen in der Feldmark er -
halten ole ' ben , sondern daß auch durch Anlage von neuen , dem Flug -
wilde und den Singvögeln Brut - und Schutzstätten geschaffen werden .

Sind in einer Feldmark derartig planmäßig angelegt «. Remisen
vorhanden , so wird sich der Wert der Jagd um ein Vielfaches heben ,
da gerade gut besetzte Flugwildreviere wegen der relativ hohen Aus -
beute und der Beliebtheit der Flugwildjagd besonders gut bxzahlt
werden . Auch wird in solchen Revieren die Gemeindeverwaltung
den Iagdpächter vertraglich dazu bringen können . Flugwild auszu -
setzen , und im Winter füttern zu lassen , da ja die Gemeinde von sich
aus alles , die Jagd Fördernde , getan hat .

Noch eines möchte ich den Gemeindeverwaltungen zur Wert -
Hebung ihrer Jagd dringend ans Herz legen ! Sorgt dafür , daß die
Hunde aus dem Dorfe nicht auf den Feldern herumbummeln und
wildern ! Ein wildernder Hund macht mehr Schaden als zehn Füchse,
denn er jagt lärmend und kläffend , und Ruhe ist die Vorbedingung
jeder ertragreichen Jagd , und der erhöhte . Ertrag der Iagdverpach -
tuna ist es doch , der die Gemeindeverwaltungen in erster Linie in -
teressiert .

Meine Mitteilungen .
Wurmkur für Schweine .

Schweine sind nicht selten mit Würmern von ansehnlicher Länge
behaftet . Sie können die Verdauungsorgane so belasten , daß das
Futter wieder erbrochen wird . Noch in der Entwicklung stehende Tiere
gehen mitunter dadurch zugrunde . Man bekämpft diese Plage auf
folgende Weise .

Zunächst säubere man den Stall gründlich und entferne fortan
während der Kur alle Abgänge möglichst sofort , damit die Tiere
nicht von neuem Wurmbrut aufnehmen . Man gibt dem Schwein als
Vorkur bei ganz knapper , flüssiger Kost etwa 5— 6 Eßlöffel voll Ri -
zjnusöl ein . un 1

} zwar im Wasserbad « erwärmt und dadurch leichtflüs -
siger . Von einem alten Schuh schneidet man die Spitze etwas ab ,
damit ein ekleine Oeffnuiig entsteht , Diese steckt man dem kranken
Schwein ins Maul und läßt es daran kauen . Ist diese Tätigkeit in
FlLß . so kann man das leichtflüssige Rizinusöl in den Schuh gießen ,
von wo aus es in das MaVil und dann sicher. in den Verdaunngskanal
kommt Dadurch wird das Schwein etwas durchiällig und damit für
die Abtötuna der Wurmbrut durch eine am anderen Tage in gleicher
Dosis zu wiederholende Gabe von 4 Gramm Kam . la vorbereitet .
Zum Abschlug der Kur gibt man eine gleiche Gabe Rizinusöl . Dreht
es sich um Würmer im Enddarm , so kann man dein Schwein auch
wiederholt ein Klistier von Knoblauchwasser , besser aus einer Knob -
lauchlösung in Ziegenmilch geben . Geriebeirer Reitich tut bei Jung -
tieren manchmal dieselben Dienste

NichtlaMmende Ziegen
Wenn Ziegen versagen , kommt es häufig daher , daß die Tiere

an einer geringfügigen Maul - und Klanenjeuche während der T .räch-
tigkeitsperiode erkrankt waren . Nicht in jedem Falle ist die Erschei -
nüng so daß die Ziegen sichtlich leiden oder sogar eingehen ; deshalb
Zollte sich jeder Ziegenhalter verpflichtet fühlen , auch bei geringer
Erkrankung den Fall zur Meldung zu bringen , damit die Seuche
nicht verschleppt wird . Andererseits kann auch das Leergehen ans
andere Ursachen zurückzuführen sein . Wenn Ziegen überhaupt keine
Bockneigung zeigen , tollte man es mit Brunstptilver versuchen . Auch
wiederholtes Znm - Bock - Bringen erzeugt unter Umständen die Brün -
stigkeit und führt zum Ziele . Es sind ferner Fälle bekannt , wo Zie -
gen nicht aufnahmen , weil sie einen weiten Weg zur Bockstelle hatten .
Erst nachdem die Tierhalter ihren eigenen Bock hielten , hatten
regelmäßig Lämmer . Be ! Ziegen , die wiederholt nicht aufnehmen ,
sonst aber gesund sind , knim vorsichtiges Maisieren und Anmelken
empfohlen werden ; auch bei Jungtieren , vorausgesetzt , daß sie nicht
unter jährig sind , hat man Erfolg . Bei andauernden Massagen
kann fast in jedem Falle eine Milchabsonderung erreicht werden .
Eine Akerkwürdigkeit ist , daß Tiere , die verlammen , vom Lammter -
min ab häufig wieder von selbst Milch geben . Da die durch Anmelken
junger Ziegen gewonnene Milch leicht gerinnt , empfiehlt es sich die
Anfbewahrungsgefäße vor jedem Gebrauch gut mit Sodawasser zu
reinig «« unÄ der Milch jelbft etwas dsppeljiuues Natu »» hinjiM «
Ift l H I tlßi, -jto ^ lÜ3M8 'i & tf II II
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Danksagung .
Wir sagen auf diesem Wege allen herzlichen Dank,welch« unserer lieben, unvergeßlichen Mutter

Christine Henninger
die letzt« Ehre beim Begräbnis gageben und ihrer gedacht
haben . — Besonderer Dank gebührt den Schwestern im
Diakonissenhaus und Mühlburg für ihre Äußerst liebevolle
Pflege während ihrer Krankheit und Herrn Pfairverwalter
sciraler für seine trostreichen Worte am Grabe.

Karlsruh« . Jamnr 1925. 1889
Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung ,
All den lieben Freunden und Bekannten , welche uns

bei dem Heimgange und während der langen Leidenszeit
unserer herzensguten , unvergeß .ichen

PAULA
so viel L ebe und aufrichtige Tei 'nahme entgegengebracht
haben , ein herzliches , .Vergeits Gott"

Ganz besonderen Danfc Herrn Stadtvikar Löffler für die
trostrechen Worte , Herrn Telegraphendirektor Höchstetter
und Fräulein Kohlbecher für die herzlichen Worte und
Kranzniederlegung am Grab« der Entschlafenen , Herrn" all

liege _ ___ _ __ __ _
den Herren des Musikvereins Harmonie für die feierliche Musik.

Korbmann für all die liebevollen Bemühungen , den heben
Kollegen und Kolleginnen für alles Gute und nicht zuletzt

B1896

Fiau Paula Walter .
Karl Fundins :er ( Biäutigam ) .
Familie Fundinger
Familie Selchert .
Familie Stadler ,

Tiroler-Trachten-Kleidung
für Herren , Jünglinge und Knaben

Komplette Ausrüstungen
auch Einzelteile wie :

blauleinen Joppen , Loden -Joppen mit grünen Aufsch ägen , echte Lederhosen
imit . Lederhosen in grau , braun und schwarz bestickt , Tiroler Hemden , Stutzen
Träger , Seppl - Hüte , bunte Krawatten , Hornringe am Lager vorrätig

N
.

Breitbarth Kaiser -
Ecke Herrenstrasse

Bei de « makgebenden Klein - tt . Grotz-
funb ' iticift der Kolonialwaren - u . Leben»-
miltetbranche beitetiigeführter

Dem
von bedeutendem Jl «hrunqSmtttein >prf
für Jtaiiörttbc « . näher * Umoebuno
aeincht . Offerten find zu richten unter
Nr .7nl9a an flve . Badische Presse " .

Suche als
Vertreter

im Bezirk Psorzhcim und
Karlsruhe für Bäckereien ,
da ich Überall gut ringe-
führt bin , von einer
Firma der Mehl - oder
Kolonialwaren - Branche

Vertretung .
| (!>lefl . Angebote unt . Nr .
S3941 an die Badische
Presse erbeten.

Danksagung ,
Für die Oberaus zahlreichen , wohl¬

tuenden Beweise herzlicher Teilnahme ,
sowie die schönen Kranzspenden an¬
läßlich des Hinscheidens meines lieben
Mannes, unseres Vaters und Schwieger¬
vaters

Pefer Mangeng
sprechen wir allen Verwandten . Freunden
und Bekannten unseren tiefgefühlieiten
Dank aus . B18R0

KARLSRUHE , den 29. Januar 1925 .
I Im Namen der tief ranernd . H nterbliebenen :

irau Maird . Mausen » Wwe. geb. Jaep

Die Geburt eines gesunden
V Jungen zeigen hiermit an

A
^ Otto Nagel und Frau

Marta , geb. Ortlepp .
Karlsruh e . 28 . Januar 1925
z . Zt . Privatklinik Dr. Jhm . B1878

Gummi-
Beilslasche
auS erftfl . Material für
alle Zwecke verwendbar
weil elaitisch. ,u ^ 8. -
>> Stück , franko gegen
Nachnahme : 1839

Otto Mulnnaer ,
Zweigstelle Karlsruhe .

Kaiierur 42
Sertr überall » «sucht

Offene Stellen

Hausierer. Arbeitslose
bo 'icr Verdienst . Äiiö -
fUnit liootn , 411869

» arlft r . 45.

Nähmaschinen -
Mechaniker .

Ein tüchtiger Mecha¬
niker. der sich auf alle
Svsteme von Rähmaschi»
nen versiebt. ebenso auf
SpezialMaschinen. zum
sofortigen Eintritt ge-
sucht . Offerten erbeten
unter Nr . 1873 an die
Badische Presse.
Komiker gesucht
zur Unterhaltung auf
8. Febr . 1925. Jnteress .
woll. steh mit Preisang .
biS31 . ^lan . an MititSr -
verein Langenalb wend.
S3973 Porsland .

) llr 3 Abende in der
Woche

Klavierspieler
gesucht . Zu erfragen u.Rr . >828 in d . Badischen
Presse.
3 redegewandte, arbeits -

freudtgc
Damen

f . vornehme Reisetätigleit
bei Privatkundschaft ge¬
sucht. Hob . Berdienst zu
gesichert . Einarbeit . duril
Fachleute. Perfönl . Mel-
düngen 7?reitag v . 19— 12
u . 3—5 Ubr : Seminarstr .
Rr . 13. pari . B1859

Köchin
naiv Holianb in kl.
Billenbaustialt »u !! Per -
ionen nein cht. nicht unt
25 Satiren , die in der
befT. Küche k>lbständia ist
Zimmermädchen vorb -
Ä » te Zeugn . Bcdinaun » .
Bor «ust. von 4— 9 Uhr bis
tum 81. Äanuar 81843

Helmdolvstr . 5. L

1 Gärlner »
1 Hausdiener und
1 zweiler Kutsche-
von Sanatorium im
Schwarzwald in Jahres -
stellen « es. Nur allein -
stellende , gut emvsohlene .nicht zu iunge Leute
wollen ausführt . Offer -
ien «ohne ZeugniSabichr
,wecklo » > unt . Nr . 7916a
an die . Badtlche Presse "
e ' ntenden

Alleinmädchen
ehrlich , sauber und kiu-
derlieb, bei hohem Lobu
sofort gesucht . 1882
Kriegssir . KS. Z. Stock .

Stenotypistin
gesucht . Sing . u . $ 3987
an die Badische Presse.

Gesucht «uverlätsigesgnt empfohlenes

ermaw
das gut nähen u . bügelnkann 1879

Wimpfheimer
K riegs » ra Ke 35, 2. Stock .

Älleinmädchen
Tüchtig. Mädchen. das

schon in Stellung war
u . gute Zeugnisse besitzt,auf sof . ges . VorzusleU .Sofienstr . 64 , II . S3187 6

Weiudjt sofort ein

Mädchen
«uitiitoittra u .Hau «
Haltung . 1737
(ftaftbanti * . Goldenen

gdwien . Beiertheim .
Brünes , ehrliches

Mädchen
mit guten Zeugnissen,für mittleren Hansbalt
zum sofortigen Eintritt
gesucht . Zu erfragenunter Nr . 1881 in der
Badischeu Presse.

Für kl . Hausb . <2 Z .)
elirl . lliidcheii
m . gut . Zeugn . ges. , da»
eins . koch . kann. Borzust.abdS. na» « Uhr . Bli ^ . .
Schlick, « aiserst. 82». III .
Bertrauenswürdige

Frau
oder Fräulein , mögk . in
d . Kinderpflege erfahren ,
zum Ausfahren und Be-
sorgen eines halbjährigen
Kindes für vor- od . nach
mittaas at
DouglaSstr
mittags

' auf sof . gesucht ,
str. 7 .. III . B178N

f?
Saubere Waschfrau
« sucht Zu ersr unt.
r . C39S8i. d. . Bad . Pr .

Wir suchen energitchen » 204

Vertreter
der die Grotz - Jndusirie betudit , für Mitnahm «
1
weier Artikel de» PavierwatentacheS . Anged . unt .
I. P . 7073 an Rubott Most «. Riirndera .

Vertreter.
Für eine bochmoboene Lichtreklame werden

für Karlsruhe und Umgebung tiichtige Beitretet
gegen höh « Provision aeiucht .

EM . Reklamophon-Sesellschasl .
Osten durasie 3 . tft

Eine ietnworenfabttt sucht einen tüchtigen ,
gut eingeführtenVertreter

Angebote u«t« r Nr . TvSla an dt« . Badische
Presse ' erbeten .

L« istuna «>iähige Pavierwareniabrt » und
Pavieraroiiliandlun «, M ' ttelbadenS sucht snr
die Bezirke Mannheim . Heidelbera -Reitartal
und Oliendurg -Baden tiichtige

Vertreter.
Nur aewissenbefte Herren mit besten Emvfed -

lnngen , die mit Lebensmittelgeschäften , dem Hau -
Set und b .-t illndustiie in Verbindung stehen und
bestens einaesülirt sind, wollen sich bitte ui .ter
Nr . 7022a der „ Modischen Presse " mit Einiendun «
ihres Lichibildec bewerben

Stütze
sucht in gutem Hause od .
srauenlosem HauSbalt so-
fort Tteuung . Gesl . An-
geböte unter Nr . E3936
an die Badische Presse.

Schreibmaschinen Ver -
tretung von leistnngSf.
Firma ges . Ang . u . Nr .
N3992 a . d . Bad . Presse .

Masseuse und
Badmeisterin

auch in Krankenpslege
durchaus erfahren . W
Jabre alt . mit Sprach-
kenntnissen, sucht gestiiyt
auf gute Zeugnisse Siel -
lung in Sanatorium ,
Hotel oder Privat , per
April — Mai dS . IS .

Ana . an HauS Nr . 4,
Roiackerstr ., Baden -Li » -
tental , erbeten . Q3971
Suche Stelle alS Stütze

gegen Kost , leeres Zim -
mer u . klein . Lohn. Bin
in allen Arbeiten bewan-
dert . Angebote unt . Nr.
W3953 an die Badische
Presse erbeten.

2 kl. Werkst .,
Ämalienstr . Kraltu .Tel .

Büros
4i» vermieten . 1HI888I
Ärennrr . Vessinastr 49.
Schöne 4-Z . Wohnung ,

Diele, eletti . Licht , in au-
tem Hause, gegen Absin-
dung an DringltchkeitS-
mieter od . Tausch» , zu
vermiet . Angebote u . Nr .
M3967 an die Badische
Presse erbeten.
Elegant möbliertes

Woim- » .Schlamm.
eleltr . Licht , Telefon , zu
verm . Angebote u . Nr
» 3892 an die Bad . Pr

Tüchtige Bezirksverlreter
gesucht für sämtliche sHenrfe Baden ? und SB 'irt -
tembergS , zum Pen rieb meines konknri enziätitgen .
neuen Artikels iWasser- u. Weinhabnen . L). R. P. i
mutet noch mehr Neutieiten Nur !!!ranchekunst ^ e
w ' e Jnsiallaienre . Bruunenmeister , :Iie >tende
wollen sich melden Bewerbungen unt . Sir . S38S^
an die »Badische Preise " .

D. R . P. a . D . RG . M.Neuheil !
den dortigen Bezirk rütirtven

„ »»» »- « »» »ret »« zum verkauf eine » « an ,
ien , iehr gangbar . Haushaltuna ^ maffenariiiel »
Tchrtitliche Angebote mit Referenzen unter

Nr 7938a an di » . Bad Presse" .

Kaufmann
reip Erscheinung . 28 Jabre alt . gewandter
Berkä iter im Ki rz-. Galanterie u . ispiel -
waren - Detail 4 iia ire Bürootaris in
arosicm Industrieunternehmen , petfeft tu
der engl , und gute Schultenntnisse >n der
franz . Svrache . !» cht . gestiivt aus beste Zeug-
nn'se . passende Stellung tn Handel odervulirnvr « uuuiiu »»« «vu »»w » >»»»-
b
'
ufttte . Ertte :Ne,e ? en en stehen ^ur Ber -

fügiing Ängcbote unter Nr . 7it29a an die
„ Badische Presse".

mit Slähr Kundenkreise

Suche für
« eneral ^Aertreter
neuen .

2Kjahr . Kaufmann
iihr Reisetätigketi und treuem Kunde
euen Wirkungskreis , ebenfalls

Reiseposten

7 Zimmerwohng .
Kilche, Bad und reiche
lichem Zubehör , Ost -
stadt . zu vermieten.
Angebote unter Nr .
1883 an die Badische
Presse erbeten.

Helles, gut möbliertes
Wahn - u Schlafzimmer
elettr . Licht ohne Gegen-
über , Nähe Hochschule , b .
ruhiger Kamilie an besf.
sol . Herr zu vermieten
Näheres zu erfrag unt .
Nr . P3825 i. d . B Pr .

Ein großes , gut einge¬
richtetes Balkonzimmer
zu vermieten , sof . B1713
Kaiser-AIlee 123, 3 . St .
S « ön ., groß ., gut möbl.

Zimmer mit 2 Betten ,
el . Licht , an 2 sol . Herr .
W verm . 591890
Adlersiraftr 19, 2 Trepp .

SSirkwarenvrnnche bevorzugt . Gefl. Angebote
unter Nr . V39W «m die »Bod ' fitt Vreffe' erbeten .

ea 2— 3(10 Mk . monatlich erzielen belfere . I
gut eingeführte Herrn bei vornehmet [
Tätigkeit . Strengste Diskretton Ehren -

] lache . Gefl ausführl . Bewerbungen an
Dr . Kowalski , Karlsruhe

Marienttr . !k». ,U . bei Miiller . 18951

Lebensmittelbranche !

Laqerist und Expedient
24 Jahre ah , branchelundig , mit allen Arbeiten
bestens vertraut , sucht Stellung per sofort. Gute

Zeugnisse und Referenzen sieben zur Verfügung .
Würde auch aildere Arbeiten verrichten.

Angebote unter Nr . D4197 an die Ba -
bische Presse.

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten sosort oder
später an nur gute Leute
zu verm . : flaianenstraiie
Nr . 4 . B182Ü
Gui möbliertes Zimmer

auf 1. Febr . zu vermiet .
Werders« . 18, III . B18K7

M möbl . Ziliimek
an berufstätige Dame r»
1. Febr . zu vermiet . AZ
geböte unter Nr .
an die Badifche PteM
Gut möbliertes Zim«/ /

an besf. Herrn p . 1. Fevu
zu verm . : Gartenftr .^3 . Stock , rechts. 33lj
Gut möbliert . W»b>>' .7Schlaf-Zimmer m . elen»

Licht an soliden Herrn F
vermieten : Kailerallee ^
4. Stock . 'KÜ

Möbliertes Zimmer
lohne Betts fof . od . IN«
zu vermiet . Näh . SM .
tzenstr . K7. 11 . . H . BL »Z
Möbliertes Zimmer «*

sol Herrn aus I .
zu vermieten .
« kademieftr. 34. 4 . 3 -
Sofort od . auf 1.

ist gui möbliertes
Zimmer

mit elettr . Licht u . JW
gut . Pension gn nur Vi
L>errn zu verm . Fil >l>?^
Karlstr . «. IV . . näcb«^
Hauptpost.
Schön möbliert . Zin»f£

tn . elettr . Liefst an bern ' .,
tätig . Hrn . Au beim .
torinftr . 20 , III .

Gut möbl.
dcnziinmcr an sol . A,!
zu verm . NäbereS P
eudftriipe 7 , pari . .
10- 3 . Uhr . _ BIS?

Leeres Zimmer
in gut . Haufe , anW » . M
stehende Dame zu
mieten . Angebote ffis
Nr 1843 an die
Presse erbeten.
Herrenftt . 22 . IV . . ist
freundl . möbl. Z>n>w «an einen ig . , sol .
p . 1 . Fbr . zu vm.

ct«

Otuwtl illll » ffl wf,
1 od . 2 fol . Aibett . -̂s
Ettlingerft . St . pt . -

Erfahrener

Eisenhündler
für Lager »

bewandert in Grobetsen . Bau » u . MSbeibeschlSgen,
t^fen etc. von mittelbaducher Eiienhandli ng zum
losortigen Eintritt gesuch . Angeb . unt . Nr . 7052a
an die . Vadiiche Presse' erbeten -

WohmmslM ,
Gebote « : Sehr ichöi e

gtotze SZim .- Woduuna
miiManiarde u Bad in
allerbester Lage Äiit -
telstadi . '

Ge >» «t»t 4Z .- Wobnung
mit eiektr . Licht .'
Angebote u Nr . 1852

au d >e . Bad . Presse " erb

Erslkl. Juarbeiterin
fü « foiort aesucht . 1817

Emma Winkler -Korn , Leopoldstraße Z3 . III

!,1

Gesucht

Wohnungs-Tausch .
Schöbe

ifelbftändtae Köchin » für den ganzen Hausdienst
in kleine Familie auf dem Lande ver tosort oder
15 Februar .

Angebote .mit Zeugnissen und Bild ssnd , u
richten an Föau Fabrikant Lily Willti , Ober -
laucheinaen . Amt Waldshut . 9» , .>a

Möschen
vom Lande , weiches schon
in Stellung war und gut
bürgerilch kochen kann,
aus 1 . Februar gesucht .

Nähere » 1891
Humboidtftr 27. pari .

Jüngere , faub . , ehrl . u.
znvcrlässtge

z
'ium Putzen gesucht , 1—2
mlbe Tage . Angeb. u.
R . 1853 an die Badische
Presse erbeten.

Angesehene» leistungsfähige

Sektkellerei
sucht bestens eingeführten

Vertreter
für den Dezirk Karlsruhe .

ES kommen nur Herren in Fraqe . die mit der Kundschaft
bereits in enger Fühlung stehen . Gut « Derdienflmöglichkeit .

Angebote unter Ii . T . 124 /91263 an Rudolf Woffe . Trier .

Vertrauen8 -
posten

sucht ehem . GutSoerwalt .,
kaufm . gebildet. 34 I .,
fleißig, ehrl . und zuvcr-
lässig , bei Spedition ,
sc. zur Beaufsichtigung d .
Gesp . u. Leute s. Büro
u . Reise evtl. Laacrist .
Angebote u . Nr . N3871
an die Badische Presse.

5-Z.-W,hnung
in der Stefanienstratze
cî ^en
5—-6-Z.-Wohng.

mögl . mit Garten , in
gleicher Gegend gesucht .
Angebote unt . Nr . 83966
an die Ba dische Presse.
Geboten schöne
4 -Z . -Wohnung

Weststadt -Lage. Friedens -
miete 5(i0 ./{.
Gesucht

5—6Z .-Wohng .
gleiche welche Lage. An-
geböte unt . Nr . B39S7 an
die Badische Presse.

Wohnungs -
Tausch .

Suche schöne S-Zimmer -
Wohng .. Südioeststadt .
gegen schöne S - Zim -
mer - Wohnung gleiche
Lage. 2. St .

Biete UmznaSveraU -
tung u . Abfinbuna .
Off unt . Nr . «>3912 an

die . Badifche Preise ".

Ring-Tausch .
Biete : 2 gr . 5 Zim-

merwobnuug . . Küchen u .
Zubehör , frei gelegen,
Nabe Stösscistraße .

Suche : drei 4 Zim-
merwohnungeu mit Zu-
behör, im Stadtinnern .
Angeb. unter Nr . C3742
an die Badische Presse.

Garagen !
ieinzelgaraaen nur »ür Perlonen - Kraft «

wagen , günstige Zufahrt , zentrale ^ a« e ,
Baukofteuzutchun 37,9 —409 Mk Interessen ' .
Schristl . Antragen unter Nr . T39I3 an die
. Bad ' iche Presse " .

■\$yOm oroiekt . » entbot « Satlitt , t,wisch Sie
und Südendstr . ! sind

SÜN POit 4 Ii. 5 3ifl!8f
mit Bad , e . tit iriedenSin . Ausstattung «»«' • "

u(j
Garage « uf E « ob . 1»25 4« • ermiet . Desgi - 0»

6—7 zimemh« ^in, ' Iwei' amilienhaus 'zentrale Laael . Interesse
welche aunetnessetten « au5 « schu» leistcn lönx^,
erhatten AuSkuuit be « Architekt B D . « .
Selb . VKitifTftrnBf 89a

MlWWS -Msllj . t
vjeboten : Modeine 4

Zimmerwobnung , Bad .
Elektrisch . Wests,adt.

«besucht : Moderne i>
oder 6 Zimmerwohnung .

Anabote unter Nr .
X4192 an die Badische' Presse.

Beschlagnahmefreie

Wohnungen
werden überall zugeteilt .

Alles Nähere verlange man « Itter K t -J
bei Ala - Vaaienttrin & « oaler - Karlsr » »»

Wohnungstausch
Triberg —Karlsruhe .

« eboten : 3 Zimmer -Wohnung . Küche und
Zubehör .

Geiuit,t : tn Karlsruhe ebensolche Wohnung
oder äh liche . — Angebote unter Nr 1871
an die . Bad . Presse "

mit 2 Zimmer 511 mieten
gesucht . Am liebsten in
Baden -Baden . Wildbad .
« ürzburg od . Nürnberg .
Angebote unt . Nr . U39d1
an die Badische Presse.

Raum
sunt Unterstellen von 2

.Motorrädern gesucht .
Mögt . Nähe Kronenstr.
oder Scheffelstrastc . An-
geböte unter Är . 1888
an die Badifche Presse.

50 Mark
Belohnung

zahle ich demjenigen, der
mir gute Dauerstellung
in Handel oder Zudu - 1
strie verschafft . Bin j
Kaufmann , 27 Fahr alt ,
verh., zuletzt in Grok -
firma , Eleltro -Branche,
tätig . Ia . Zeugnisse vor¬
handen . Gefl . Offerten
unter Nr . P3897 au die
Badische Presse erbeten

Ein vornehmes Büro sucht ihre 2—3 besseren
Parierre -Räume am Kaiserplatz, ausnahmsweise
billige Miete , gegen 3 Räume bei der Hauptpost
zu tauschen . Eventuell ein kleiner Abstand für
1 Laden mit 2 Zimmer oder anderes Büro .

Angeb . unt . Nr . 1884 an die Bad . Presse erb.

attlet u . tapezier
sucht Stelle a s

Volontär
in Tavez er - und Deko-
raiionsaeich od . Polster -
iabrik . Angeb. unt . Nr .
N39G8 an die . « a». Pr . ".

Wohnung
zu vermieten .

2 Zimmer u . Küche nebst
Keller (Küche u . Speise-
ziinmer möbliert , 1 Zim -
mer leer) sofort zu ver-
mieten. Gewünscht wird
ein Darlehen , an wel-
chem die Miete in Ab -
zua gebracht werd . kann .
Angebote unt . Rr . « 3916
an di« « adischr Presse.

Zimmer und Lokale
oeimitteli O . Schneider .
■Sittel 25a . Xel. 2VU4. U6i

4-Zimmer -
Wohnung

beschlagnahmefrei, beste
Lage, Neubau , bis Früh¬
jahr beziehbar, evtl . mit
Autogarage . geg . entspre¬
chendes Baubailcheu zu
vergeben. Angebote unt .
Nr . S3757 an die Ba -
dische Presse erbeten.

Gesucht elegant möbl.
3 Zimmer -
Wohnung

mit Küche und Bad , in
guter Lnge . Angeb. mit
Preis unter Rr . £ 3899
an die Badische Presse
erbeten.

1 Zimmer «
und Küche evtl.
Hausarbeit gcfitcpt .
geböte unter Rr .
an die Badische"

junges Ehepaar
möbl. Wohn - u.
<immcr , erstereS K ß (,

Büroarbeit verwen»^
fofori oder IS. MSk , a»
geböte unt . Rr . VZg---°
die Badische Presse—

Solid , sauberes .
chen sucht möbliertes

geg . Hausarb . i -
Angeb . unter Nr . m
an die

Alleiustebd. Dame sucht
1 orok . Zimmer

od . 2 Ileiue mlt Küche in
ruhig . Hause. Angebote
unter Nr . F3961 an die
Badische Presse

Möbliertes . SeiZw' ^

v . berufst ., anst °n °
Herrn auf 1 .
Angeb. unter Nr . „, rf |fC;
an die Badische^ -
Pensionär s.
keizb. ZimMZ .

auf 1 . Februar -
Augeb . unter Rr .
an die Badi l
Berufstätiges Wffl

sucht Iccr » >
Zimmer »

mit Küche . Auacb' V
Rr . 33956 an °>e
dische Presse crvet°>— ^

Großhandlung snchl

IN verkehrsreichen Lagen für Svc ^ i ^ fit
mieten , Angebote unter Nr . ILSS an
dische Press» ' erbeten .
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Lebenswende .
Von

Alfred Schlrokauer .
(22. Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten .)

Bisweilen lockte ihn das Meer . Dann kletterte er von Klippe
iu Klippe , weit hinaus , warf die Kleider ab und stürzte sich in die
vluten . Allmählich war es ihm ein spannendes Spiel , in der
bilden Strömung hier draußen seine Kraft zu erproben . Oft war
** ein harte » Ringen .

Eines Tages peitschte der Sturm die Wogen . Er wühle , es
^ ar eine Versuchung . Er wußte , es war ein Spiel mit dem Tode ,^ och er schwamm hinaus .

Ein Wunder brachte ihn zurück. Seine Hände waren blutig
Seschunden. so hart war die Abwehr , wenn die Wogen ihn gegen
« ie Klippen schleuderten .

Als er das Plateau der Insel wieder erklommen hatte , wanderte
** dem Winde entgegen . Da sah er ein Mädchen auf einsamer
Vöhe der Dünen kauern und . ms Meer hinausstkrren . Der Sturm
bewegte heftig die Flügel ihrer Haube . In dieser Einsamkeit war
e* wie ein Flattern voll unendlicher Traurigkeit .

Dicht an ihr kam er vorüber .
Da wandte sie den Kops und blickte ihn an . Unwillkürlich griff

^ vor diesem Blick nach der Mütze . Erst jetzt merkte er , daß sie
beim Klettern vom Kopf gefallen war und irgendwo weit

°kvußen Im Strome trieb . Schnell hastete er weiter und wagte
^
°" ge Zeit nicht , derb aufzutreten . Nie hatte er in menschlichen^ ugen solche heilige Verklärung der Freude leuchten sehen .

Seltsame Augen , grübelte er , seltsame grüne Augen ! Er blieb
stehen und nickte mehrmals vor sich hin .

»Ja . so sind sie . Wie das Licht einer Lampe , das fromm unter
" Nein Heiligenbilds brennt .

"
Sinnend schritt er weiter . Ja , so find ste . Und da dehnte das

wannende Staunen ihm die Brust , das ihm einst diese Tränen in
j!ic Augen getrieben hatte beim ersten Aufzucken einer schöpferischen
Äee .

So hatte ihm das Herz gerast an jenem feuchten Sommerabend ,
der Plan zu seinem „Frühlingsahnen " in ihm aufgeblüht war .

Wieder blieb er stehen und preßt « die zerrissenen Finger wie
Eisenklammern in die Schläfen . Sollte , sollt » — ? ! Das war doch
wi « eine Ballade , dieses einsame Mädchen im Sturme auf der
K lippe , oder wie eine schwermütige ,

'
dämmerige Novelle — I Er eilte

vorwärt ».
„Die heilige Lampe !" müßte e« heißen . Ein Schiffer fährt

hinaus in die See und kehrt nicht wieder . Aber ein Mädchen kanert
dort , oben auf dem Felsen und blickt nach ihm au » mit ihren grünen
Augen und vergißt Zeit und Leben und Jugend . Denn ihr « heilige
Liebe weiß , daß er heimkehren wird , einmal , einmal .

Völk fieberte . Die Leute blickten ihm neugierig nach , al » er
mit wehenden , zerfetzten Kleidern die Dorfstraße hinausstürmte .

DurH den Eingang in der Mitte zwischen Kneipe und Laden
hastete e> in » Haus .

Ehe er in sein Zimmer trat , rief er laut : „ Hallo .
" Dann

schloß er die Tiir und kleidete sich um . Da fragte draußen Evan »
gelines metallische Altstimme , was der Herr wünsche .

„Mein Frühstück "
, kam die Antwort , „und ein tüchtiges Stück

Schinken oder Rauchfleisch dazu oder was ihr sonst habt .
"

„Sofort "
, rief Evangeline und lief verwundert zur Küche. Die

Stimme des Millionärs hatte heute so ganz anders geklungen als
ehedem , so frisch und munter . '

Völk beendete just seine Toilette , als es wieder klopfte .
Mit reichbeladeni >m Tablett trat Evangeline ein . Da be-

trachtete sie den Mann zum ersten Male bewußt und lächelte .
Während er zngriff , scherzte er in Erinnerung an die einsamen
grünen Augen draußen auf der Klippe : „Auf Manholm scheint
die Schönheit wild zu wachsen .

"

Sie lachte kokett und zeigte die schimmernden Zähne und er -
widerte : „Das hat auch Ihr Herr Bruder gesagt .

"

„So , hat er das ? " rief Völk . „Klaube ich wohl , war immer
ein großer Damenfreund , der liebe Viktor .

"

Jetzt errötete Evangeline . Denn sie dachte an den lauen Som -
merabend in den Düncn .

Munter kauend plauderte Völk . „Sagen Sie mal — wie
heißen Sie doch , Fräulein Erickjon ? "

„Evangeline !"

„Evangeline ? Sehr hübscher Name und würdig seiner Trägerin .
"

Sie lächelte geschmeichelt . „Ich bin auch stolz auf meinen
?iamen , er hat so was Apartes .

"

. Hallo "
, rief er . „Sie sprechen ja so europäisch ."

„Bin auch in Geestemünde in Pension gewesen "
, erklärt « st«

stolz.
„Aha "

, begriff «r . „schien mir doch gl « ich , al » ob ich den Hauch
der großen Welt an Ihnen spüre .

"

Da bemerkte sie, daß er graue Wildlederhandschuhe an den
Händen trug .

Wie vornehm «r ist, dacht « ste , er ißt in Handschuhen . In
Wahrheit aber hatte Völk keinen rechten Verband für seine wunden
Hände gefunden .

Er knüpfte den Faden des Gesprächs wieder an .
„ Nun sagen Sie mir mal , Fräulein Evangeline , ich traf vorhin

dort unten in den Westklippen ein Mädchen mit eigenartigen grünen
Augen "

„Die Brigitte Barsen "
, erriet sie sofort . Und während Völk

seinen Seehunger stillte , berichtete sie Brigitte Barsens Geschichte.
„Und niemals darf er zurückkehren "

, schloß sie ihre Erzählung ,
„denn keiner würde ihn ansehen , er ist ein geächteter Mann .

"

Völk hob den Kopf . . .Ein Geächteter ? !" — Er lächelte leife .
„Richtig , ich vergaß , Geestemünde .

"

„Ja "
, wiederholte sie mit harten , blauen Augen , „ein geäch-

teter Mann , und das geschieht >hm recht .
"

„Aber "
, wandte Völk ein . „ich finde fein Schicksal tragisch . Er

hat es doch aus Liebe getan .
"

„Es brauchte nicht tragisch zu werden "
, rief ste heftig , und

das blonde Haar knisterte auf unter der Haube .
„Brauchte nicht ! Wer will der Liebe gebieten !"

„Es waren andere da , die er trotz seiner Armut haben konnte .
"

Völk beugte den Kopf über den Teller und zerteilte seine letzt»
Schinkenscheibe . Er wüßte plötzlich , wer die anderen waren .

„Ja "
, lächelte er still vor sich hin . „die Wege der Neiaunaen

sind rätselvoll . Da hängt einer sein Leben an ein paar schillernde ,
grüne Augen , zu denen der Weg durch Schande und Ehrlosigkeit
fühlt , und dann ist es ganz gleich , Fräulein Evangeline "

, — er
sah ihr klar ins Gesicht — „ob dicht daneben in einem offenen
Rosenhag ein blitzsauberes , schönes Geschöpf steht .

"

Sie verstand , und das Blut siedete ihr in die Stirn .
„Ich mag ihn nicht mehr , Herr !" begehrte sie heftig auf , „nicht

ansehen würde ich ihn mehr , wenn er wiederkäme .
"

lFortsetzung folgt -)

MÄTeppicliß
in allen GrQOen und Preislagen in reicher Auswahl ,

LäuffersSofffe
Cocosiäufer

am Meter in Boucle ,
Velour und Tournay .

in 70, 90 , 100. 120, 200 cm
breit , nur s «rke Qua 'itSten
bei billigster Berechnung .

Fußmatten / Fellvorlagen
Speise - und ^luto - Decken,

Kinderwagendecken.
Teilzahlung gestattet . 1835

t ? Carl Kaufmann
Karlsruhe, Kaiserstr.157,1

gegenüber dem Neubau der Rheinischen Creditbank .

Mütter ! fföter !
Sorge ist behoben

beim Einkauf von Kleider -
Stoffen für Eure Kinder !

Herren and Damen aller
Kreise und Berufsstände

erhalten elegante prima
Wollstoffe , Mode -Genres ,
zu den billigsten Preisen
und bequemsten Zahlungs¬

bedingungen .

Sofortiger Vertreter - Besuch .
Adressen unter Nr . B1864 an die

»Badische Presse " erbeten .

Roraniem misflit all !
duJ ! ltlb ' KKe,t w1r<1 durch die , ,Hegro" Re-

Ktio»spiiien beseitigt . Preisgekrönt mit goldenen
^ 'Ind Fhi -mliplom KUn starker teil ».
, " «rüen Hullen, «andern upendllctie,«Uankt, elegante Figur. Kein Heilmittel'n Qehsimmittel . Qs^ mtiert umchldlich

z *l I cl>empfoh 'en Keine Diät. Viele Dai.k-
schreiben . Preis 4 Mark. A3985

Bpothelte , Karlsruhs . Kaiserstr . 20 1

kleine Anzeigen
tisben trrößten h'rüoie w der

•»öftd ^ schen Presse "

Büro Kleyer
Kriegutr. 77. — 1 a£ 1303
— Hat l
OrientierungI

— Beistand ! mm

In unterer GcschiistS -
fteue lagern noch folgende

Angebote:
© 2208
O2215
3 2226
C 227«
O 2284
St 2310
S 2320
2 2337
B 2317
8 2351
P2300
G 2372
S 2380
V 2390
P 2408
M 2425

2400
_ 2468
8 2477

2505
. 2535

Q 255 i
P 2577
L 2597
8 2621
M 2646
U 2654
!) 2682
l<2697

91 2719
H 2762
T 277 .'.
© 2801
3 284'

286,
2380

. . 288 i
S 291 ».
3 292
© 292 '
T 290 '
O 3014

3084
. 3105
5 313 j
Q 3166
H 3183
nnd
böte

3 2210
9i 2218
D 2229
<S2M
V 2312
M 2333
U 2341
T 2349
$ 2354
W 2367
ö 2377
M 2381
9i 2399
5 2411
« 2432
U 2462
15 2469

8 2212
O 2221
ffi 2273
8 2279

2293
Q 2313
O 2335
B 2345
E 2350
» 2355

2370
2378

S 2489
X 2509
8 2549
D2566
© 2584
»1 2698
«>2633
0 2648

P2673
B 2684
33 270*
C 2733
3 2763
M 2790
M 2838
® 2848
2» 2866
(5) 2881
Ü 2890
U 2918
« 2924
M 2935
?l 3001
2) 3024

I « 3085
M 3107
<2 3155

l R 3167
. W 3197

l>7 A 237
7 3 237 .

!1 * 2382
■m 2405
s 24 '.'4
R 2459
V 2463

. G 2473
§

2491
2532

P 2553
6 2567
0 2591
8 2599
@ 2641
1 2653
ffi 2680
« 2692
® 2710
S 2760
« 2771
R 2795
C 2842
M 2862
SR2867
§ 2894

„ 2956
Ä 3013
» 3081
L 3098

W 3122
O 3164
ffi 3172

irooi » ! A 3199
iii .*! neuere Sinne «
welche gegen Vor

letgcn der ?ii >swkiskarte
chnellslcnZ abgeholt wer-

den wollen.
ErvcdMun

»er ...Basischen Preist ".

Istaalslotterie
Am Freitag : , den 30 . Jan . 1085 ,

läuft die t rist zur Erneuerung der Los« zur

Banpt- n. SdriBbklasse
der

124/250 . Preuß . SQdd

Klassenlotterie
ab . Um meinen Kunden entgegenzukommen
und den zu erwartenden Andrang auf
mehrrre Tage zu verteilen , reserviere ich
m«in«n alten Spielern ihre Lost bis spätestens
Montag , den 2 . Febr .1925

Ich hab« noch ein« Anzahl Kauf lose
zur 6 . Klasse zum Preise von

Vi V V» Lo*
120 .— 60 . -

Sabzugeben .
30 — 15 .— R.-M .

17781

| HScbstgewfnn In ta Raupt - ü. ScblnssMas : e |
1 Million Mark

74000 Gewinn« von 600000 — Mk . abwärts ,
im Gesamtbetrag « von über 16 Millionen Mark

Jedes dritte Los ein Treffer !

» r

Telefon 4828.

Mn\
vorm . Götz
bad . Lotterie-

Kinnebmer
| Hebelstraße 11

und
Wald8traBa 381

Postscheckkonto 17806.

Äerren «SItu8ge
Sport -Anziige
Windjacke «
Dozeuer Mänlel
Breeches -Äolen
feldgraue Kose»
Eoanlags -Kosea
Wanchesier -S »sen
engl . Leder -Kosea
Zwirn -Kojen
Lodenjoppen

sowie jämtlichi

Weiniraub

blase Arbeitsanzüge
graue DriUichanziige
Gipseran ^ ige
F »hrmi » »sbl «l« i
Kochjacken
Metzgerjacke «
Lazermäniel
Lodoraloriumsmäntel
Stalerk «tien
Ertzermänlel
Eijendahnerkuilen

e Sorten Schuhwaren
cxlcrt btataft

, Kronenflratze 52 .

Kolzschuhfvhlen
aus Buchenholz . Panlosselsohlen aus Weiden
» .Pappelholz , glatt u .ausgehöhlr . Koizfchnllr »
schuhe , Galloschen , Kolzpanlossel . Zwei -
?chnatter mit u ohne Filzwtter , Kolztchuhe
ganz aus Holz , mit u . ohne Lederkissen , liefert
jedes Quantum , da Massenfabrikation , zu den
allerbilligsten Preisen . 7018a

Kolzfchuhfabrlk Fosef Schorpp
Durmersheim (Baden ).

Kulmbacher
Exportbiere
Amtlich empfohlen als hervorragendes Kräftigungsmittel
für Slutarme , Wöchnerinnen und Rekonvaleszenten .

Zu beziehen in Faß und Flasche» frei Hau« durch
Zeitz , Si ^ rgroßhanülung

Xriegsstr . 17 Karlsruh » Telefon 5311
sowie in den '

durch Plakate kenntlich gemachten Lerkaufistellen .
1885

Das qanze Jahr hindurch
Wiederherstellung aller beschädigten Puppen u. Anfertigung von Puppen -

periieken aus mitgebrachten Haaren . 4S5
Verkauf von Puppen und Puppenartikeln .

Erste Karlsruher U DIB I CD 22S KalserstrafH * 228
f' uppen - HIinifc H « DiCLEM zwischen Doiih Ikh - u. Hlrachntr

Oetektivclntlitui
Privat *Auskunft ei

ARGUS
A . MAIftäR & Co .
üfi . H Mannheim 1

Telephon 3HÜ5,Vfrtraul . AasUtioftc je «' An
Erhebungeuin all . Kriminal»
n.yivilnrnzes*

Msslien ' . Trachlen -,
Thealer - Kollkme

♦ 9Nafcanf « ttiattn <i 4

«erleid - KMSII
Karneval ». Echrr »-.

Vcre nt - Ärtlket t47f>
Sebastian mtluch ,
« otiernle . Htrl » itr 28

— Aatbewahren —

Ein nfttör lches Mittel
in IM Stunden

Nichtraucher
zu weiden , teile ich
ihnen gegten RUckoono
gerne mit.
AdreBHieen ä :e Post -
scnlleülacti 187. Frank -
turt a . M A24U

AeiW ' Berliaiis.
»verkauf « täglich aus l>

Wochknmirtt iHauvt «
markt » . Ludwlvsplatzl :
!N«ndN »» 1, >. Kl» M»
Ju « « «ö McHrti «Ml- 7i
Slvweineslelsch l .r

AüfaMen 1 ^Ttlrrflcifrtj l .«0
015 aar ! Slommcxt .

Brennholz ,
Hartholz , ofenferttg , 6er
Ztr . l .fiO A , Bot « Saus
geliefert . » 1888

Anl . oinftentn .» urlacher-Allee 108,
Kclcfon 48-24.

m TG Kaffee
gefällig

herzustellen gelingt nur
bei Mitverwendung von
Boelcker Perl .
DaS wissen heute viele
kluge Hausfrauen, die
auf sparsame nnd den-
noch schmackhafteKaffee ,
jubercitüug bedacht sind .

Gule Dellen
nur erstkl - War « 1'

Palenl-Aösle
neueste Korm , geräuschlos

Malrahen

~ 3 C CL
1793 « S ®

5533o>= B

3S "5 S" M 3 K
ü 3
♦« © «•

gut gearbeitet , liefert preiswert Z -k'S
sret tn 'S Vau »

Eugen Schaesser, Durlach
Äauplslr . St . erste Haltestelle .

Sllilenliarlcn B, "Ä ® "» !.

Lumpen
K«ll « r -u Cpeich «»kr<!»n«
a . t« it «n >e. kann V«SS

Feuerslein ,
Äafottenf »r .2fi . ? « IS481.

Pfannkutl

Teig -

maren
wich -

Mlmiti
38 .Pfd . »a .

Kier-Bnich-
WMm«i

Pkd Pf ,

EmOelli

« sie



Befle 12 . Nr . 48. flttblTair ffrtWe fNvenbavVaave ? VonnerSkaa, den 2N. Jannin ? IS2 ?.

qrvncf/?c/>et
lehne//,foont

YEftfAottz/ngen'ff S

Hobelbank
aus einigt Wochen gegen
Entschädigung , u leihen
g & .

" - g
Wo wird

Herren -Wäsche
lauber gewaschen « . ge¬
klickt ? Angeboie unt . St .
$ 3950 an die Badilche
Presse erbeten .

^ Kr° n» w . " . - . ' w

( Hosen

Mtfoche

Kerrschasts
Kaus.

Spelte Weltstadtlage
Smal7i >immer » iiche
Sao Veranda » .Gar¬
ten eine Wohnung
tof . bestellbar , vreis -
wen ju otttaaftn
« raun V»orfft r . -2.8
teiefon 8656 1818

Haas
Cftfiabt , ml « beziehbarer
»-Z .- Wovnung ttansch -
los ) , tadelloser Zustand ,
günstig zu verlaus . An -
zadlq . lg - 12000 M . W .
Brau n , Borlstrafte SS.
Tel . 36Ü6 . gl 5(55

fäckereiverkauf.
Schütte Bäckerei mit

neuem Dampf Ofen und
jtnctmnfd )., Nähe Karls¬
ruhe . Bei ca . 10 000 Sit .
An ; , zu Verls ., sosort be-
ziehbar . Angebote unt .
Nr . Z3883 an die Ba -
dische Presse erbeten .

KslchlistgliprkWl .
Da « R . Anbr5e 'fchc

Waffen - u . Munitions -
qeschüst . Herrenstr . 21 ,
ist zu verlausen . 91885
Nähere » bei I . Rist ,
Hans Tbomasiraße o.

Verlause im Bezirk
Karlsruhe stehet' des

Verkaufs -
Kauschen.

SNofkert . un ». J .tSSl an
die Badische Presse .

Kau?!ak
IIÜ0 qm . evtl aeti
an fertiger Strage , Siid -
Weltstadt lRähe Haiivt -
dabnhvN . mit vor » . Gie -
bclinauer . zu verlausen .
Angebote unt . Nr . O394Z
an die Badilche Presse .

I» meinen 4 Schaufenstern auf der Kaiser¬
strasse 50 finden Sie alle Arten Hosen ,
wie gestreifte Hosen , Cutaway - Hosen ,
Sporthosen,Anzugshosen , darunter bessere
Massqualitäten , in hundertfacher Auswahl zu

enorm billigen Preisen
ausgestellt .

Jede Hose ist ein Schlager .

Die Preise beginnen mit

Mk 4 = bis Mk . 32
™

För korpulente Herren passende Größen am Lager .
Wie bekannt , kommen bei mir nur
Qualitätswaren zu wirklich niedrig 1819
kalkulierten « Preisen zum Verkauf .

Besichtigen Sie bitte die sehenswerte Ausstellung .

Alle anderen Waren , wie Anzüge Ulster , Paletots , Gummimäntel etc ., |
| die wahrend dieser Veranstaltung nicht ausges eiit sein können , |
| sind Im Preise außerordentlich reduziert . !
| Jeder Einkauf hierin dürfte sich für Sie lohnen . |

Konfektionshaus

KM WM » II -
fßt grobe Pferde vaslend ver Ktitck ^ l

S *ott « ( Itidwiibt In 1892

1 ( 11( 1( 11 MM «

ArlhurVaer, MnX . Hl
Einaana fftemft *. — Gegenüber der kl. RltAt ,

Verkaufsräume nm 1 Tresse fto%

Perücken Jk »
S «vm >nl »n WiiDtt

Zpe - iai - Dainen - iltiRe » » Salon
Frida Schmidt

ftctreMftrafee 19 , bei der Uhr 1074

Auw !
Orix - iUiernser mlSC >

>iauiayr 1914 dtmieme
edene Sfartffetie . lchöne
shublrderpolfterung und
tkarbidiicht . lebr gut er¬
bauen orim « Säufer u
nerfltteiner . geaen klein
:t tltter , « «aulchen od
4« uerlantcn für 26(»>v*

Vliiaebott unter ;H38fii
an die .. " ad i <r flt " erb

9t S . It .-
Motorrad . 4 PS , 2 36t
Modell 23, neuwertig .
au verkauf . Sendelbach
Akademiestr . 80. <81867

SnoK . iVs PS . wie neu ,
, uvertäisi « e Maschine
rtilnftt « an «»« »taufen
e » t . geaen ichwere 4>( n«
chine 4u octnaiiicficn

Ott » Xioflt Psarzket »
» « iser -ynedrichstr 36/3H .
f>ernrrt ' V21" "(l5Sa

Motorrad
8,5 PS ., sadrilneu . um«
siSndehald .. billig zu vks.
Zu erfrag , u . Nr . J3 -«
a n die Badilche Presse ^.

verlaute mein gcvr .
oder neues Tamenra »
lootibiUig . v i ™>i

(Prunncnftr . 3* ._
Herren - u . Damenrad «
neu . ganz ausnahtnsiv ?
bill . abzugeben . aug
Teilzahlung . BlLN
Schill , Faianenvla « ii

Kinderwagen
bereits neu . modern ,
bill . >. vkf Zerr , Tut '
lachersir . VI . ül . 831877
Gut erhaltener «B1870
Kinderwascit

1 neuer Teeiisch . billig Z»
verkaui . bei K . F . Bc »'
der . Ichloichezirk 6 . \ \ i

Sakkoanzug
(fast neu ) , zu verkaufe «-
Mnsufcbcn v 12 —5 U &J.
Zu erfrag , unt . 31399#
in der Badifchen Press «-

Möbel - Fabrik
mittl <He «r . Mit att »ged out Kundich I. An - un ^
« usl Svezialität D !» . G . M Art fii . Wieder «
Verkäufer und Priv bei ! etnaef . l» Sief frwfr
Match - Einr . ?c . fami üiorr ^ tc Vaiente rexbo -
Werbemateriat * u ' trage oorb .. ^ liro - Einr . so « »
Ärdeter - Stamm , wegen ikrankheu d. Jtih . um »e°-

» « rk . E » wir » 4ltock. Ävo » « » a » S in nut
vest . Laae a . al . Grundstück . gel ntu obaeatb . NU»
ralch entscbl Säuftt weiche über mindestens

20 000 Mark
Anzahl , leisten können , wollen sich melden , IS®"

Georg Fiel chmann . .
Bmmll « lh :« tn 9 . Telephon V *5

zu verkaufen !
v » rkaute ^ wegen Wea «ua meine « •>

ft kann »u 1 % mrb/ .' iii
Mm ' lF .

■ p , wegen
flntablunfl Ml HiOOll :Hrti

« irll -V«^

Aabre lieben bleiben Hlna » t»o ' p unter
an IHwOot « iUioüe . Psor,b » im .

I* . fi
'■2 '

HA SA
Ecke

Hans

Adlerstraße ^ KZ5K ? 5S ? AKS 50

Spezialhaus für Herren- und Knaben - Bekleidung .

Inhaber :

L. Wolf

8—4 Zimmer im estoef,
von SewltkSuscr gesucht .
Offert , unter Nr . 11337 »
an die Badische Presse .

Sin in gutem , daulichem
JSuftr - * " befindliches

Wohnfaus
« ttt S Zimmern im Stock ,
»wisch . Karl ' u . Westend -
strafte , wird zu kaufen
gesucht . GeN - Angebote
mit Preisangabe u . Nr .
339M an die Badische
Presse erbeten .

Ein guterttalteiier

5 T . Lastwagen
Ott fttuUu ft«9u <tt ^ . f _ . -

Angebote unter Nr . 7060a an die Vad

Geschäftshaas
mit Soden u . freiwcrd .
Wohnung , bei ca . 5000
Gm . An », zu kaufen
sucht . Angebote au Bd .
Segler . Freinsheim
Pfalz ' . . "37n

MWOi !!
oea » n bar »u tank « » « «-
fttchl , » arlSrude oder
Umieb « . erw in ' cht . aber
nicht Bedlnauna .

AuSkiibrliche Off . » « k.
Nr S02Na an dte , va -
tisch - Vrelse " .

Zu verpachten
aus eine Reibe von Aad -
ren >" kkar >» riide 10 <<•i(>
qm eingezäunter Garten
mn ,we > » eiua (lj » bämer
mit Warmwasserl 'ei ' ung
einlchlletzltch hem ttr »
träaniä von 238 Obst¬
bäumen Anfragen an

R . » srrman « .
ÄSlreutetitt . 1 tn Kar !? -
tube . 1788

IHBwam
fSiifett , « chreidt . , « ipl . .

Schränk , S >ur «arderu »e.
Diw » n . « etien , z. kauf ,
ges . Ofs . u . Nr . TZSi«
an die Badische Presse .

Großer

Kleiderschrank
evtl . antik zefucht . Ange -
böte unl . Nr . V3952 an
die Badische Presse .

Gebr. Klavier
gut erhalten . schöner
Ton . von Privat zu
kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . PZ97V an die
Badi sche Presse .

« esucht » 1846
Piano

gegen Mübel -Lieseruns v.
Zchlas Zimmer , Herren »
od . Speisezimmer : Grenz -
straf -.e t>. Schreinerei .

Gut er » .. ( 81) . Kinder¬
bett auS gut . Hause zu
kaufen gesucht . Aug . u .
Rr . M3S91 a . d . B . Pr .

Zu kaufen «efuch«:
1 Dezimalwage ,
3—4 Ztr . Tragkraft .
Offert , unter Nr . 33988
an die Badische Press « .

Gebr .

Geldschrank
preiswert zu kaufen ge°
futfit . Offert , unt . Nr .
W3977 an die Badische
Presse .

Gut erhaltenes

Prismenglas
gesucht . Nähere Angaben
mit Marke u . PreiS unt .
Rr . Q3S17 an dte Bad .
Presse erbeten .

Zucht-Schwein
mit Jungen ist zu ver -
kaufen in Rli »»urr . Ra -
statterltrage 11K.

"» 1895

Zu verkaufen
Neue ? , eichenes

Schlafzimmer
nur gegen bar zu -Verls .
Angeb . unter Nr . G3986
an die Badische Presse .

Gelegenheitskf .
Dunkel eich . Welt u .

Kredenz , neu , für 480 . #
zu verkaufen bei Walter ,
Ludwig -Wilkielmsirake 5,
Möbelgeschäft . « 1856

(Mut erhaltene
Schreibmaschine
(Normaltastatur ) zu kauf ,
od . zu mieten aes . An -
gebot unt . Nr . &3930 an
die Badische Presse .

flM
ca . 3 PS . , mit Getriebe ,
zu kaufen gesucht . 2 PS .
Motorrad , flotter Läufer ,
in bestem Zustand , zuge¬
lassen u . versteuert , wird
mit entsprechender Auf -
zahl , in Zahlg . gegeben .
Angebote unt . Nr . R3923
an die Badische Presse .

s. 4 Kilo m . Tchweih -
nni > Schneidbrenner
Ventilen ulw . ioiori
für m 60 — an » er =
faule * . 1875
ftalilA « lkra ' «» » »

Icftcdaefcnirttatt
m . » . f . » arterutie ,

© ottclauerdr 6 .
Telefo 5149

Abzugebe » weg . AuS -
wande >" na auSkoinml .

Existenz
(neuzeitliches , sehr ent -
IiickelungSfäh . Geschäsl ».
Fllr Material not . etwa
300 Ji . Ana . u . D3993
an die Badische Presse .

Reservoir
neu . S m la ., 2 m 6r ., 1
m hoch, geschweißt , otine
Loch, weil zu groß , fllr
450 M zu verkauf . Anzu¬
sehen Riipvurrerstr . 100.
Schristl . Ansragen u . Nr .
S3924 an die Bad . Pr .

Nußb . Büfett
mit Schnitzerei . 1 Pllisch -
sosn. I Ausziehtisch u . ll .
Tis « , Stühle . 1 schw.
Krimmercape , D . -Stie !el ,
Nr . 38 . zu verkauf . Zu
erfrag , u . Nr . G3962 an
die Badifche Presse .

Gut erh .. eich . Bettstelle
mit Rott . Weib . Kiichen -
schalt , sowie eine Pr -
troleiim -Hänge - n . Steh
lampe bill . z . vks . B1804
Kronenstraste 3, 4 . Stock .

Spiegelschrank od . pol .
Scbrank , gut erh ., bill .
abzugeben . B1884
Kaisers » . 65, 3 . SlOcf .

Waschkommode
m . Marmor -Pl . u . guter -
halt . Cutaway , f . mittl .
Figur zu Verls . Luisen -
straße 71» . IV . 1812

Schiine Waschkommode
mit Marmor u . Spiegel -
Aufsatz , Schrank . Kom -
mode , Etagere , Blumen -
tisch. Rohrplatten -Kosser .
Kiichen - Schrank , Tisch .
Stühle , fledernbett ( Tau -
nen ) u . seiner Gehrockan -
zua , alles billig zu berkf .
Lehmann . Kriegsftr . 64 .
parterre . B184 ,

Dampf -
Waschmaschine

Kraftantrieb , 50 —60 K?
Trockenwäsche sassd ., sehr
gut erhalten , ist billig zu
verkauf . Angebote unter
Nr . Q3922 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Eine sch. -eiserne
Rande !) se

700 Rolldurchmesser , gut
geeignet f . Wagner oder
Brennbolzsäger zu 300 M
zu vks . Rüppurr , Lange -
strake 90. B1666

Bandsäge

Schreibmaschinen
Büromöbel

neuu . gebr . . bill . »u verkt .

M fSalistr . 6. 2i80(i

Geschäftshaus
mit ea 250 qm AibeilSräumen und Oüro ,
WohnJjottö in bester , verkedrdreicher La ««
gutem Zustande zum Vre «» von

30 000 Mark _
preiswert «U verkaufen . Aiizabiuna S0000
Bermitilung verbeten . Etianaebote unt Nr iv" '
a n die . y->nt»t *rhc i ' reite " ftbeien

Lizenz
einer neuzeitlichen Ä>echie >otid - Lichireklaw «
kD. R . l» . SM an einen tüchtigen , strebsamen
Herrn «Kaufmann oder Beamter , mit ILmt '

iichen Ausbeutung » rechten bei garantiert
hohem Einkommen für den hiesigen %)e »tf '

preiswert au
Jnt >r >ssenten die Uber 2 - 8000 iK. Sfl . ver¬

fügen wollen sich zwecks vraktilch . Vorführung
unter Nr 1710 an die , iHab Pief ' e " meide »

ireiDilii
zum halben greift

Honopol « an , neu 246 MConstanta ganz neu 215 mideai -B >ast neu . 2a5 x
Meicedes fall neu 285 M
Typendruckei neu 2H5 m
geg Kassa bei Herber, .» » Idelberg , « erastr üü .

Grammophon m . Pl .,äub . bill .. auch Teilzahl .
abzugeben . B1891
Schill , Z?asanenplatz 7.

Emaillierofen
gebrauchsfertiger , grö¬
ßerer , füri Gasfeuerung
zu verkausen . 1873
Richard Voigt , Rüppurr ,

Rastatterstratze 99.
800 Rollend . Kuppellaae - » » , » ,
S b? n

r,fne " ' " '
M Lief erungs - Auto !

Näheres Mühlgasse 17 ,» cictcmiclm . 'Maden

Krankenwagen
gut erhalten , gepolstert ,
zu verkaufen . B1880
Amalienstra ^e 47, im
Laden .

geschlossener Kasten , 20
Ztr . Tragkr .. 17 Steuer -
PS . , abnehmbare Gonti -
Felgen . Sfach bereift , für
jedes Geschäft passend ,
fahrbereit , sür 1500 M
sofort abzugeben . Karl -

.Wilhelmstrasje S9. Tel .-
Nr . 5687. B186S

Zu verkaufen :

Verschlutz-Vrennerei
i « - » dl -
1 ö » »wb
1 « i - . hl

nen . mit 1 « ufebrnnOteficl von 400 L' tet
ib ( « nbt «ffcl von 300 t' iter

2 litmMil » sii,K
'
i mit te 1500— - - - mti i*serner : v Srnsfe « , ittwer in Eiche

so - 40 h oro s>ah
Dte KLsser lind wie neu .

Angeb Richard Steinmetz . Appenweier(W " '
tllfio » Wf 1^ . ^

Merceves -» vort 28 95 PS , iHierfitzer , ^ t e *'
raobiemte , fast ntu mit allen Ntuerutigf " '
Wanderer . 6/15 PS . Lweifiver mit binterf " '
grohem Geoäckraum . Für :Keiftnden aut aec ' fl
net . äutzerlt preiswert z » oetfoufe " ;

Angebote unter Nr 1750 an die .. Baoi ' ü '
tiefte ' e ' dei « ii .

Ucui « ohc > # * ttsn

neuer Vollreifen
» ftobrifoi . umständehalber 2« »/0 unter

vre «» , geichiossen oder geteilt <it verkamen
Angeb . umer <) lr 1M)B an die , !Had . Pren ^,

Piano
v . Berta

Me sterwerk « «kutsch
Kiavierbaukunit

AllemTeriretiUHEt

PlaRofeaes Lang
KM » IN «. UB73
ä»l« » Mder -Sckibl >Ma

Piano
RMnUer

Iriniu -tuic
AU«uiT« iretunK :

IjM1 iav >viiv « w liQRV
KMMrtr . ffi . l . Tu. W]
8aISm • k ' • w

Piano
RtaiUld

Yon Wtllrul

AiiwriTerirsni * g :

PM mk Lais
MMT* . I.7, i. u m
Biiimuil « . Seilah i>»a»

Hurmoniiim
MOUer

Europa « zrößt *
Harm .-Fabfikan

Allemrertroktrn :

PiawÄMS Lang
KaiMtär . HC. I, 1K » 73
S» lHDOÄnder-Sohnhhani

Flügel
Slelnfeerg

▼orzQ ( kch *i Fabrikat

Alleinveriretunf :

Pianehaos Lang
Katnrstr. 167,1. M 1173
Salamander ■Scbahhaaa

Hildebrandl
» ind htrrorr &cend

Alleinvertrehini :

Pianohans Lang
IK .tritr . » 7. 1. Tai 1073
Sal a man der -{Schab b aas

Piano
Goeize

Da » preiswert «
Klavier

Alleinvertretung

Pianohaus Lang
Kalsersir . 16? I. Tel 1873
Salamander - Schabhaus

Piano
Baldur

Weltmark «

Allein Vertretung :

Pianohans Lang
r. 167,1. Tel. 1073

Salamander - Setmhhaas

Piano
Rosenkranz

bekannte Mark «

Alleinv ?rirelung
'

Pianohaus Lan9
Saliirs r. 167, t W . 1W
Salamander Scbubb -1
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